
Deutsche 
botanische Monatsschrift. 

Organ für 

Floristen, Systematiker und alle Freunde 
der heimischen Flora. 

vun 

VI. Jahrgang. 

Mit Original-Beiträgen 

Artzt, Callier, Callmé, Dürer, Enrico Gelmi, Figert, Freyn, Geisenheyner, 

Hallier, Kaulfuss, v. Keller, Knuth, König, Leonhard, Lorch, Ludwig, 

Richter H., Röll rski, Scheuerle, Schneider, v. Wettstein, Wiesbaur, 

Winter, Wörlein und dem Botanischen Verein in Nürnberg. 

Herausgegeben 

6. Leimbae Prof. Dr, 
Direktor der Realschule in pe 

Arnstadt, 1888. 
Verlag der Redaktion. 



Inhaltsverzeichnis. 

I. Original-Abhandlungen, 

Artzt, Zur Flora von Schluderbach in Südtirol. 60—68, 96—99. 
Ca lier. Eine botanische Exkursion ins erg Sal. 148—154. 
Callmé, Beiträge zur Caricologie. 1— 
Dürer, a ,Hengster* bei Frankfurt a. M. mit seinen botanischen 

. Schätze "10—12. 
Enrico Gela. Neue Standorte einiger sinam Rosen der italieni- 

schen und südtirolischen Flora. 10— 

Fige ta AR res paniculata X er n. . hybr. = — C. silesiaca m. 

1 
des d Beitrag zur Flora von Syrien und des cilicischen Taurus. 

Geisenh eyner i aber eine Fasciation von Verbascum thapsus L. 

— 13. 
T asit und Berichtigungen zu Dosch und Scriba, 

des Grossherzogtums Hessen. 175—184. 

Hallier- -Sehleiden, tide Naturforscherversammlung in Nürnberg. 

Hallier, “Convolvulus arvensis L. Var. corolla partita, ein Bürger der 
Flora von Stuttgart. 154—155. 

PAM Flora von Lichtenfels in Oberfranken. 100—106, 139 

Knuth, Die Orobanchen Schleswig-Holsteins. 155—157. 

Kónig, DAN zur Algenflora der Umgegend von Cassel. 74—711, 

Lorch, Beitráge zur Flora der Laubmoose in der Umgegend von 

Marburg. 11—13, 51—56. 
Kids Biologische Notizen: a) das Blühen von Polygonum MK 

b) Gynodim al enge na Stellaria nemorum. c) Blüten- 
Shriehtang bei Ste rum, ium 

Cardamine amara. d) Polykarjió und  Andromonócie 

nolia Julan. £ ; 

Nürnberger Botanischer Verein, Beiträge zur Flora des .. 
gebietes. 128—133. 184—194. 



— IV — 

"d Thüringer Laubmoose und ihre geographische Verbreitung. 

TR Plantae criticae Thuringiae. I. Salix cinerea X purpurea 
Wimm. 145—146 

Scheuerle, Ein een er der Salix livida Whbg.; deren 
Bastarde und „For 

Schneider, G. Über en und Zwischenformen innerhalb der 
17—30. rn u 

$i rsicht der sudetischen und Tap T iet 
rung der europäischen Archieracia. 113 —123. 161 

v. Wettstein, Zur Verbreitung der Veronica agrestis L. in Nieder- 
österreich. £ 

Wiesbaur, J., Verbreitung der Veronica agrestis in Österreich. 

a Zur r Verbreitung = Veronica agrestis L. in Ober- 
österreich. 127—128. 

Winter, Pilatus! 123—127. 
Woe rx id Neue und kritische Pflanzen der Flora von München. 

II. Kleinere Artikel. 

Dürer, Erwiderung auf den Artikel „Einige neue botanische Funde“ 
(bei Frankfurt am Main), S. 185 und 186 des V. Jahrganges. 
77 

y. Kelle er, Antwort zur ces auf pag. 159, No. 10, Jahrg. 1887 
dieser Zeitschrift. 107—108. 

gae or Über eine Bene persische Pflanze und Kaufgelegenheit 
aus Persie 142. 

Kiökter, Salvinia natans in der Flora von Genthin. 158. 

III. Litteratur. 

(Wenn kein besonderer Name genannt, rührt die Besprechung vom 
Her ee des Blattes her). 

1. Wolter, des - Kurzes Repetitorium der Botanik. 13. 
Fra "n k, Dr, Dr. , Pflanzen- Tabellen für Nord- oa Mitteideutsehlasd. h2 

M. 
starke p Doa Wegweiser für die Umgegend von Weissen- - 

Klein, Dr. J., Die Fortschritte der Botanik 1885—86. 46. 
Höfler, Dr. M. Volksmedizin und Aberglaube in Oberbayerns Gegen- 
wart und Vergangenheit. 

Formánek u. v. Keller, Rosen des Hochgesenkes (Ref. Wiesbaur). 

Krk: Dr. G., Die Fauna und Flora des südwestlichen occid 
ietes 

Ho mn pe w 

10. mi n Die Kunst des M lebens. Ma 
J. E., Vademecum botanicorum, Verzeichnis der Pflanzen 

des deutschen Florengebietes zum Gebrauche auf botanischen 
Exkursionen. 159. 



a v 

IV. Versammlungen. 

Die 27. Jahresversammlung des preussisch-botanischen Vereins in 
Graudenz. 157—158. 

V. Druckfehler-Berichtigung. 

110. 

VI. Botanischer Tauschverein in Arnstadt. 

14—16, 79, 108—110, 143, Beilage' zu No. 10. 

VII. Anzeigen. 

16, 47—48, 79—80, 110—112, 144, 159--160, Beilage zu 
No. 10. 

VIII. Einladung zur Erneuerung des Abonnements. 

194. 



Deutsche 
botanische Monatsschrift. 

Organ für 

Floristen, Systematiker und alle Freunde der 

heimischen Flora. 
Herausgegeben 

Prof. Dr. G. Leimbach 
Direktor der Realschule zu Arnstadt. 

Erscheint monatlich in der Stärke von mindestens einem Druckbogen und 

ostet innerhalb des marker gy Reiches im Jahr 6 Mark, in Österreich-Ungarn 

ark. 
[an abonniert entweder durch Vorauszahlung beim Herausgeber, oder 

durch die Post (No. 6 der ien orient oder durch den Buchhandel 

(Kommissions-Verlag: Otto Klemm in Leipzig.) 

VI. Jahrg. Nr. 1. Januar. 1888. 

Inhalt: Callmé, aec zur Caricologie. dowd ela. Biologische Nob 

a. das Blühen von iret duro m bistorta, b. Gyn ru PEN und Blüteneinrich- 

MA - mgr ellaria nemor mine à d. Polykarpie d Andromo- n - 

n Magnolia Yulan. ” Gelmi, Neno. pris ai einiger se ree teneren Botek 

du italienischen. Flo: Lorch, Beitrüge e Flora der Laubmoose in der Um- 

egend von Mar ew. u Te Fan Botanischer Tauschverein in Arn- 

stadt. wer à 

Beiträge zur Caricologie. 
Von Alfr. Callme. 

Seit mehreren Jahren mit dem Studium der Cyperaceen 

Ich erlaube mir hier Einiges davon mitzuteilen. 

Carex glauca Scop. var. rotundata n. var. 

Spica mascula saepe solitaria, spicis fem. duabus, ob- 

longis-rotundatis (6—12 mm long. 4—6 lat.) breve a v 
culatis, erectis. 

Die unterirdischen Teile sind sehr stark entwickelt, 
die Blätter relativ kürzer und breiter. Halm kurz, 

7—16 em hoch. Nur eine männliche Ähre. Die zwei weib- 
lichen aufrecht, a gedrungen, mehr oder weniger 
gerundet. 

Kommt auf dürren Stellen mit hartem Boden vor. 
| i 
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Ähnliche Siccosa-Formen finden sich übrigens von 
vielen Carices. Alle zeichnen sie sich durch gedrungenen 
Habitus, stark entwickelte unterirdische Teile, kurze, breite 

oder losem Sand vor. Ege sind A eer IUD wie die 

habe, sind: Carex vesicaria P dm bullaeks Good., 
hirta L., glauca Scop., pallescens L, capillaris L; 
panicea L, vulgaris Fr. stellulata Good., canes- 
cens L., leporina L., muricata 

Carex panicea L. refracta Klinggr. 

Unter diesem Namen beschrieb ie ggreff (östr. 
bot. a 1878, S. 257) eine Form von C. panicea L., 
ie mit dem oberen Teil des Stengels arüdkgdbeeus war. 
Dive "Gardckbiegen g soll zuweilen auch alle weiblichen 
Ähren umfassen 

Von C. vaginata Tausch beschreibt Andersson (Cyp. 
Scand.) eine Form borealis, die auch den oberen Teil 

nicht teil. 
Eine in Vestergótland von Herrn Eliasson ge- 
melte Form von Carex panic t nun den ug 

Teil de Stengels rechtwinkelig zurückgebogen, jedoch, i 
inata bor 

Ähren sehr lang gestielt, auch die obere, Die Biegung 
findet ee über dem Ursprung der oberen weib- 
lichen Ähre s 

Es wäre menie de, wenn ein so unbedeutender Um- 
stand wie der Platz für die Zurückbiegung des Stengels 
sich bei nördlichen und südlichen Formen konstant ungleich 
erweisen sollte. 

Carex praecox Jacq. var. diastachya n. var. 

Foliis angustis longis submollibus, spica mascula 1—2 = 
cm pedunculata. E 

Weibliche Áhre öfters nur eine; wo zwei vorhanden, 
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sitzen auch sie voneinander getrennt (mit 1—1,5 cm). Das 
Deckblatt der unteren weiblichen Ähre oft blattartig, grün, 
By männliche Ähre überreichend. Sonst wie C. praeco 

cq. 
Auf einer dicht mit Gräsern bewachsenen natürlichen 

Wiese ee dem Berge Luquüs in Vestergötland 1881 
gesammelt. 

Die Form erinnert durch die langen, schmalen, weichen 
Blätter an C. montana L, wührend sie die langen Aus- 
läufer der C. praecox besitzt. Möglicherweise wäre sie als 
eine Hybride praecox X montana zu betrachten. Ich 
ziehe jedoch aus mehreren Ursachen vor, sie nur als eine 
Form von C. ecox anzusehen 

Übrigens hai ich äuch an einem in Baden ge- 
sammelten Exemplare von C. polyrrhiza Wallr. auf 
day Weis getrennte Ähren wie bei meiner Form ge- 
se 

Carex Oederi Ehrh. 

Elatior Ands., tularia Callmé habe ich diesen 
Sommer auf einem neuen Standorte gesammelt, auf Inseln 
in dem Münsarud See, unweit. der Eisenbahn-Station Töre- 

a, jedoch nur in einigen wenigen Individuen. Es scheint 
danach, als wäre die Form verbreitet, obgleich selten. Es 
wü :h sehr erfreuen, wenn ich sie auch aus dem 
kontinentalen Europa zu sehen bekommen könnte. Die 
Form ist durch ihre schmalen zusammengerollten Blätter 
und ihre kleinen, kugelrunden, entfernten, esblichen Ähren 
ausgezeichnet und leicht kenntlich. Nach dem, was ich ge- 
sehen jan t sie auf sandigen, grasigen Seestranden vor. 

eg n Diese Form kann, wie ich schon bei 
ihrer Katsvelfing sagte, wohl kaum mit Recht eine rer 

‚ ständige Stellung neben den anderen Carex Oederi-Formen 
verteidigen, cete sie muss nur ema eine spütblühende 
Schattenform von C. Oederi vulgaris Marss. angesehen 
werden. Man trifft sie im mittleren Schweden auf feuchten 
Stellen, an Bachufern u. dergl. in den en ziemlich 
verbreitet. Ihre Früchte reifen erst im August, September, 
vielleicht auch Oktober, während die Früchte Pues übrigen 
schon im Juli reif sind. 

ine andere Form von C. Oederi vulgaris ist f. ve 
canalicnlaik: mit sehr schmalen Blättern, kleinen, wei 
lichen Ähren, Diese Form verbindet C. Oederi usa ; 

Er ur M 



dup dub mu 

mit C. Oederi elatior, wie f. virescens die erstgenannte 
mit oedocarpa Ands 

deri vulgaris f. ow reb ge. 
hórt nach Beschreibung ind Exemplaren im Herbar 
Upsala zu C. Oederi pulchella Lönnroth (Obs. crit. plantas 
RE illustr. 1854). Sie ist eine niedliche auf Gotlan 
gesammelte Form mit sehr kleinen (!/j; kleiner als bei der 
Hauptform), grobnervigen Schläuchen und sehr kurzem, 
geraden, beinahe fehlendem Schnabe 

Ich stelle er die Oederi-F ormen, wie folgt, auf: 
C. dili Ehrh 

elatior Ands. 
tularia Cé. 

vulgaris Marss. 
canaliculata Cé. : 
pulchella Lönnr. eivai re 
virescens j 
glomerata Cé. 
oedocarpa Ands. 

C. Oederi X flava. 
Habitus von C. Oederi vulgaris, aber grósser (bis 

4—5 dm), mit ziemlich breiten, flachen Blättern, 2—3 ge- 
trennten, etwas langen und dünnen weiblichen Ähren, ge- 
stielter männlicher Ähre. 

Die Schläuche — genau die Mitte zwischen den 
beiden Eltern, wie aus folgenden Messungen hervorgeht (die 
ne Früchte von C. flava und C. Oederi i vulgaris 

d Individuen ku ON, die auf deren. Stelle mit 
deni Hybride gesammelt wur rden). 

Länge 
in mm. 

des 

n 

Schlauchs Schnabels 

Giro flava. o nen 5,6 

QU OREA o c luec 3,8 
1? Ca © 

C Oederisctlvs i. ee 3,8 
» wb Dew cec ca o M | 3,6 

i iur oo De 
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Oder, wenn man die Länge des Schnabels in Hundert- 
teilen von der Länge des ganzen Schlauches ausdrückt: 

44—46. 

27—30. 

Brügger. (Beobachtungen über wildwachsende Pflanzen- 
bastarde, Chur 1880). Schon vor ein paar Jahren er- 
hielt ich diese Form, in Upland gesammelt und als Hybride 
erkannt von Herrn Fröman zu Upsala. Jetzt vergangenen 
ommer sammelte ich die Hybride in einem grossen Rasen 

nahe bei Töreboda in Vestergötland. Beide Eltern 
kommen dort vor, C. Oederi ungemein häufig, C. flava 
aber ziemlich selten und nur in einem kleinen Bezirke. 
An dessen Grenze wurde die Hybride beobachtet. 

(Schluss folgt.) 

Biologische Notizen. 
Von F. Ludwig. 

1) Das Blühen von Polygonum bistorta. 

ä Wir er 
ckung des heterostylen Dimorphismus bei Polygonum 

amphibium var. terrestris Leers. Bei Polygonum bistorta 
beschreibt H. Müller eingehend die ausgeprägte proteran- 

rten von Polygonum) ist eine zusammengesetzte, indem 
| i h 1—2 Blüten 

zur Entwickelung gelangen. Untersucht man einen jugend- 
lichen Blütenstand, so bemerkt man neben den nach hs 
angeordneten rötlichen Blütenknospen noch ganz unent- 

16, 
26 an, später dagegen der Ep. 9, 15, 24, 39). Diese sekun- 
dären Blüten entfalten sich erst nach dem gänzlichen Ab- 
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blühen der ersten. Das Blühen des gesamten Blüten- 
standes liess die folgenden en 

1 üten der ersten Generation d; zuerst nur 4, 

dann 8 M entwickelt. 
S m der ersten Generation. Staubbeutel ab- 

gefallen, Narbe entfaltet. Die Blüten schliessen sich 
und färben sich etwas lebhafter. Blüten der zweiten 
Generation noch unentfaltet, aber mit verlängerten Blüten- 
stielen. 

3) Die Stiele der in der Fruchtbildung begriffenen 
ersten Generation liegen der Axe an. Die Blütenstiele der 

blasseren Blütengeneration. Nur die terminalen Inflores- 
cenzen des ventripetalen Blütenstandes haben noch empfáng- 
nisfáhige weibliche en der ersten Generation mit weit 
hervorragenden Griffelás 

4) Weibliches St don: der zweiten Generation. Oft 
Entwickelung weiterer Blüten. 

soimersten und zweiten Stadium nur xenogame, 

nur xenogame für die de zweiten Generation ipse. 
Zuletzt ist die Pflanze wieder E xenogam. ober- 
flächlicher Betrachtung könnte man die Pflanze im we 
Stadium wegen der älteren SUE hen Terminalblüten (ohne 
Berücksichtigung der Blühfolge) für proterogynisch halten. 

reiz begann in diesem Jahre das Blühen des 
Knöterichs am 12. VL Am. 18. VI. waren bereits schwärz- 
liche Früchte der ersten Generation vorhanden und an 
einzelnen Exemplaren die zweite Blütengeneration im 9 - 
(vierten) Stadium. Auf das erste Stadium kommen etwa 
1a —2 Tage, auf das gesamte Blühen eines Blütenstandes 

—8 Tage, amte Blühen de an ei 
und demselben Standort 2—3 Wochen. Meist kommen 
jedoch nur die Samen der ersten Generation zur völligen 
Reife, da in die Mitte der Blütezeit gewöhnlich die Heu- 
ern llt. Das Fehlen Pf manchen Orten 
könnte mit dem herkömmlich frühen Beginn der Heuernte 
in Zusammenhang stehen, wenn auch hie und da nach dem 

liche Poen Befruchtung verhältnismässig selten zur 

E 

D 

A 

E 
be 
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Anwendung zu kommen braucht. Sie wird aber bei aus- 
bieibender xenogamer Bestäubung gesichert durch die Ge- 
wohnheit der Empiden und zahlreicher anderer kleiner 

bei Phyllanthus Niruri beobachtet wurde, ist für die 
Fo oiii der At von hoher Bedeutung. 
Blühzeit und -Dauer der Pflanzen verdienen biologischer- 
seits mehr Beachtung, 

2) Gynodimorphismus von Stellaria nemorum 
infolge einer längeren Inundation kurz vor der 

Blütezeit. Blüteneinrichtung bei Stellaria ne- 
morum u. Malachium aquaticum. 

nodimorphismus ist in der Familie der Alsineen 
eine cum verbreitete Erscheinung, die jedoch in recht un- 
gleichem Grade zur Ausbildung gelangt ist. Während bei 
Stellaria graminea und anderen Arten die kleinblütigen 

à 

vorhanden sein, dort fehlen. So gene ich ame 

nemorum konnte ich trotz eifrigen Suchens bisher eine 
kleinblütige weibliche Form nicht finden. Erst in diesem 
Jahre fand ich Anfangs Juni an der Elster bei Greiz an 
einem durch das Hochwasser am 16. Mai mehrere Tage 
tief unter Wasser gesetzten Standorte, an dem ich früher 
nur Zwitterstöcke fand, zahlreiche kleinblütige weibliche 
Stöcke der Stellaria nemorum, sowie zwitterblütige Stöcke 
mit einzelnen kleinen Base me Blüten. 

m Greiz, wo die Pflanze reichlich 
vorkommt, ebenso wid. wie an dem genannten Orte in 
früheren Jahren, weibliche Stócke zu finden waren, scheint 
mir hier die Inundation die Ursache der sexuellen 
Wandelung der Pflanze gewesen zu sein (ähnlich wie 
infolge der Inundation bei Team ein Umschlag des Ge- 

von Malachium conr sind bei E Mà ller p. 184 erórtert, 
die der Stellaria nemorum nicht. Beide dürften trotz ihrer 
äusserlichen Ähnlichkeit und ihres Vorkommens an ähn- 
lichem St tandort, — an demselben Standort scheint es | 
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fast, als ob sie sich ausschlössen — doch verschiedene Be- 
Siit berktors haben. 

Bei Stellaria nemorum ist der Honig geborgener, 
die fast kahlen Kelchblätter sind gegen die Axe höchstens 
um 45° geneigt, die rein weissen Blumenblätter doppelt so 
lang als der Kelch mit verkehrt eilanzettlichen Zipfeln, 
weissen oder gelblichen, asma deg und längeren Antheren, 
Die Blüte hat —— 

Malachiu je eris Peek 2—83 Wochen später 
zu blühen. Die breit eiförmig-stumpfen Kelchblätter sind 
ebenso wie die Blumenblätter fast senkrecht abstehend, so 

Kelches die Blüte vor aufkriechenden ungebetenen Gästen 

€ Die Blumenbláütter sind gelblich bis grünlich weiss, 
kaum länger als der Kelch, die beiden elliptischen Zipfel 
derselben weiter Toneinander abstehend, Antheren blass-lila. 

3) Cardamine amara. 
die Blüteneinrichtung von Cardamine amara i 

Herm. Müller weder in seiner .Befr. d. Bl‘, noch in sein 

Alpenblumen oder in der englischen Ausgabe des te 
Werkes erwähnt, un der NEN werden noch C. cheno- 
podifolia und C. atiens*), in den ,Alpenblumen* C. | 
resedifolia pue Ebenso ran Severin Axel (om. . 

r Gynodiócie bei C. amara und für C. pratensis, amara 
und bellidiflora die ame, giebt aber weitere Unter- 
schiede von C. pratensis nicht an; und doch hat C. amara 3 
$E B bed o 99 un © = o T. > e. "i g N’ - o P t B. Ó* zj B D: y [e "1 = > er e c un Ss [nj] g B 

a sind rein weiss, eng aneinander liegend, m 
dios dis Blüte nach aussen geschlossen erscheint und kaum 

2 Is T by Audrena albicans K. 9 
., ^) l. e. p. 105 Homogama: Cardamine pratensis, amara och belli- 

diflora. De längre filamenterna vrida sig Lad qvart s slag. : 
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wie die einer Crucifere qna cis Die Er. gaS pu 
nahezu gleich lang, voneinander, d 
Blumenbláttern gleich intfrit so dass die ordit, zu- 
letzt Een Antheren, die in grösserer Höhe stehen 
als bei C. pratensis, den Raum fast gleichmässig ausfüllen. 
Bei C. pratensis ind bekanntlich die Blumenblätter selten 
weiss, meist fleischrot bis rotfarben, zuweilen sogar dunkel- 
rot, die Antheren sind gelblich, zwei derselben “stehen auf 
kürzerem Filament, die Blüten sind grösser, sehr augen- 
un mit engem Honigzugang und erfreuen sich bei uns, 
wie die Besucherliste H. Müllers zeigt, eines regen Besuches 
ausgewählter und geschickter Bestäubungsvermittler, während 

Orten beide Pflanzen von debzeihen Insekten besucht wer den, 
beweist das (lokal beschränkte) Vorkommen eines reizenden 
kleinen Bastardes zwischen ihnen. 

bei uns die reichblütige C. pratensis üppig 
truehtct: bildet sie im ho e Norden, wo die Bestäubungs- 
vermittler spürlich sind, wenige Blüten, setzt selten 
Samen an und pflanzt” sich fast nur durch Blattzwie- 
belchen fort. 

(Cfr. Saertryk af Botanisk Tidsskrift, 15. B. 1. Hefte 
1885: Eug. Warming, Biologiske optegnelser om gronlandske 
Plahter p. 4 u. p 15. 

4) Polykarpie und Andromonoecie von Marche 

X 

An den Exemplaren der Magnolia Yulan im Fürstlichen 
Park zu Greiz traten zu Anfang grosse Blüten mit nur 
einem Sale, dace i später aber solche mit 2—3 Stempel 
trágern und zuletzt — wie zuerst Frau Adeline Reinecken 
in Greiz bemerkte — Dew rein münnliche Blüten auf. 
Die Pflanze ist daher, was meines Wissens noch nicht be- 
achtet worden ist, ee, ; 
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Neue Standorte einiger selteneren Rosen der - 
italienisehen und südtirolisehen Flora. 2 

Von Gelmi Enrico. 

1) Rosa tomentella f. Obornyana Chr. 
Flora 1877 5. 402. 

R. 
tomentella und R. agrestis, ist aber durch die Stacheln 1 
und besonders durch die breiten Sepalen als eine Tomen- | 
tella charakterisiert. Mir scheint, dass die italienischen 
Exemplare sich von den mührischen nur durch eine stárkere 
Entwickelung der Subfoliardrüsen und der Stieldrüsen auf 
den Blütenstielen unterscheiden. Einige Drüsen finden sich - 
auch auf dem Rücken der Sepalen. Die mährischen Exemplare, - 
welche ich besitze (leg. Oborny) tragen Kelchzipfel mit glatten 
Rücken, und haben wenigdrüsige Blatt- und Blütenstiele. - 
Die Kelchróhre der italienischen Form ist immer glatt und 
die weissen Blüten sind aussen rot gefleckt wie bei der - 
mährischen Form. Herr E. Burnat, der diese Rose gesehen 
hat, schreibt mir: „Les exemplaires de Pescara concordent 

avec ceux de Moravie et avec la description que donne - 

Christ.“ E 
Hab: Italien, Pescara colli S. Silvestro 1887 leg. M. 

v. Sardagna. i 

2) Rosa trachyphylla Rau f. Aliothii Chr. R. Schw. 

Das Areal der R. trachyphylla verbreitet sich von Ost- 
frankreich, Savoien und der Schweiz durch Deutschland E 
und Österreich bis nach Russland. Crepin in „Primitiae | 

schen Gebiete ist also eine wichtige Entdeckung und das 
Areal dieser Art erreicht nunmehr viel weiter nach Süden 
erst seine Grenze. Durch diese Rose wird die italienische | 
Rosenflora mit einer neuen guten Art bereichert. E 

Diese tridentinische Rose gehört zu der Form Aliothil 
Chr. Strauch zwergartig mit kriechender Wurzel, stachellos; | 
nur die jungen Triebe sind mit wenigen dünnen Stacheln, 
besetzt. Blätter starr, doppelt gezähnt, Zähne wenigdrüsig | 

ee 
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Seitennerven der Unterfläche nur hie und da mit einer 
kleinen Drüse. Kelchróhre glatt, mit Ausnahme der Basis 
ebenso die Blütenstiele und die Rückseiten der Kelehzipfel 
wenigdrüsig. 

Hab: Auf dem monte Maranza óstlich von Trient und 
auf dem monte Faeda bei Terlago von mir in wenig Exem- 
won entdeckt. 
3) Rosa montana Chaix f. marsica Godet (Burnat et 

Gremli Supplément 41 

Die im Trentino verbreitete aber an allen Orten nur 
in wenigen Sträuchern zu findende Rosa montana gehört 

schiedenen Form, welche von Gode be- 
schrieben wurde. Diese Hose scheint nur i üden vor- 

u en, da sie bis jetzt nur aus Italien, nämlich von den 

assatha 
von Facchini gesammelt. Sie gehört gewiss zu dem Typus 
R. montana Chaix. Der grösste Unterschied. A. der 
typischen Form liegt in den Blüttern, die grósser und 
doppelt- bis dreifachgezühnt sind mit mehr oder armike 
drüsigen Seitennerven der Unterfläche, zeigt sich ferner in 
en minder entwickelten Drüsen der Blütenstiele und in 

Exemplare mit etwas gekrümmten Stacheln und fehlenden 
Subfoliardrüsen nähern sich der R. aem a Vill. 

ei dieser Gelegenheit will ich nicht riter Herrn 
Emile Burnat für die Bereitwilligkeit, mit welcher er viele 
meiner Rosen untersucht und bestimmt hat, meinen würmsten 
Dank auszusprechen 

Trient, den 9. Dezember 1887. 

Beiträge zur Flora der Laubmoose in der 

Umgegend von Marburg. 
Von m Lorch. 

ines Flora seine Beitrüge zur Flora der Laubmoose und 
Flechten von Kurhessen* veróffentlichte, ist bis jetzt nichts 
wieder erschienen, was auf das Vorkommen der Laubmoose 



in der Umgegend von Marburg Bezug genommen hat. Mit | 
. Recht wohl darf man sagen, dass inser Gebiet — 

r weit in der Erforschung kryptogamischer Ver- .. 
hikitniose mau anderen qi pm rhis zurückgeblieben 
ist. Nur wenige Notizen sind es, die der Verfasser früher 
erschienenen Werken entnehmen konnte; als Quellen wurden 
benutzt Mönchs „Methodus“, Wenderoths „Charakteristik | 
der Flora von Kurhessen“ und die schon oben erwähnte, 

gute Vorarbeit von Uloth. Zahlreiche, zu jeder Jahreszeit 
im Gebiete unternommene ne haben das Material . 
zur nachstehenden Zusammenstellung geliefert. Wie nun 
bei floristischen Forschungen von unbedingter Voland 1 
keine Rede sein kann, so macht auch nachstehendes : 
zeichnis keineswegs Anspruch ^ ‚Vollständigkeit; im esu 
teil beabsichtigt der Verfasser, seine bryologische Thütigkeit 
auch für die Folgezeit fortzusetzen und etwaige Ergebnisse - 

in dieser Zeitschrift zu veröffentlichen. | 
M — Mönch. 

= Wenderoth. 
U s Ulotb. 2: : | 

Alle mit (!) bezeichneten Ortlichkeiten sind Original- 
angaben des Verfassers. 

I. Fam. Hypneen. 

I. Hylocomium. 

1)H. squarrosum L. Überall hàufig um Marburg. Fruchtend 
am Nordabhang des Schlossbergs ! Am Bache hinter der 
oberen Sieche! An der Lahn zwischen Kaldern und Kern- . 
bach! An der Lahn zwischen Kaldern und der "Michelbacher 
Mühle! Bei der ee nahe Brungershausen! Am Grassen- 
berg! Hinter den. Höf | 

79) H. loreum Br. et Schpr. Um Marburg ziemlich häufig in 
Laubholzwäldern. Im Gefäll! In der Knutzbach! Im Teufels- - 
graben bei Wehrda! Am Rimberg und Feistelberg bei | 
Kaldern! An der Kirchspitze und am Mosenberg! An den 
Wichtelhäusern bei Brungershausen! An der Amóneburg! | 
Zwischen Kernbach und der Hutmühle! Um die Karls- , 
hütte! An allen Orten fruchtend! 

iquetrum Br. et Schpr. Überall häufig in lichten 
Laubholzwaldungen und unter Gebüsch, mit Früchten nicht 
überall. Schön fruchtend im im Teufelsgraben bei 
Wehrda, bei Kernbach und Kaldern 
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4) H. brevirostre Br. et Schpr. In EHRE Wäldern, 
m Grunde alter Baumstämme, auf Gestein und auf der 

Erde ziemlich selten. U: Unter ran am Fusspfad vom 

Wehrda. — Se hr häufig und ERTE fruchtend in der 
Knutzbach. Steril im Gefäll und am Rimberg bei Kaldern! 

2. Hypneen. 

i 1) = splendens Hedw. Überall häufig und nicht selten 
ruchten 
Bm umbratum Ehrh. W.: Am Lahnber 
3) H. Schreberi Willd. Überall gemein in "Wäldern und 

ziemlich a. mit Früchten 
4) um L. An schattigen, grasigen Stellen häufig, 

jedoch keiten d Frucht, so: Am Schlossberg, bei Kaldern, 

Kernbach, Amöneburg, am Grassenberg, am Weg über dem 
Be zwischen Kernbach und der Hutmühle! 

(Fortsetzung folgt.) 

Litteratur. 
1) W Dr. M. Kurzes Repetitorium der Botanik für Stu- 

eg der Medizin, Mahe mer a oler” ui 8» 120 a 2 
8°. 120 

5) Innerer T É x een, 6) id eg eet: der Kry ptogamen, 

der Studierenden und für jeden, der sic mit den hauptsächlichsten 

Grundzügen der Botanik in übersiehtlicher Weise bekannt machen 
will, empfohlen werden kann es 

2) Fr Dr. A. B. Pflanzen-Tabellen zur leichten, schnellen 

und sicheren Bestimmung der höheren Gewächse Nord- un nd Mittel- 

Deutschlauds nebst zwei besonderen Tabellen zur Bestimmung der 

stande und einer Übersicht über das natürliche System. 5. Aufl. Leipzig, 

HE. Schmidt und Karl Günther. 1837. 8° XXXVI und 238 S. M. a: 

nutzt und ziehen sie aus mehrfachen Grundes, vielen anderen floris 
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er ist x kurze, knappe und, treffende Ausdrucksweise und die 
eder iehung vortreftliche Übersichtlichkeit in den Tabellen 

Hierdie h wird einerseits das Bestimmen der Pflanzen ansserordentliehl 
erleichtert und auf ii e kurze Zeit beschränkt, andererseits aber 

zu und doch auch wieder sicherer ein. Eine besonders dankens 
we ugabe sind die beiden Tabellen zum Bestimmen dsr Holzge- 
Fi a) nach den Blättern während der warmen und b) nach den 
Knospen in der kalten Jahreszei G. L. 

3) Starke, K. Botanischer ren für die Umgegend von 
Weissenfels an Beitrag zur Förderung der ee: Weissen- 
fels, Gust. Prange, >. kl 8 129 = IV rk. 

"Das it Ei 

Pflanzenwelt gegenüber nicht teilnahmlos sich verhalten, insbesondere 
auch bei der Jugend, sich damit Bauern Dank verdient hat. Jeden- | 
falls sind solche Schriften nur geeignet die Liebe zum heimatlichen 
oden — was kennt der Deutsche wohl Anziehenderes ? — zu pflegen 

zu fördern und zu veredeln. G.L 

Botanischer Tauschverein in Arnstadt. 
Neue Reihe. 

Dritte Tauschliste. 

(Die zweite Tauschliste ist noch in Gültigkeit.) 
Actaea spicata. Adoxa ER Alisma rem : 

loides. Alyssum calycinu Anthemis tinctoria. Arabis 
Halleri. Asarum arp ud. Asperula tinctoria.  Asple- 

te 
ernh. Avena praecox P. B. Bidens radiatus Thuill. 

Blechnum spicant Rth. Blysmus compressus Pan 
nella grandiflora Jacq. Bu oleurum. falcatum. Calamintha 

e IA. Cirsium canum M. B. Conium maculatum. Coro- 
nopus Ruelli All. Crepis praemorsa Tsch. Cucubalus 
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baccifer. Cyperus fuscus. Cystopteris fragilis Bernh. 
Dianthus supefbus. Drosera anglica Huds., D. intermedia 
Heyne. Tesisi canadensis Mchx. Epilobium collum Gn el., 
E. montanum, E. parviflorum Retz. Epipactis latifolia All., 
E. togarar Crtz. Erica tetralix. Filago minima Fr. Gag ea 
lutea Schult., G. stenopetala Rchb. Galanthus Mes cin 
Galium aparine var. Vaillantii DC., G. palustre, G. rotun- 
difolium, G. saxatile, G. verum, G. Wirtgeni Schultz. Genista 
pilosa. ' Gentiana ciliata, G. germanica Willd. Gnaphalium 
luteo X album , G. silvaticum. Helosciadium inundatum 
Roch. Hi Ts 
sella), H. nigriceps N. P. subsp. floridum N. P. Hypericum 
montanum, H. pulchrum. Illecebrum verticillatum. Inula 
hirta. Isopyrum thalictroides. Juncus capitatus W eigl., 
J. filiformis, J. supinus Mch., J. tenageia Ehr 
tuberosus. Lemna t eis: Lepidium campestre R. Br., 

. draba. Linaria Daran Miller, L. spuria Mill. Listera 
ovata BBr. eu multiflora Lej., L. pallescens Bess. 
Lycopodium clavatum, L. inundatum.  Medicago hispida 
Gärt. Melica cia Mercurialis perennis. Montia minor 
Gmel, M. rivularis Gmel. Orchis incarnata. M euer 
vulgare. Parietaria ramiflora Mch. arnassia palustr 
Pedicularis silvatica. Peplis portula. Peucedanum alusir 

ch.. Phleum Boehmeri Wib. Ph. pratense var. nodosum. 
Picris Sense Prgucule vulgaris. NET Mer. 
fl. alb. cuam oreopteris, P. spinu 
tilla arenaria Borkh., P. argentea, P. Werken Günth. 
Pulicaria ke Gärt. Radiola linoides Gm anun- 
culus bulbosus. Rhynchospora alba Vahl, R. fusca R. S. 
Salix aurita, S. aurita f. cordifolia W., S. aurita f. uligi- 
nosa W., S. caprea, S. daphnoides Vill., S. ge 
Wimm., s. repens f. argentea, Sambucus racemosa. Sca 
dix pecten Veneris. Scirpus acicularis, S. er S. 

ght fluitans, S. ovatus Rth., S. pauciflorus Li . setaceus. 
Setaria glauca P, B. Sparganium simplex Huds. Stachys 
arvensis. Trifolium aureum Poll. Triglochin palustris. 
Tofieldia calyculata Whbg. Trollius europaeus. Veronica 
hederifolia, V. serpyllifolia. Vicia lathyroides, V. tetra- 
sperm 

vinz und Anzahl der Exe emplare, sowie des Autors, falls 
nicht Linné gemeint ist. Aiukabedinhe Ordnung! Es ist 
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nur eine Seite zu A Siam auf jede Zeile ist nur ein 
Pflanzen-Name zu setzen und dürfen die Zeilen nicht zu 
eng aneinander gerückt ce 

Arnstadt. Dr. Leimbach. 

Anzeig en. 

N fi Kurzes Repotitorium — Botanik. 
M. Wolte 

Mit 16 Tafeln "Abbildungen. 2 Mk. 
Verlag von Hermann Wolter in Anklam. 

Zu kaufen gesucht 

in je 8—10 Exemplaren: Ranunculus sceleratus, thora; i 
Cicuta virosa; tmm fistulosa; Gratiola officinalis; t 
Veratrum ni Lactuca virosa; Ledum palustre; 
Rhus toxicodendron; Pulsatilla vulgaris, Näheres durch 
die Redaktio 

\ DE ] 

In unserem Verlage erschien: 

Die Diatomaceen 
der Polycistinenkreide 

von 

Jérémie in Hayti (Westindien). 
Beschrieben und abgebildet 

von Alfredo Truan y Luard Gijon, Asturien 
und Dr. Otto N. Witt, Westend b. Berlin 

gr. 4. 38 S. mit 7 Tafeln in Hen 
Preis 18 Mark. 

Die sieben Tafeln, in Lichtdruck vorzüglich rone | 
enthalten 144 von A. Truan direkt nach den 
präparaten EDU mikrophotogr. Abbildungen deme 5 
Formen der Diatomee 

R. PH RES & Sohn. 
Berlin, N. W. Carlstrasse 11. — 11. 

Druck von Fr. Aug. Eupel in Sondershausen. 

a 
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Inhalt: Sehneider, Über Hauptspezies und Zwischenformen innerhalb d 

Piloselloiden ee Wi i esb ant Msn o der Veronica agrestis in Da 

reich (Schluss) Hallie ii heit Eine Naturforscherversammlung in 

Nürnberg (Schluss). Litte m ei ge 

Über Hauptspezies und Zwischenformen innerhalb 

der Piloselloiden. 
Auszug aus der Monographie der westsudetischen Hieracien 

von Gustav Schneider. 

(Forts. von S. 183 des vor. Jahrg.) 

p alen mehr 
der einen oder anderen Hauptart, als deren Zwischenglieder 
wir sie ansehen, hinneigen, oder ob sie von den für beide 

2 
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Hauptarten charakteristischen Hauptmerkmalen gleich viel 
erkennen lassen, also eine intermediüre Stellung. zwischen 
ihnen einnehmen. Zu den Nebenarten, Nebenspezies oder 
Spezies zweiten Ranges, gehören also sämtliche hybriden una 
a EA nichthybriden Zwischenformen; letzteres sind 
F 

anderem Wege durch exakte Beobachtungen festzustellen. 
— NP nehmen in are Falle die Entstehung dieser 
durch Variation an ich werde ihnen auf dieses 
Gebiet nicht "ide und boi. der Thatsache stehen bleiben, 
dass es Zwischenformen ohne nachweisbare Hybri- 
dität giebt. Übrigens habe ich gerade aus dem Kapitel 
der Monogr graphie, welches die künstlichen und spontanen 
Gartenbastarde behandelt, ferner aus der Beschreibung der 
Gartenbastarde in demselben Buche und aus der Anschauung 
derselben in dem zu der Monographie gehörigen Exsiccaten- 
Werke gelernt, per die Bastardbildungsfähigkeit bei den 
Piloselloiden eine fast unbegrenzte und selbst auf die habi- 
tuell unühnlichsten Formen sich S S AES ist und dass 
durch die er CORREA Y von Bastarden Gestalten 

a erden, deren Abstammung niemals entziffert 
werden könnte, wenn dieselbe nicht durch die Kultur, resp. 
Entstehung im Garten bekannt wäre, An die Sterilität der 
PEE AE E als sa glaube ich — auf eigene 

ahrungen gestützt — ebensowenig wie an ii stete 
Fertilitit bei nichthybriden ctii überhaupt.*) Im 
allgemeinen laboriert die Nägeli-Petersche Monographie an 
dem Übelstande, dass sie zur Verherrlichung der N ägelischen 
phylogenetischen Hypothesen, ohne Rücksichtnahme auf die 
ces Se anderer Beobachter, geschrieben ist und dass diese | 
ypot esen, wie ich dies bei H. tardans und Subsp. vires- 

cens im speziellen Teile nachweisen werde, nicht den, durch 
das Studium des reichen vorgelegenen Materials ermittelten 
Thatsachen angepasst, sondern die Deutungen der letzteren 
den Nägelischen Hypothesen untergeordnet worden sind. 
Um hier schon ein Beispiel anzuführen, erwähne ich die — 
wenn auch auf Beobachtungen einzelner ikandiniisdit 

; 
A 

Forscher begründete — Behauptung, dass H. pratense : 

*) Im verflossenen Sommer hat der schöne Bastard H. piloselli- d 

= floribundum X < Pilosella, sehr reichlich in meinem 
Garten geblüht v und jeder Blütenkopf reichlich wohl ausgebildete Sehen d | 
geliefert; sich nebenbei aber auch durch Stolonen reichlich verme 
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Tausch (H. collinum NP Gochnat?)*) in sci seri m nicht 
indigen sei. Mgr. 314. Dieser — ve en wir, 
wie ich wohl annehmen darf, das famose H. osteögothicnm 
der Autoren, den grössten Misserifl den ich bisher in der 
Biknogantie gefunden e. — Gera ak robuste Form 
es H. pratense, Se im Riesebgsbitge bis fast zu den 

Grenzbauden (bis nahezu 1000 m Seehóhe) ansteigt, bot 
den Autoren passendste Gelegenheit, die abweichenden Be- 
hauptungen einzelner skandinavischer Forscher zu wider- 
legen, sie fanden aber in der zuweilen bei dieser Form 
vorkommenden Rotstreifung der üusseren Zungenblüten ein 
Merkmal von H. aurantiacum (warum nicht von Pilosella? 

'se m 
Ostrogothien häufig— !! — vorkommt), welche sie unbegreif- 
licherweise bei ihrer — peret einer Zwischen- 
orm von H. aurantiacum u . Auricula, einrangierten, 
obgleich an dieser Pflanze "nichts wenigen zu finden ist , als 
ein Merkmal von H. Auricula. — In Skandinavien durfte 
kein H. pratense vorkommen, denn mit dem Nichtvorkommen 
sind eine Menge Nügelischer Hypothesen verbunden. Sicher 
hätte das Nägeli-Petersche Werk an Wert nicht verloren, 
wenn die Rücksichtnahme auf die Nägelischen Hypothesen 
unterlassen und das Studium des umfangreichen Matóbinie, 
as den Autoren vorlag, lediglich für die systematische 

Pflanzenbeschreihung verwertet worden wäre. Das ist in- 
dessen Ansichtssache, und sicher wird es manchem Leser 

ass es bei Ferien an einer gewissen |, Energie er 
[TTE sa zur Bildung von Bastarden“ (wörtlich Mgr. 
54) nicht fehlte, lässt Herr v. Nägeli auch nicht unerwähnt 

*) In voriger Nummer ui der Druckfehler Gochmat anstatt Goch- 
nat von mir übersehen word 

P 
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Gletscherbildung aus ihren hohen epic vertrieben 
ihre weit robusteren Stammesverwandten 
ebenen Region, unter denen es übrigens sad: borstiges 
Individuum (z. B. H. echioides) gegeben haben mag und 
die grósstenteils noch dazu mit polypenarmengleichen An- 
hängseln (Stolonen) versehen waren, von denen man annimmt, 
dass diese hauptsächlich zur Ausfechtung der „Konkurrenz- 
ämpfe“ dienen — bis an den „mittlerweile vergletscherten 

Ural“. — Über diesen gab es kein Entrinnen und, ,südlie 
setzte das angrenzende kaspische Meer eine unüberwindliche 
Schranke.^ — Wo die alpine Flora des Ural nach dessen 
Vergletscherung geblieben, vergass der Autor uns anzugeben, 
doch dürfte es nicht unwahrscheinlich erscheinen, wenn ic 
annehme, dass sie am Fusse des Ural aufmarschiert, die 
von Westen, Norden (skandinavische Alpinen) und Süden 
bedrüngten Ankö ommlinge kampf- und konkurrenzbereit n 
wartete. Was war die Folge? Die montane und Ebene 
flora musste „durch Klima und Konkurrenz völlig varnice 
werden“ (wörtlich) in zn. durch die Alpinen geohali un. 
gen Sedan! Wen es besonders interessiert, der kan 

gr. 74. nachlesen, wie die Horden der eins 
Ebene, ds „jenseits der uralokaspischen Schranke in- 
dessen unbehelligt fortgelebt* hatten (wörtlich), über den 
wieder „passierbar gewordenen“ Ural (w wörtlich) eingerückt 

d efilde Europas an sich gerissen haben, 
während sich die Konkurrenten der Eiszeit wieder auf ihre 
hohen Wohnsitze zurückgezogen hatten. Vorstehende kleine 
Probe gebe ich zum Besten, um denjenigen Botanikern, 

Romane. Herr von Nägeli der streng wissenschaftlichen 
Ke erras des systematischen Teils der Monographie bei- 
geiügt 

Nomenklatur und TOP IRE der Zwischen- 
ormen 
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hinneigen, zu machen beliebt. In der Nägeli- ae 

ein Speziesname zugeteilt worden; 3a die Autoren gingen 
och weiter, sie vereinigten sogar hybride und nicht — 
aber habi tuell zusammengehórige Zwischenformen unter 

er ist imstande, eine präzise Grenze zwischen hybriden 
und nicht hybriden ser zu ziehen? Wollen wir 

k 
Beobachter Baer ar ‚Shlöhreum lassen und die Unsicher- 
heit in der Systematik der Piloselloiden noch vermehren 
helfen? Für meinen Teil schliesse ich mich unbedingt der 
Nägelischen Methode schon darum an, weil es mir unnatür- 

> erscheint, habituell Zusammengehöriges auseinanderzu- 
alten. 
. Anders verhält es sich mit der Bezeichnungswei se der 

einzelnen. Kombinationen. Um die nähere Verwandtschaft 

er Benennung, z. B. eines notorischen Bastards, einen ent- 
sprechenden Ausdruck zn finden; entweder setzte man bei 
ennung der umtiven Stammeltern den Namen jener 

Hauptspezies, welcher der Bastard zunächst steht, voran, 
z. B. Pilosella X Auricula gegenüber Auricula X Pilosella 

See i ein Ausdruck für die vollkommen intermediär 

ormen de rch Weglassung dieser Präpo Á€— verblieb), 

nung der Bastarde (Dr. Peter führte in Potonies Flora das 
allgemein übliche Moitiplikatiduiséicbes (x) wieder ein); 
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Formen, die mehr zu einer von beiden Stammformen hin- 

en, werden von NP in sehr praktischer Weise mit einem 
j 0 "— 

ormen ni die Autoren, a, aber auch häu g 

halten sind, durch Einfügung eines Bindestriches zwischen 
die Namen der Hauptspezies. Durch diese Methode entsteht 
der Nachteil, dass für hybride, wie als nichthybrid ange- 
nommene Zwischenformen, sowie für Spezies, welche beide 
Kombinationen enthalten, sowohl der poci cipe wie das 
Winkelzeichen gebraucht werden. Um di 
keiten zu vermeiden, schlage ich folgende ‚Verwertung der 

a o & et B N > et lag | 8: ga E e T4 

1) Als ne der sicheren oder als sicher ange- 
nommenen Bastarde wird das, ohnehin am meisten benutzte 
Multilikationszeichen beibehalten, es findet überall, wo in 
einer Nebenspezie 8. notorische Bastardformen zusammenge- 
iu werden, Verwendung. 

2) Steht: Aie Ten Multiplikationszeichen keiu anderes 
Zeichen zwischen den Namen der präsumtiven Stammformen, 
so nimmt der Dastard eine intermediäre Stellung zwischen 
beiden ein, z. B. H. apatelium NP — floribundum x Pilo- 

3) Steht der Bastard einer von beiden Stammformen 
her, so ist hinter das Multiplikationszeichen auch das 

Winkelzeichen oder auch vor dasselbe, mit der Schenkel- 
öffnung gegen den Namen ‚der prävalierenden Stammform 
gerichtet, enufigat, 2; 

H., nigriceps NP = flo e >. Pilosella oder 

H. piloselliflorum NP = pa eer en x. << Pilosella. 
4) Nicht Cgpene, ie i als hybrid nicht nachweisbare, 

Zwischenformen werden bei intermediären Formen durch 
einen Bindestrich, bei peces die einer von den Stamm- 
formen näher steht, durch ein "einfaches Winkelzeichen, mit 
der Schenkelöffnung gegen den Namen der pri e 
Ann omis richtet, pestes . B. H. nigrescens Willd. nec 
aliorum — alpinum-muro ; H. floribundum WGr. — Auri- 
ee o bei ee per ics ber H. setigerum 
Tausch — echio Me > Pilosella oder H. atratum Fries = 
nigrescens < murorum. 

5) SUMI dise: welche nachweisbare oder ziemlich . 
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sichere, neben unsicheren Bastarden und als hybrid nicht 
nachweisbaren Zwischenformen enthalten, werden mit einem 

einfachen Pluszeichen Rache Findet jedoch bei seien 
in der betreffenden Nebenspezies enthaltenen Me. ies 
(Varietäten) eine Annäherung an eine von den p Ar ven 
tammformen statt, so ist das Winkelzeichen in | decal en 

Weise beizufügen, wie dies ‚sub 3 bei den sicheren Bastarden 
vorgeschlage erde e Z 

H. glomeratum Fr. (die schlesischen für hybrid, die 
nordischen für nicht hybrid genommen) — cymosum -+ 
pratens 

H. pue NE = RU > + aurantiacum. 
Subsp und V äten. Diejenigen Formen, 

welche zwar die Hanptinerkiunie einer re Spezies so 
deutlich Sen zeigen, dass sie derselben zugeteilt 
werden können, in den Merkmalen Peivi Ranges aber 
differieren und api” Grund der letzteren innerhalb = 
pezies besondere Namen erhalten, bezeichnen NP a 

Subspezies (Unterarten). Sie werden von diesen Fee 
ei formenreichen Spezies noch in mehrere wieso eerta 

geordnet. Innerhalb der Subspezies werden a n 
Differenzen in wenigen oder einem Metkhiatè Duler 
teilungen (oft blos mit Bezug auf die Rotstreifigkeit der 
Randblüten begründet) — und benannt, daher r 

mt die Unsum n ca. 
benannten Piloselloidenformen. 

Systematische Aufzählung der Pilo- 

selloiden Europas und eines Teils von 

ne 

nU nicht gelungen, einen wohlklingenden passendere k 
zu finden; nete Vorschläge in dieser Beziehung visé ich mit Dank 
entgegennehmen 
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Hauptspezies. 
L Series. Acaulia. NP. 

1. Familie. Pilosellina Fries. 

I Hieraan opem Schult. — H. pilosellaeforme Hoppe. 
Peleterianum Mérat. 

3, RG Pilo Sella L. (incl. H. tardans NP s. oben). 
doc Pseudopilosella Ten 
5. ^» subuliferum NP. 

2. Familie. Castellanina NP. 

* 6. Hieracium castellaneum Boiss. 

Hl. Series. Cauligera. NP. 

Sect. I. Cauligera humilia. NP, 

A. Furcata legitima. G. Schnd. 

3. Familie. Furcatina G. Schnd. 

*7. Hieracium rg Willd. = H. stoloniflorum Aut. plur. non 

8. $ e i Hoppe — H. sphaerocephalum Aut. piots 

B. Pauciflora. 

4. Familie. Auriculina Fries. 

so Hieracium yoong Heips, et Reut. 
» Auricula Lmk. et DC. non L. — H. dubium L. 

de x AR IU 
12. 3 pumilum L 

5. Familie. Alpicolina NP. 
T Hieracium oreades Heuff. 

alpicola Schleich. 

Sect. il. Cauligera elata NP. 

6. Familie. Collinina NP. 

>15. Hieracium aurantiacu 
*16. ratense Tach = = H, collinum NP Gochnat? 

7. Familie. Cymosina NP. 
*17. Hieracium cymosum L. 

*) Die Monographie von Näg.-Pet. ist zwar betitelt: Die Hieracien - 
Mitteleuropas, yel die Autoren rechnen mit reizender Nonchalance 
die Gegend von Petersburg, ganz Finnland, Skandinavien, Spanien, - 
French Sizilien, Griecheniedd, die Türkei, Kleinasien, Syrien, Persien, 

asus und Altai mit zu itteleuropa und beschreiben in der 
Monographie eine Mae Piloselloiden, welche ausschlies slich in 
an Ländern und Gebirgen, in Mitteleuropa aber gar nicht vor 

m 

a 
4 
E 

: 
E 
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8.Familie. Macrotrichina NP. 

18. Hieracium macrotrichum Boiss. 

9. Familie. Echinina NP. 

19. Hieracium echioides Lumn. 

20. pro ocerum Fries 
21 2: caucasicum NP 

incanum MB 

10. Familie. Praealtina. 

23. Hieracium Fussianum Schur 
*24. florentinum NP Allioni ex p. = H. praealtum bae ex p. 
*2b. $5 sigyáciude A. Peter — H. Bauhini Schult. ex p. 

Unter dem Allionischen Namen florentinum vereinigen 
NP die robusten Formen Zentral- und Nordeuropas mit 
den schlanken, zarten Pflanzen südlicher Gegenden — 

sind bisher von allen Floristen als praealtum Vill. und 
praealtum var. obscurum Rchb. (als Spezies) bezeichnet 

nwa 

einander faktisch in allen Eigenschaften so nahe, dass ihre 
Vereinigung ganz gerechtfertigt erscheint, (bei weitem ge- 
mehtfortigtr als die Lostrennung der var. niveum üll. 
von H, Pilosella), so ist doch die Wahl des Allionischen 
Namens, welcher einer, nur auf ein verhältnismäsig kleines 
Gebiet beschränkten Form zukommt, als eine glückliche 
nicht zu bezeichnen. Allerdings ist der Allionische Name 
(1785) weit älter als der Villarssche (1812), darauf dürfte 

es hierbei aber nicht ankommen, hier musste die Grósse 
des Verbreitungsbezirkes mass ssgebend sein; besser wäre 
die Aufstellung eines neuen Sammelnamens gewesen. Mi 
dem Namen H. magyaricum werden die Hagellenführen- 
den Formen der Praealtina zu einer eigenen Spezi 
hoben, nn Ner sis p dass die FleslanbiintR diio 
konstante und dass es bisher nicht gelungen sei, eine 
Aagellenführende Fon in eine flagellenlose in der Kultur 
überzuführen, ebenso ehrt. Darin mógen sie ja Recht 

in welcher Eigenschaft letiet eben so Montant sind, wie 
die in Rede stehenden Pflanzen; dass die Flagellenbildung 
daher als ben so individueil aufgefasst werden muss, wie 



re 

Autors nachweisen werde, dass im übrigen florentinum 
nd magyaricum in keiner Hinsicht spezifisch Mese 

sind; denn das bei der neuen Spezies zuw eilen vor nde 
schief absteigende Rhizom kann uns der Aitor = 
Ernst wohl ar ik durchschlagendes Unterscheidungs- 
mittel et? 

A cue des ae vin Verzeichnisses der 
ich noch folg be 

tiacum — X flagellare (glatzense) auf. Nach Abende 
derselben bleiben innerhalb der früheren Subsp. ru 
noch die beiden Schweizer Subsp. chaumanthes und tephro- 
santhes derselben Autoren übrig; ich habe mir, ebenso wie 
letztere dies nicht selten älteren Autoren gegenüber ver- . 
übten, den Gewaltstreich erlaubt, in nachstehender Liste 
die Kombination aurantiacum > X Pilosella, nach der häu- 
figer gefundenen von beiden übriggebliebenen Subspezies 
benannt, als H, ge NP einzutragen. 

Nebenspezies. 
(Zwischenformen.) 

Innerhalb der Pilosellina. 

: Hieracium hypeuryum NP. = Hoppeanum X Pilosella. 
5 ch m. NP. = Peleterianum X. Pilosella. 

Furcatina und de mel: 
3. Hieracium iens m NP. = Hoppeanum + f 

"4. eigenen G. Schnd. = ee itai x 
Tim a. 

5. 5 basifurcum NP. — furcatum X Pilosella. 

Innerhalb der Auriculina. 
6. Hieracium niphobium NP. — Auricula + glaciale. 

* 
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Auriculina, Fureatina und n 

a Hieracium latisquamum NP. — Hoppean 
rubr eri co NP. — (Ho Einem age lt 

< Auricula; dürfte mit No. 7 zu vereinigen sein 
9. s micranthum E t du Pav. = (Hoppeanum subsp.) ma- 

; cranthum < Br e ula. 
10 5 xystolepium NP. — Peleterianum X Auricula. 

FEL Hi auriculiforme Fries. = Pilosella + Auricula. 
12. ; tardiusculum NP. — (Pi losella — ) niveum X Au- 

ricula.. Wohl — mit 
Tig. d flagellariforme G. Schn eg ar a (glatzense) > 

14. P brachycomum NP. = furcatum -+ Auricula. 
15. FR lathraeum NP. = = Hoppea. num > brachyeomum. 
16. j nigricarium NP. — furcatum latisquamum 
17. » permutatum NP. — furcatum + glaciale. 
18. » finalense NP. — - Pe leterianum x Une 
19. s glaciellum NP. = Pilosella X g 
20, ; Tone NP = (Pilosella ag asien * gla- 

21 To poranka sai = (Pilosella subsp.) niveum X 
glaciale. 20 u. 21 passender mit No. 19 zu dispute cens 
triplex NP. — " ila X poliocephalum 

Collinina, Auriculina, Furcatina und Pilosellina. 

3. Hieracium substoloniflorum NP. — aurantiacum < Hoppeànum. 
3 chaumanthes NP. — aurantiacum > X Pi pre 
js stoloniflorum WKit. nec alior. — aurantiacum X Pil 

„ . JRubripilosella G. Schnd. = aurantiacum x <Pilosella. 
pi rubru m A. Peter = aurantiacum — X flagellare 

(glatzense). 
ks Falken s NP. = aurantiacum X pes 
> pyrrhanthes NP. = aurantiacum -]- Aur 
" er ries. = Pilosella — Dated subsp.) 

Blyttia 
- aurantellum NP. — —— X. glaciale. 
y amaurocephalum NP. = fulgens X Auricula. 
" irabile NP. — aurantiacum M Hoppeanum X Au- 

p fuscum NP. — age E en. 
prussicum NP. — ES e X Pilose 
ige G. d. — pratense x Hagere (ge- 

nuinum). 
z Sbathophyll um NP. — prat ense t Auricula. 
b Semiauricula G. Schnd. i atense X Auri 
" callimorphum NP. — pratense — "Pilosclla — Auricula. 

Cymosina, Collinina, Ace Furcatina und 
Pi : 

2 Era uer bi NP. = oymoma X nm. 

23 
43. 
44. 

NP. — cymos um > Pilose 
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ws Hieracium mscr qim — (eymosum subsp.) sabinum ^ glaciale. 
ichodes = (cymosum subsp.) sabinum — glaciale — 

44. Ar tendinum = (cymosum subsp.) an Bei ima 
48. 5 cruentum — cymosum is 
49. » Umbella — sein a ud 

*50. 3 glomeratum — eym ae me 
51. R E vi ni = Mona — ek bnthol subsp.) Blyt- 

er dun = glomeratum > + Pilosella. 

Echinina, Cymosina, Auriculina und Pilosellina. 

53. Hieracium sterrochaetium NP. == echioides X >> (Hoppeanum 

subsp. macranthum 
54. 5 rum Tausch = = echioides > Pilosella. 
55. y Rothianum Wallr. — echioides — Pilosella. 
56. $ bifureum M. Bieb. = = echioides X Pilosella. 
57. 2 tephroglaucum NP. — des 25 Vig icula. 
*58. $5 fallax Willd — diii Ke cym 

Praealtina, Echinina, Cy mosina, AA Auriculina, 
Furcatina und Pilosellin 

59. Hieracium arnoserioides NP. — Mu E subsp.) - 
macer um. 

60. 5 pistoriense NP. — magyaricum -|- (Hoppeanum subsp) - 
macranthum 

61. E hybridum "B s = florentinum X Pei wer 
52. = adriaticum Naeg. — florentinum > —- Pilosella. | 

*63. = Ea PL Bertol. — florentinum seu magyarieum X — 

64. J calabrum NP. — brachiatum — (Hoppeanum subsp.) - 
macranthum. ` 65. ^ venetianum NP. — Ie - Pilo 1 

66. tephrodes NP. = florentinu X (Pilosella subsp.) E 
et niveum. Dürfte mit vorigem n vereinigen sein 
67. " leptophyton N yaricum sella 
68. & paradoxum Sagorski — leptophyton — X Pillosella. 
69. M turcellum NP. = florentinum < furcatum. 
(0. S sulphureum Doell — florentinum seu magyaricum X . 

uricu 
11. 2 paragogum NP. = florentinum X auriculiforme. 
12. 5 trigidarium NP. = florentinum X slaciale. 2 
„es 5 calomasti . = magyaricum X aurantiacum. ^ 
(4. 2 M NIE soties = florentinum — (pyrrhanthes : 

sub: E sm x panteblasten Np a r hyperboreum. (ud i ineo 
40. ’ ua SER 

TUS : "NP. = dorsalis - — Prin a 18. ; leptoclados NP. — arvicola X Pilose 
x 19. T montanum NP. — florentinum — Pilosella — Miser 
„80. » floribundum NP. — Auricula — en 
81. f nigriceps NP. = floribundum — € X ‚82. » Decem a NP. = (nigriceps subsp.) Aare >= 

sella. 
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*83. vidis ai apatelium NP. — cS MEME, 2s Pilosel 
pilo *84. oselliflorum NP. = flor m ^x 2 Pilosella. 

*85. A succicum Fries = Fre gr + cula. 
86. ; ac P. = floribundum X omm. 
81. í Obornyanum NP. = pratense X ma 
88 » acrothy rsum NP. — piosslla -pratensé i pas aricum. 
*89. j Zi um NP. = florentinum + um. 
90. e albipedunculum NP. — Zizi ri d eea 
91. » Heufelii Janka — Zizia num — 
on. 5 denm nicum NP. — florenti te, At pe + cy- 

93. = nnbenitarcie NP. — magyaricum iui cymosum. 
94. E calodon Tausch — florentinum + echioides 
95. " heterodoxum Tausch : — calodon — lus 
96. s pseudocalodon NP. calodon X fallax 
i. 5 pannonicum NP. —  magyaricum X echioides. 
98. 5 syndoxum Sag. — pannonicum — X Pilosella. 
99. » euchaetium NP. — = magyaricum X setigerum. 
100. M mnoophorum NP. — magyaricum X rand 

wische qiios rus überhaupt nur zwischen 13 
EIER vor, end von 12 derselben keine solchen 
bekannt sind. de nd dies ausschliesslich Formen mit 
beschränktem Verbreitungsbezirk, nümlich: H. Pse adone- 
sella (Italien, Spanien, Türkei), subuliferum (Spanien), 
castellaneum (Spanien), myriadenum (Spanien Corsika), 
mpi ä 
irol, Tatra, Türkei, Serbien), macrotrichum (Lydien), pro- 

cerum (Kleinasien, Persien, Russland), weg me asus), 

incanum (Südrussland), und Fussianum (Croatien, Danat, 
AR n : 

n 
streut vorkommende, nunmehr aber auch in üringen 
(leg. Vocke !) aufgefundene Peleterianum und das der wärme- 
ren Ebene angehörige echioides den Westsudeten. Die 
Auffindung des letzteren im östlichen Gebietsteil ist immer- 
in noch möglich, da NP. zwei Zwischenformen (H. Pan- 

cicii NP und asperrimum Schur), bei denen echioides be- 

teiligt ist, aus der Gegend von Liebau und Schatzlar an- 
geben. Die westsudetische Flora enthält im ganzen von 
den Wem neg uu Formen 8 Hauptspezies und 24 
Nebenspe 

iod ilie odia Verzeichnis stellte ich in der Absicht 

zusammen, auf die Nägeli- Petersche Monographie, die 
leider noch viel zu wenig Beachtung gefunden hat, alle 
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dio und Gönner des Genus Hieracium -—— t 

achen ; dass ich dabei vollständig unparteiisch As 

j rechun 

ke 3 
beg durchblüttert. Es dürfte, nachdem dasselbe bereits . 

3 Jahren erschienen ist, an der Zeit sein, die einzelnen | 
Speriaoren dem Nägeli-Peterschen System anzupassen, - 

mit ich nicht gesagt haben will, dass es notwendig sei | 
so ins Detail zu gis wie ich es mit der er 1 

b as o 

H: Pilosella zu hen iolme , kann es nach der anleitang i a 
i 

rtgehen; die pos jeder 6 dg einsehen, dem einmal eine | 
Reis recht heterogener Formen des ausserordentlich poly- - 
morphen H. Pilosella pecias Shat — [Meine Monographie 
erscheint im Vereinsorgan des österreichischen Riesengebirgs- 

schaffen will, trete dem genannten Verein bei, dessen Mit- : 
glieder die Vereinszeitschrift gratis erhalten. Zum Zwec 
des Beitritts sind 4 Mark an Herrn Prosper Piette in 
Freiheit in Böhmen per VER ptio Mit Kan 

erk 
anlassung von G. Schneider, 

Möge der Abtei? den ich mit Bearbeitung der vor 
sudetischen Hieracien gemacht habe, recht bald in anderen 
Gebieten fortgesetzt werden 

Cunnersdorf, im Oktober 1887. (Das Verzeichnis be- 
richtigt im Januar 1888). 

G. Schneider. 
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Verbreitung der Veronica agrestis in 

Osterreich. 
Von J. Wiesbaur S. J. in Mariaschein (Böhmen). 

(Forts. von p. 171 der Nr. 11 d. vor. Jahrg.) 

Wir wollen hier nach diesem ausgezeichneten Werke 
die wichtigsten Kennmale unserer drei Arten nebeneinander- 
stellen: 

v. opaca Fr. |V. agrestis L. V, polita Fr. 

Blätter 

Kelchblätter 

eirundlich, oben mehr 

lä 

eirundlich, 

Staubfäden 
eingefügt 

in der Mitte 

der Kron- 

röhre. 

| 
| 

nglich, freudig grün, 
weich, trüb- dicklieh, etwas dick- 
'grün, grau-| helloliven- | lich, glatt, 
lich, weich-| grün, fett- zerstreut 
|! behaart. | glänzend, behaart. 

| pärlich 

behaart. 

Nlinglich oder, eilänglich, breitei- 
|. eilänglich, | stumpf, an förmig, 

tumpf, an | der Frucht | spitzlich, 
| der Frucht ; abstehend, an der 
ivon einander |spärlich be-| Frucht 
| abstehend haart und | einander 

| aussen beson- | gewim pert. |unterwärts 
ers a berührend 

Grunde und oder etwas 
selbst innen deckend, 
gegen die aussen an 

Spitze dicht der Basis 
abstehend | spärlichan- 
graulich edrückt 
behaart. ehaart, 

steif ge- 
wimpert 

dicht über dem untern 

Rande der Kronróhre. 



V. opaca Fr. | V. agrestis L. | V. polita Fr. 

Kronensaum |rein himmel-| bläulich- | tiefblau mit 
blau. weis Purpurring. 

Kapselfächer | wenig doppelt so pam hóher 
l höher als hoch als als breit, 

breit, durch | breit, durch | am Rücken 
einen weiteren einen 'Schma- nicht ge- 

Ausschnitt | len tieferen |kielt, locker 
getrennt, | Ausschnittge-| flaumig und 

deutlich ge- trennt, rz drüsen- 
kielt, kurz| schwach ge- haarig 
und dicht kielt, mit 
flaumig, zahl- 
mit zer- reichen 
streuten Drüsen- 
làngeren |haaren und 
Drüsen- wenig 
haaren. kurzem 

F 1 Sn m h ggr 

Samen | 6—7, doppelt |wie bei opaca, 10—11, 
| so gross d als nur mehr ge-| selten 7, die — 
| bei polita. wölbt. kleinsten von 

allen. 

Aus dieser Tabelle erhellt, dass unsere drei Pflanzen 

Pu Die on 
A y 

in ziemlich vielen nkten sich unterscheiden. 
Ver. agrestis wird vie leicht zu betimmen 
auch die beiden an 
und sollte man 

sein. 

auch n haben. Es ist da e Blume b 
zuerst das Merkmal dut "Kelchzipfel, worauf ich mehr gebe E 
als das ree berg des Einfügungspunktes der Staub- 

och d gefässe. Dazu k as sehr leicht wipe Merk- 
mal der Farbe des K Kron nsaumes, welches auch 

olit 

g 
seitlichen himmelblau (wie bei ca) und der kleinere 
(untere) hellblau. Zwar sind awek Plie Kronzipfel der Me : 

"pe nex sich leicht M otermchei deli 4 

UT ER UNE 

ron p 

doni Zipfel tiefblau.- die — 
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opaca nicht gleichmässig himmelblau, sondern der obere 
ist etwas dunkler, der untere etwas lichter als die. — 
lichen; aber bei Ver. ela sind die Gegensätze greller, s 
dass der obere viel dunkler, er untere bedeutend. licher 
blau ist als der entspreche nde an Ver. opaca. Dazu mmt 
noch ein dritter leicht Behr ie Unterschied im eds 
saum: die rige verhalten sich gegeneinander so ‚wie 

bei Ver. polita e 
Zipfeln auffallend. `: Als vierter Unterschied. kann noch die 
Grösse angeführt werden. Während. bei. Ver. opaca der 
obere Zipfel unbedeutend grösser ist als die übrigen, über- 
trifft derpeibe an Ver. polita die andern bedeutend. | - 

rch ist denn. unsere Behauptung, dass der 
eias viele seien, dass selbst die Kronen 
hinreichen; um die 3 Arten zu unter Mania ge- 
Lie e ai Um so wahrscheinlicher wird e 

keine echte Ver. agrestis und. wahrscheinlich auch keine 
Ver. opaca vorliegen hatte. So lche Unterschiede. wären 
ihm nicht entgan gen. Es würden aber auch diese Fehler 
Neilreich's nicht in so Tele ander e Flore n Eingang, ge- 
funden haben, wäre. Celakovsky’s ine Flora von 
Böhmen .(,Prodromus der Flora «von Böhmen“. Prag 
1867-— 1875) den Verfassern näher bekannt gewesen.  . 

VI. Veronica agrestis in Ungarn. 
Vu n Presburger, Zalaér und das südliche Pester 

Komitat ist mir teilweise näher bekannt geworden. Das 
für spätere. Untersuchung gesammelte reiche Material ist 

nd leider nicht zugänglich; es befindet sich in Kalksburg 
ien. Soviel ich mich aber erinnere und soweit die 
N im Notizbuch ee habe ich keine andere 
Ga gefunden als Ver. polita 

Nur aus Presburg liegen mir edi Proben vor, 

ga Tec tcc nen für Presburg 
und Umgebung.“ Es lie egen n Proben, vor vom Mü und 
von: Weinbergen im Schüllergrund, von The N 
dorf a ferner vom nahen Wolfsthal (bereits 
Niederösterreich). Alles ist Ver. polita und zwar var. par- 
vifolia,. » ; 

3 



— 84 — 

Die Angaben in den eigenen nna auch nur 

auf Ver. polita schliessen. Bei Lumnitzer (s. o 2.) 
findet sich, wie erwähnt, nur Ver. Te Es fehlt hier 
sogar noch Veronica ern Da Endlicher (s. o. L 
7.) diese Pflanze bereits ,,passim in montanis & ad agrorum 
a fand (l. c. p. 258. ), so Baht ihre Einwanderung 

e Zeit von 1791 bis 1830 zu fallen. Die Ver. agrestis 
ee ker findet bei Endlicher keine Erweiterung; n ur 
durch das Citat Flora danica 449 und das Syn nonym - 
polita Fries wird sie als letztere Art bestim Di 
agrestis Autorum Posoniensium ist somit, wie zu erw 

war, nur Ver. polita Fr. 
Uber das Innere des Zalaér Komitates scheint keine 

"yr ive (ausser Wiesbaur: aen im Zalaër Komitate“ 
A. ool botan. Ges. Wien 1874) zu existieren; mir 
edis ist keine bekannt geworden. Welche Veronica- 
Art etwa im crm. poemi s Zusammenstellung einer Flora 
des Zalaër Kom s gesammelten Materiale vorkommen 
mag, darüber ist x Kalos bei Wien Auskunft zu suchen. 
nm grosser Wahrscheinlichkeit lässt sich nur Ver. polita 
'T. vermuten. 

p $e Flora von Kalocsa* ) wird von Lad. Menyhárth 
> J. S. 133 f. neben der Ver. polita Fr. eine neue seltene 

r. hehe is Menyh. Mii qe Es scheint diese 
2 die grosshläterige Form der polita, also Ver. polita 

r. var. grandi eilr. zu sein. Auffallend ist es, dass 
um Kalocsa za p nenir (l. c.) nicht nur Ver. agrestis 
L. und V. opaca Fries, sondern selbst Ver. Tournefortii Gm. 

Ver. agrestis L. betreffend werden von Menyhárth (l. e.) 

Kerner's Vegetationsverhültnisse n. 1247 (österr. bot. Zeit- 
schrift 1874 S. 24) citiert, wonach Kerner die echte Ver. 

gesandt wurde, fast nur Ver. "lita 
Borbás giebt 1879 in seiner Flora von ar d S. 

M die Ver. polita Fr. als gemein an; auch di 
mnalis findet sich bei Ofen. Ver. opaca Fr. "c 

Bes Borbäs (l. c.) in einigen Ben nur bei Visegrad 
gefunden, wührend Ver. agrestis ehlt. 

Haszlinsky (Flora von Nord-Ungarn 1864 und Hand- 
buch 1872) hat nur Ver. agrestis. Dieser Umstand, sowie 

*) „Kalocsa Vidékénck Növenytenyeszete“. Budapest 1877. 
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die Beschreibung deuten auf Ver. polita Fr. Die von 
Wolfner aus Szemlak i. U. als Ver. opaca ausgegebene 
Pflanze ist nach den Orginalen im schónen Herbar des 
($m J. B. von Keller nur Ver. polita Fr. var. parvifolia 
Neur. 

Schur (Enumeratio Florae Transsilvaniae Wien 1866) 
hat in Siebenbürgen alle drei: Ver. agrestis L., Ver. polita 
Fr. und Ver. opaca Fr. und führt auch Standorte der 
einzelnen namentlich. an. 

s ist also im grössten Teile Ungarns, be- 
sonders aber im mittleren und westlichen Ungarn, 
mit Sicherheit nur Ver. polita Fr. zu finden; Ver. 
agrestis L. hingegen muss, wie grósstenteils auch 
Ver. opaca Fr., erst nachgewiesen werden. 

VII. Veronica agrestis in anderen Kronländern. 

war alles Ver. polita Fr. und wurde von einem jungen Bota- 
niker, dem Seminaristen Jos. Chlebovsky, an der Strasse gegen 
Hulein gesammelt (mit Ver.-tri -. Óborny'sneue „Flora 

von Mähren und österr. Schlesien“ ist mir nicht bekannt. 

n 
österr. bot. Zeitschr. 1883 S. 364) „nur spora 
Ver. Tournefortii gemein ist.“ Um Dobromi x 
Brandis nur Ver. Tournefortii. Die Angaben für Galizien 

lassen somit noch viel zu wünschen übrig. ^. d. 
3) Istrien. In seiner Flora von Südistrien erwähnt 
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auch var. autumnalis Lge vor, bei Pola im April ge- - 
sammelt. Diese Pflanze, deren 'Blütenstiele beträchtlich 
länger sind als das Blatt, Blüten blasser, kommt auch, wa 
das erstere Merkmal betrifft, in Böhmen um Me Pu 
und namentlich um Aussig a. d. Elbe nicht selten vor. 

eiermark. In den Verhandlungen der k. 
zool. bot. Ges. in Wie nod 1859 S. 252 H. Tomaschek 

É . 
Kärnten. Dieses schöne, fast möchte ich sagen, 

n 

Ver. polita Fr. jedoch wird nur u m Klagenfurt aneo 
Ver. opaca Fr. um Klagenfurt und Wolfsberg; Ver 

der C esend von xen y es 1859) führt H. Gre regot P 
Bachlechner S. 59 neben Ver. agrestis L. uc Ver. polita — 
Fr. als Art an. Ver. Tournefortii fehlt. — r Ent- 
leutner giebt Ver. agrestis L. (in der österr. pus Zeitschr. x 

*) Die 1. Abteil. von D. Pacher's Flora von Kärnten erschien 
1881; der Schluss eben jetzt, Sommer 1887. 
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1884 S. 62) für Meran an; ebenso 1885 in Dr. Leimbach's 
„deutscher bot. Monatsschrift^ als nur an zwei Orten be- 
kannt. r Ver. polita ganz fehlt, ist es schwer, nicht 
an eine Verwechselung zu n. Aus der Flora von 
Trient konnte ich vom Hrn. M. von Sardagna nur klein- 
blätterige Ver. polita erhalten. 

) Bosnien. In Südbosnien fand Dr. G. Beck (Flora 
von Südbosnien, 3. Teil, Wien 1887) keine unserer drei 
fraglichen Arten; nur Ver. Tournefortii wird angegeben. — 
Auch aus Travnik in: Mittelbosnien liegt unter den zahl- 
reichen Aufsammlungen Brandis' noch keine hierher gehórige 

rt vor. — Nach Hofmann’s „Beitrag zur Kenntnis der 
t 

(S. 182) Ver. polita Fr. um Banjaluka mit Ver. Buxbaumii 
vor; um Serajevo fand Hofmann nur die letztere Art. 

VIII. Schlussfolgerungen. 

.. Aus den vorstehenden Auseinandersetzungen ergeben 
sich folgende Thatsachen: 

1) Veronica agrestis L. ist eine für die meisten 
Kronlünder der österreichischen Monarchie sehr 
zweifelhafte Art. š 

3) Kronländer, in denen Ver. agrestis L. nach- 
gewiesen ist, sind an erster Stelle das Königreich 
Böhmen (s. Celakovsky’s Prodromus); dann Sieben- 
bürgen (s. Schurs Enumeratio), Kärnten (s. Pacher’s 
Flora) und wahrscheinlich auch Máhren (s. Oborny's Flora.) 

3)In Niederósterreich, Oberósterreich und Salz- 
burg muss Ver. agrestis L. entschieden erst nach- 
gewiesen werden. 

4) Derselbe Nachweis ist auch für viele der 
besprochenen kleineren Gebiete, namentlich für 
Kremsier in Mähren, Wolfsberg in Unterkärnten, 
Brixen und Meran in Tirol, Cilli und Neuhaus in 
Untersteiermark, für das Presburger, Wiesel- 
burger, Odenburger und Zalaér Komitat in West- 

ungarn erst zu erbringen. : 
. ..5) Als fehlend ist Ver. agrestis L. nachgewiesen 
in Mittelungarn (von Kerner), in Südistrien (von 
Freyn), im südlichen Wienerbecken (von Dicht. — . 

6) Die um Wien gemeine Pflanze ist Ver. polita 
Fr, die auch in ganz Niederösterreich und den 
übrigen Kronlündern sehr verbreitet ist. Ver. 
agrestis Aut, Austr. ist demnach = Ver. polita Fr. . i | 



‘NM: Die Angaben der Vor- inire um; 
Autoren lassen sich wegen des Citates Fl. 
449 ganz für Ver. polita Fr. deuten. 

ie beiden Varietäten Neilreich’s: Ver. 
agrestis grandifolia u. parvifolia sind, wenigstens 
grósstenteils, nur Standortsformen der Ver. po- 
lita Fries. 

9) Ver. agrestis scheint mehr kältere, be- 
ziehungsweise höhere Lagen, Ver. polita aber 
mehr wärmere und tiefere zu bevorzugen, während 
Ver. opaca am Fuss des östlichen Erzgebirges an 
der Grenze beider vorkommt, jedoch kaum höher 
bergan steigt, als Ver. polita, hingegen tiefer in 
die Ebene vordringt als Ver. agrestis. 

10) Dasselbe, was hier vom zweifelhaften Vor- 
kommen der Ver. agrestis gesagt worden ist, gilt 
in fast gleichem Maasse auch von Ver. opaca Fr. 

11) Die Quelle der Begriffsverwirrung in der. Auf- 
fassung unserer drei fraglichen eig ist nicht 
so sehr se Ne Messer sondern dort zu suchen, woraus 

dieser sonst sehr vorsichtige Autor selbst aeéchipit hat, in 
Bentham’s Teake TA der Scrophulariaceen in De Candolle's 
Prodromus 

Mariaschein A Böhmen. 15. August. 1887. 
J. Wiesbaur. 

"a Tese 

Naturforsehem in Nürnberz. 

(Bisher ungedruckte Arbeit von M. J. Schleiden, herausgegeben von 
Ernst Hallier.) 

(Forts. von p. 185 der Nr. 12 d. vor. Jahrg.) 

Aber vor Allen erregte und fesselte ein Mann mein 
Interesse, dose Fehlen ich mit Sicherheit glaubte an- 
nehmen zu dürfen und den ich gleichwohl auf den ersten 
Blick mit grosser Freude erkannte, ohne Zweifel die 
interessanteste Persönlichkeit und der Bedeutendste in der 
Wissenschaft. Eine grosse Gestalt, etwas eckig in Bildung 

p i 
gleichem, vollem Backenbart à la jeune France, ein igni 
fast derbes, Ifigebräuntes Gesicht ohne klassische Formen, 
scheinen auf den ersten Anblick nicht viel zu versprechen; 
aber schon das scharfe dunkelbraune durch die Brille 
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qossiteende Auge verrät den lebendigen Geist, das etwas 
‚Stechende des Blicks den mikroskopischen Beobachter und 
die in gutmütig oia ec Dialekt sich munter und frei 
‚ergiessende Rede bringt ein Leben in die Züge, rios in 
‚der schalkhaften Ironie dod überlegenen Bewusstsein 
der innigsten Gutmütigkeit und Menschenfreundliehlieit iu 
in der schlichtesten Redlichkeit eine als Mensch und Mann 
von Wissenschaft ebenso bedeutende Erscheinung enthüllen. 
Eine auffallende physische Erscheinung sind die kleinen, 
zarten, fast mädchenhaften Hände mit se ARS dis durch- 

„So erscheint Hugo von Mohl*) der Sohn eines 

rn, aatsmann in Tübingen n und dem 
sperm id in Paris, mit gleichem Ruhm an die Seite 
tretend. Hugo v. Mohl ist unser. erster Pflanzenphysiolog 
und Anatom; es in allen Fragen dieser Disziplin hat er 

*) Geb. zu Stuttgart 1808. 



"a | 1 

das Oberhäusersche Mikroskop allerdings als eins der besten — — 
aller bisher verfertigten Instrumente ansehen durfte, so E 
setzte es uns alle natürlich nicht wenig in Erstaunen und 
erregte unsere hóchste Bewunderung, als wir fanden, dass 
e m neueren Amicischen Instrumente fast ebenso 

wand, wohl alle wieder von vorn mit Amicischen Instru- 
menten begonnen und durchgeführt werden mussten, wenn 
die Resultate den Grad der Sicherheit und Genauigkeit ge- 
winnen sollten, den die Wissenschaft von ihnen forderte dei 

schaft zu schildern, die sich hier versammelt hatten zum 
s 

lichen Klängen die alten ehrenfesten Mauern wieder er- 
schallten, seit 1649. ein glänzendes. Festmahl .den- Frieden 
in diesen Räumen -gefeiert hatte, der nach 30jährigem 
wüsten und blutigen Treiben dem furchtbarsten Kriege in 
Deutschland ein Ende machte. | 

Wie damals herrschte auch jetzt in diesen Räumen 
e ungebundenste Fröhlichkeit, ertönte die Harmonie der 

Musikchors zum Klingen der Gläser, zum Springen des 

in den Gebäuden, belauschten das altreichsstädtische 
Treiben des Volkes, oder mischten sich selbst hier und  . 
dort in den berühmten Vergnügungsorten unter die jubelnde — — 
und zechende Menge der leicht erregten und heiteren Süd- 
deutschen. Wer einmal i det £ B [e^] E un g= a E ! e e. 5 Y B z 4 et 

Innigkeit und Ernst durchlebte, wird auch im reiferen Alter 
gern an diese Zeit zurückdenken, gern diese Erinnerungen 
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wiedererwecken, und wo ein grösserer Kreis von Männern 
gleicher Gesinnung, gleicher Richtung zusammenkommt, die 
alle mit ungetrübter Freude sich jenen Erinnerungen hin- 
geben können, die unter Umständen sich finden, wo die 

Staatsleben geniessen, da kann es nicht fehlen, dass der 

ch den Geist, 
dem es aufgefasst und verarbeitet wird, sich zuletzt durch 
eme erhöhte Stimmung eine weitere Lebensansicht ent- 
wickelt, die von jenen Erinnerungen die jugendliche Kraft 
und Frische borgt, während der immer eingeflochtene 
wissenschaftliche Ernst und die Würde der Jahre jeden 
unschönen Auswuchs verhindern und im Keime ersticken. 

Insbesondere aber war es auch gerade Nürnberg selbst, 
welches auf eigentümliche Weise dazu beitrug, jeden aus 
der Stimmung des gemeinen Alltagslebens hinaus in eine 
poetische und über das Gewöhnliche hinausgreifende Laune 
zu versetzen. Wer nie in Nürnberg gewesen, und deren 
waren-gar viele “anwesend, hatte‘sicher bei dem Gedanken 

historischer Erinnerungen; das ganze Mittelalter steigt 
rauf mit seiner romantischen Pracht, mit tapferen Rittern, 

stolzen Patriziern, unsterblichen Künstlern und genialen 

Handwerkern, vor allem aber mit seiner organisch leben- 

einem Stamme erwachsen; alles passt, alles klingt zu- 
Sammen; nichts erinnert an eine neuere, bloss gedankenlos 
nachahmende Zeit. Und doch wie wunderbar, dieser 
Charakter des Mittelalters, unserm ganzen heutigen Thun 



und Treiben so unendlich fern, so fast gerade entgegenge- 
setzt, tritt uns hier nicht als etwas Neues, Fremdes ent- 

halb diese Stadt fast Jeden, iae sie betritt, auf eine wunder- 
bare Weise anheimelt, um mich des sinnigen schwäbischen 
Wortes zu bedienen. Die en Deutschen wurzeln mit 
ihrem Geistes- und Gemütsleben in Nürnberg, bier ist der 
Schauplatz unserer unvergesslichsten und schönsten Genüsse; 
enn was ya die Lust Ben Kindes erregt, der bunte 

sönmenstellung ide hrt, die ER Stadt zum Aufbauen, 

ee Darin bre es, dass sich Jeder, auch ohne 
sich über den Grund Rechenschaft geben zu kónnen, s sogel ; 
in Nürnberg wohl und heimisch fühlt, das jst es, was unse 
aller Stimmung erhöhte. 

er so hingebend an die sich darbietende Lust wir 4 

auch den Nachmittag verträumt haben mochten, so fröhlich - 
der Abend in dem Museum, welches abermals alle Männer 

eit der Kartoffeln. Vielleicht können wir ihmen, 
wie gré andere Versammlung, unmittelbar ins akt 
Leben eingegriffen zu haben; denn am T nach unse 

nannt, forderten die Bauern mit Berufung auf unsere Ver- 
Scheitel handlungen 4 Kreuzer mehr als sonst für den 



Kartoffeln. Indess die Sache ist wohl zu tief eingreifend 
in das ie 

den. Schon 

nehmende Weise von der sogen. Trockenfáule (dry rot) be- 
roht. In diesem Jahre hat aber eine Krankheit, die man 

passend die nasse Fäule genannt hat, sich über ganz Europa 
Gegenden di 

mit tausend anderen zu einer inhaltsschweren Frage. 
h und ungestórt, aber auch roh und inhaltsleer 
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Wenn nun geistiges Leben im Menschen erwacht, wenn Künste 
und Gewerbe ihm die ungebändigten Kräfte der Erde unter- - 
werfen aad er im Gefühl seiner angeborenen Würde als 
Herr und Gebieter eintritt in die Reihe der Geschöpfe, 
wenn die leicht befriedigten Mech des Kórpers ihm 
die Zeit gónnen, geistige Genüsse sich zu erfinden und in 
ihnen ein hóheres Leben zu fühlen, da che die bösen 
Geister, die irdischen Mächte, die nur ungern dem Menschen- 
geist gehor chen. Von ihnen beschworen, umgarnen ee 
liche Gewalten die Gesellschaft der Men schen. Blatter 
und Pest schwüchen die Geschlechter der Sterblichen; fnat 
zieht der schwarze Tod durch die erschreckten Länder und 
fordert Tausende von Opfern; ein Kind des glühenden | 
Ostens schreitet die Cholera langsam durch die Wohnstätten 
der Menschen und würgt mit rücksichtsloser Grausamkeit, 

a 
wir eigentlich ihnen zu bringen beabsichtige 

hne Krankheit lebend, nur dem Fürsten des Waldes 1 

oder dem natürlichen Tode. zur Beute anheimfallend, lebt 

das Tier in den unbewohnten Wäldern. Da kommt der - 

ertr : 
d würde es Jemand wagen, deshalb die geistige Ent- 

THEM 
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wickelung des Menschen zu schelten, móchte deshalb Jemand 
auf die innere höhere Bildung verzichten, zu welcher ein 
Verlangen den Menschen beständig hintreibt? Gewiss nicht. 
Aber wie ist es denn? Fordert jede höhere Stufe, die wir 
ersteigen, immer mit Notwendigkeit diese zahllosen Opfer, 
ist durch ein hartes, unabwendbares Geschick das Ver- 
derben an jeden Fortschritt der Menschheit geknüpft und 
führt der Pfad zum schönsten Tempel der Humanität nur 
über die Leichen Tausender von unschuldigen Opfern? 

; er vielmehr liegt die Schuld noch an uns, wird es 
der besseren Einsicht gelingen, das höchste Gut ohne Opfer 
zu erlangen? Werden wir auch hier noch als Herren der 
rde uns beweisen, dass wir zwar die ganze Natur zu 

Dienste zwingen, aber ohne dass feindliche und un- 
heimliche Mächte eingreifen und ihren Tribut mit furcht- 

| n m 

Wüten der Sphinx befreien wird. Aber was dem Einzelnen nicht gelingt, glaube ich mit Zuversicht, wird dem vereinten Wirken Vieler gelingen 
i4 

. 

. Mit bitterem Schmerze fühlten wir in Nürnberg die Un- 
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Litteratur. 

4) Klein, Dr. H. J. (Revue der Naturwissenschaften). Die Fort- 
ind s Botanik, 1885—86. Leipzig, Eduard Heinr. Mayer, 1887. 
8, 22 

r mit jedem Tage sich mehrenden Zahl von wissenschaft- 
lichen Zeitschriften, Fachblàttern, Druckschriften der Akademieen und 

die heute wohl keine Bibliothek der Erde in ne Gesamtheit 
ihr eigen zu Bien sich rühmen kann, wird es - n Forscher, 
selbst mit Aufbietung Les r Geldopfer, nachgerade PUR möglichkeit 
auch inbezug auf kleinere Gebiete die dasaatiittertitor zu beherrschen, 
viel weniger wird man iud einem so grossen Felde, wie dem der Botanik, 
imstande sein die zahlreichen neuen ag ee Beobachtungen, 
Entdeckungen zu überschauen. nd ist es für jeden Botaniker 
unbedingt nötig wenigstens von den wichtigsten een der Neu- 
forsc chung enntnis zu nehmen, wenn er sich nur einigermassen 
dem Laufenden halten und selbst nicht auf einem Standpunkt stehen 
bleiben will, den die anderen Fachmänner längs s überwunden be- 

atomie der Wurzel, des ammes, er ätter Amen z 
graphie), Morphologie der Blüte, Anatomie 
Anatomie einzelner Pflanzen. Das Kapitel "Physiolog je" gliedert yo 
in folgende Abschnitte: Keimung, Assimila tion, Stoffwech en 

wegung in € Pflanze, mbibition, rM n pw P Wasseraul 

en au Erkrankungen, ervorgerufen durch Pilze EU 
schädlich virkandb Stoffe. Hieran schliesst dich die „Spezielle Phyto» 
graphie und Systematik“, mit ci gen innend und den Phanero- 
gamen schliessend, weiter die „Floristik, worin folgende Länder Er- 
wähnung finden: Deutschland, Österreich, Schweiz, Mittelmeerländer, 
Russland, Belgien, Nordlande, Aussereuropäische Gebiete. Der Schluss 
des Werkes ist der ,,Geographischen LOK gewidmet. Wir 
mit Absicht eine genauere Übersicht der einzelnen Abschnitte gegeben, 
weil wir unsere Leser mit dem reichen Inhalt dieses nach jeder de 
empfehlenswerten Werkes vertraut machen wollten, dem wir ei&r 
grosse Verbreitung in den Kreisen der Botaniker von Herzen wur. 

5) Höfler, Dr. M. Vol ksmedizin und Aberglaube in Ober 2s 
Gegenwart und Vergangenheit. Mit einem Vorworte von Friedrich von — 
2. wald. München, Ernst Stahl sen. "isses. XIL und 243 sw. » 

* Schon Euricius Cordus, einer von den „Vätern der Botanik“, spricht e 
in seinem Botanologicon im Jahre 1534 den Grundsatz aus, man dürfe 
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über den wissenschaftlichen Pflanzenstudien nicht unterlassen auch mit 
der Volksbotanik sich ein wenig vertraut zu machen. Er erzählt uns, 
wie er bei seinen botanischen Ausflügen nie versüume die ihm begeg- 

fragen, wie er sich von ihnen bald über die Meri bald über die 
Heilkräfte derselben belehren lasse. Allerdings hält es der moderne 
Fachbotaniher, der gelehrte Universitätsprofessor, in der Regel unter 
seiner Würde mit de gleichen zen, trivialen Din zu be- 
fassen. "Aber glücklicher W te h unter diesen rühmliche 
Ausnahmen. So hat es uns ganz besonders gefreut, dass zwei der be- 
rühmtesten und tüchtigsten unter den lebenden Botanikern auch die 
Volksbenennungen der Pflanzen in das Bereich ihrer Studien gezogen 

P. Ascherson in Berlin Fran A. Kerner in Wien. er erstere 
uns vor einer Reihe von Jahren selbst verraten, als Ref. das 

Glück hatte, nach einer botanischen Vereinssitzung in Hildesheim 
er des Festmahles sein Tischnachbar zu sein, von letzterem be- 

sogar zwei kleinere Schriften, „Flora der Bauerngärten in 
Deutschland" und .,Niederósterreichische Pflanzennamen‘‘, aus welchen 

rsehen können. mit welcher Liebe und Lust Fai hochgelehrte 
Pflanzenkenner nebenher auch dem Studium der Vol ik sich ge- 
widmet hat. Unter solchen Umständen wollen wir iem gerne gefallen 

Oberba ns einen NR ntlich wertvollen Beitrag liefert, sondern 
in de. ängedeuteten Richtung vorzüglich ge epet erscheint von der 
Fülle und dem Reichtum an interessanten un e s gebnissen 
e aes Vorstellung zu geben, welche „jerarige » mit Eifer und Ernst 

hat en dessen irre iram "Talent Friedrich von Hellwald 

GL 
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Zu kaufen gesucht 

in je 8—10 Exemplaren: Ranunculus sceleratus, thora; 
Cicuta virosa; Oenanthe fistulosa; Gratiola officinalis; 
Veratrum nigrum Lactuca virosa; Ledum palustre; 
de edat toxicodendron; Pulsatilla vulgaris. Näheres durch 
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Gartenfreunde, 
deme Verlangen nach einer wirklich tüchtigen Gsrtenzeitiie 
die «— "bei ihrer nächsten Post oder Buchhandlung die 
nd 2500 re aeg zählenden Bayer. Gartenbau- 

Gesellschaft. Miirsiféne Dons 

rauendorfer Blätter“ 
bestellen, welche us Jahre 1888 ihr 

7T0jàáhriges Dienstjubilà 
feiern und aus iens Anlass jedem fibers ganzjáhrigen 
Abönsbnten folgende 

Jubiláums-Geschenke 
orum zusenden 

je bei den seitherigen Abonnenten sich längst Hausrecht 
erworben habende Samenprämie, enthaltend 24 allerbeste 

räuter, nützlichste Arten Kürbis Re und Es 

en: „Ber erfahrene Gartenfreund*. Eine ge- 
meinfassliche Anweisung zur Kultur der Gemüse, na Zier- 
pflanzen im freien Lande und in Tópfen, im Zimmer, auf 
Balkons und Fensterbrettern, ferner der Blüméuzwiébeb: etc. 
Von B. Weigand. (Ladenpreis HA M) 

TII. Die soeben erschienene Preisschrift: „Das Beeren- 
obst, dessen ultur und Verwendung“ v. F. Goeschke. 

IV. Die en en Frauendorfer Samen- un 
Pflanzen-Kata ge pro 1888. 

peera. Blätter“ haben während der langen Zeit 
ie "Best ehens ihre Stellung als die erste und beliebte ste 
Gartenzeitung barau tet. Ihre grosse Verbreitung in ganz 
Deutschland, "Oeste eich, der Schweiz u. s. w., ihre Leistun gen. 
sowie der get lorte originelle. Inhalt derselben sind beluis nt. 
Jede-Woche erscheint ein voller Boge en. Jedem neu u eintretenden 
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Druck von Fr, Aug. Eupel in Sondershausen. 
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Beiträge zur Caricologie. 
Von Alfr. Callmé in a 

(Fortsetzung und Schluss von S. 5 d. Jahrg.) 

Carex stellulata Good, var. digan Cri nov. var. 

picis (1) 2—3, rarius 4, parvis, paucifloris, rostro 
m pe 

ibi rig der cles C. 
inahe gleich und besitzen ee is 8—10 

nze reels ist aufrecht, hellgrün, die Früchte a, 
grün-geibliche” nie brau 

Auf feuchten, nderit Stellen in deris Ver- 
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breitet. Blüht später als die Hauptform. Die Früchte im 
Anfang von August noch unreif 

Die Form ist mit C. canescens sublociacea Laest. 
vollkommen analog. Auch diese ist eine Schattenform, auf 
schattigen, paca Stellen an kleinen Wassergruben, Dach- 
rope etc. in Nadelwäldern vorkommend und weicht von 

anescens in eben —" Weise ab, wie oben 
sie dUEdete Form von C. stellulata 

‚Eine andere merkwürdige Qum: auch diese von äusseren — — 
Einflüssen, besonders Kälte und schwachem Lichte ver- 

ursacht, habe ich während de Spütherbstes — September, — 
tober — in kalten Waldsüm mpfen, immer im Wasser - 

selbst, hie und da getroffen: f. bracteata. Die Ähren 

^. 

einem Deckblatte unterstützt, das oft die Ähren zwei-, drei- 
mal überragt. Die Form kommt nur einzeln vor 
bildet keine Rasen, vielleicht ist sie nur eine Monstrosität. 

Carex canescens X loliacea. 

(C. Mithala nov. hybr.) : 
Blätter weich und völlig ng ganprandig (= C. loli- - 

acea), lang und lang zugespitz pia Gi nescens) oder 
urz und mit kürzerer Spitze (— C. In fidber a). Schuppen — 

bleich, dünn, häutig, (— C. dust c mit schwachem, bae ; 
ittelnerv. versehen kurz zugespitzt, beinahe stum ein — 

wenig bis zur Hälfte kürzer E d Schlauch (alles Eiger 
schaften, die zwischen dene C. canescens und loli- — 
acea wechseln). Die Schläuche Mies die Form der — 
ene von C. canescens, sind aber stumpfer, mit 
ürzer fast ganzrandigem Schnabel, die Fläche von 3 
groben, petis "Nerven durchzogen (wie bei C. loliacea) 

in grosser Rasen der Hybride wurde in der Nähe i 
von Tóreboda beobachtet. Carex cadestant. L.istdort — 
wie überall im aaikkleren Schweden überaus gem Carex — 
loliacea L. dagegen ist eine mehr nördliche. po und UE 
kommt im mittleren Schweden nur in den Gebirgen vor 
Bei Tóreboda, iu eben an der Grenze zwischen dem E 

wenn eine von den Eltern in nur wenigen Exemplaren 
zwischen zahlreichen Individuen des Anderen eingestreu 
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ist. Dies wird von meinen Beobachtungen bestätigt. Während 
ich an anderen Orten, wo die beiden Stammarten gleich 
verbreitet sind, nie eine Hybride sah, traf ich eine solche 
hier sogleich, wo nur die eine Stammart gemein, die andere 
äusserst selten vorkam. 

ährend ich mit dem Kapitel von den Carex-Hybriden 
beschäftigt bin, kann ich nicht unterlassen einige Worte über 
die „neue“ Hybride C. Pannewitziana Figert (Deutsche 
bot. Monatsschr. 87, S. 97) zu sagen. Diese Hybride ist 
doch gar nicht neu. 'In meinem Herbar befinden sich 

gefunden worden sein. In Skandinavien ist die Hybride 
noch lànger bekannt gewesen. Schon in der 15ten Lieferung 
des Herbarium normale von E. Fries, die zwischen den 
Jahren 1853—57 auskam, wurde sie als C. vesicaria X 
distenta Blytt verteilt. 1857 beschreibt Th. Fries den 
Mischling als C. vesicaria X lacustris Th. Fr. und 1861 

Axel Blytt (Norges Flora, 1 Deel) unter dem Namen C. 
Friesii Blytt, beide jedoch ohne von der hybriden Natur 
er Form etwas zu sagen. In der letzten (11.) Auflage der 

Flora Skandinaviens von Hartman wird die Form als móg- 
liche Hybride (C. ampullacea X vesicaria) dargestellt. 

Stockholm, 1887. 

Beiträge zur Flora der Laubmoose in der 
Umgegend von Marburg. 

Von W. Lorch. 

(Forts. von S. 18 der Nr. 1 d. Jahrg.) 

. 9) H. cuspidatum L. In feuchten Gräben, auf nassen 
Wiesen überall gemein. Mit Früchten im Gefäll, im Graben 

H. cordifolium Hedw. In Gräben und feuchten Wiesen 
zerstreut im Gebi te, immer steril. Wiesen unter dem 
Glaskopf, bei Bürgel, Reddehausen, Kölbe und Göttingen! 

7) H. flicinum L. An sumpfigen Stellen nicht häufig, 
4* 

MÍSSOURI mis: 

BOTA NICAL 
|PDEN GARS 
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M: An der Kirchspitze. W: Am Rimberg. U: Auf nassen 
Wiesen hinter der Marbach bei Marburg. — An der Strasse 
zwischen Marburg und Kaldern, bei Brungershausen, zwischen 
Gossfelden und dem Wollenber 

8) H. commutatum Hedw. nA zus Orten im Gebiete 
ziemlich ee und stets steril. U: Am Grunde der Brücken- 
mauern an der Nähbrücke bei Marburg. — ie Kernbach, 
zwischen Kaldern und dem Rimberg, bei Brungershausen, 

9) H. 
Bisher w lc iram Kaldern und dem Rimberg am Bache 
mit Früc 

10 osum Ehrh. An sonnigen Stellen in Wäldern 
und auf Erde zerstreut. — Um Kaldern, Kernbach, Brungers- 
hausen, Buchenau : 

"sie Ed L Auf Steinen und der Erde in 
Wäldern sehr ‚häufig. 

12) H. un int Hedw. An schattigen, rs Stellen 
ziemlich série Im Gefäll, in der Knu ! 

13) H. aduncum Schpr. An sumpfigen ug Im Gebiete 

revolvens Sw. An qnelfehreicheh Or nicht 
selten, jedoch steril. Zwischen Kaldern und dem Rimberg, 
hinter Kernbach, bei Brungershausen und Karlshütte! 

) H. molluscum Hedw. An felsigen und sumpfigen 
Orten selten. U: Auf Basalt des Frauenbergs 
an Grabenründern um Marburg. — Mit Früchten in Sumpf- 
wiesen bei Warzenbach, steril an Felsen bei Kernbach! . 

17) H. pratense Koch. Selten. Am linken Ohmufer bei 
Bürgel! 

18) H. erista castrensis L. Selten. Einmal im Teufels- 
graben bei Wehrda, an den Wichtelhäusern bei Brungers- 
hausen steril! 

3. Limnobium, 

L. palustre Br. et Schpr. An xd in Gebirgs- 2 T bächen, in der Nähe von Mühlen. U: An der Mauer der S 
Brücke im Deutschen Haus. — Bei Warzenbach! 

4. Thamnium. 

1) Th. alopeeurum Br. et Schpr. Ziemlich häufig im — Gebiet an feuchtem Gestein in a ea Wäldern, be- 
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sonders auf Basalt, bis jetzt nur steril. — Hinter Wehrda 
in der Nähe des Teufelsgrabens, im Gefäll, am Rimberg 
und Feistelberg bei Kaldern, an Felsen zwischen Kernbach 
und der Hutmühle, an der Tressenburg bei Allendorf! 

5. Amblystegium. 

D A. subtile Hedw. An altem, morschem Holz, am 
Grunde alter Stimme. — W: ; 

2) A. riparium L. An feuchtem Gestein und morschem 
Holz nicht häufig. — An Steinen der Tümpelim botanischen 
arten, an Felsen unterhalb Kaldern, an Steinen der 

Zwesterohm bei Erbenhausen! W: Am Lahnberg. 
3) A. serpens L. Überall gemein an Gestein, auf Holz 

und nackter Erde. 
4) A fluviatile Sw. Selten an Steinen in fliessendem 

Wasser. — U: Am Rande des Ketzerbach bei Marburg. 

6. Plagiothecium. 

1) P. undulatum Br. et Schpr. Auf feuchtem Waldboden 
steril im Teufelsgraben (Mönch)! und in der Knutzbach! 
W: Am Lahnberg. 

) P. silesiacum Schpr. An morschem Holze an feuchten 
Stellen im Gebirge. Selten. — U: A euchtem, rotem 
Sandstein am Kapplerberg bei Marburg. — In einer Wald- 
schlucht bei der Hutmühle! 

. 9) P. denticulatum Br. et Schpr. Ziemlich häufig im Ge- 
biet in feuchten Wäldern, unter Gebüsch, am Grunde der 
Bäume, auf Gestein. W: Am Lahnberg. — Im Gefäll, 
Teufelsgraben, Rimberg und Feistelberg bei Kaldern, am 
Liebtenküppel, hinter den Höfen, hinter der Abdeckerei! 

4) P. silvatieum Br. et Schpr. Überall im Gebiet häufig. 

7. Rhyncehostegium. 

. DR. ruseiforme Weiss. An Gestein in fliessendem Wasser 
ziemlich selten. — Am Bache hinter Kernbach bei einer 
ehemaligen Mühle, unter den Wichtelhäusern bei Brungers- 
hausen, an Steinen des Wehrs hinter dem Deutschen Haus! 

) R. striatum Schpr. in schattigen, feuchten Wäldern, 
"nter Gebüsch häufig, jedoch nicht überall fruchtend, so 
^w Gefäll, in der Knutzbach, dem Teufelsgraben, Rimberg, 
eistelberg, Wollenberg! 

3) R. e . et Sehpr. In lichten Laubwäldern 
und an feuchten Felswänden selten. U: Am Rande des 



a A — 

Fusswegs von Marburg nach der Marbach. — Im botanischen 
Garten zu burg! 

murale Br. et Schpr. An Mauern, feuchten Felsen 
und auf Geröll selten. — U: An Mauern des Regierungs- 
gebäudes zu Marburg, an feuchten Felsen bei Wehrda, an 
Brückenmauern bei Ockershausen. — Spärlich am Bache 
über der oberen Sieche und im bat acer Garten, häufig 
an Felsen der Lahn unterhalb Kalder 

5) R. illecebrum Br. et Sehpr. W: jun Rimberg. 
6) R. praelongum Br. et Schpr. Überall gemein an schattigen, 

feuchten Stellen | 

7) R. Stokesii Br. et Sehpr. aoli U: Unter Hecken — 
vor dem Elisabethenthor zu Marburg. — Vor dem Teufels- 

graben, steril am Rande des Waldes hei der Hutmühle! 

8. Brachythecium. 

1) B. populeum Hedw. Überall häufig auf Gestein, unter 
Hecken, auf der Erde, am Grunde alter Baumstämme, $0: 
U.: Auf Sandstein am Rothenberg, am breiten Weg und am Žž 
weissen Stein. — Im Lahnberg, Wälder um die Maiba 5 

und um Kaldern, anderwärts noch an vielen Orten : 
2) B. albicans Neck. Selten an unfruchtbaren, uidet : 

Stellen, — Hinter der Marbach, unter Spiegelslust, am 
Puerto um Kaldern, an der Amöneburg, an allen 
Orten steril! 

3) » glareosum Br. et Sehpr. Selten. — Bisher nur an 
M Kukaa zwischen Kernbach und der Hutmüble, 

4) B. salebrosum Hoffm. In schattigen Wäldern ziemlich 
häufig auf Geróll und auf der Erde, so: Um Marburg, bei 
Kaldern. um Biedenkopf! 

. plumosum Schwägr. An Steinen in fliessendem 
Wasser, zerstreut. — In der Marbach, am Wehr hinter — 
dem deutschen Haus, mehrfach im Poeni um die — 
Karlshütte! 

6) B. velutinum Hedw. An Gestein, auf der Erde, 
Hecken und Gebüsch sehr häufig, nächst der folgenden epo 
verbreitetste Art dieser Gattung. 

T) B. rutabulum L. Sehr häufig und stets fruchtend, - 
auf Geröll, feuchten Wiesen, unter feuchten Hecken und | 
Gebüsch, an Mauern und auf Felsen. i; 
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9. Camptothecium. 

1) C. nitens Schreb. In sumpfigen Wiesen ziemlich häufig, 
jedoch selten fruchtend, — Mit Früchten in den Wiesen 
zwischen Kaldern und dem Rimberg, Wiesen unterhalb 
Reddehausen, hinter Kernbach! 

2) € lutescens Huds. Ziemlich häufig und reichlich 
fruchtend auf Geröll, an trockenen Abhängen, an Wege- 
rändern und auf Wiesen. — Hinter der Sieche, unter 
Spiegelslust, am Frauenberg, an der Amöneburg, am Rim- 
berg, Wollenberg! 

10. Homalothecium. 

1) H. sericeum Br. et Schpr. mr an Mauern und am 
Grunde der Bäume, stets mit Früchte 

11. Isothecium. 

wäldern, im Gebiet Somin hg — Steril im Gefäll, an 
der Kirchspitze, am Damm elsberg. Fruchtend in der Knutz- 
bach, Distrikt Hohenstein pu Mittelberg! 

12. Pylaisia. 

1) P. polyantha Schpr. Häufig und reichlich mit Früchten 
an alten Weidenstämmen, auch am Grunde der Waldbäume. 

13. Climacium. 

1) C. dendroides Hedw. Sehr häufig in feuchten Wiesen, 
irten, seltener in Wäldern, aber selten mit Frucht, so 

k botanischen Garten an mehreren Stellen, im Wiesen- 
grund westlich vom Weissenstein, Gräben an der Eisenbahn 

bei Bürgel, hinter Kernbach, zwischen Kaldern und dem 
Rimberg, bei Reddehausen, Ohmwiesen bei Kirchhain! 

14. Pterogonium. 

Wi l) P. filiforme Kr. An Gestein und an Bäumen in 
äldern. Ziemlich selten, mit Früchten noch nicht an- 

Be woffen. — Im Lahnberg an verschiedenen Stellen, so auf 
ut, dem lichten Küppel, im Gefäll u nd in der 
ne ei Kaldern am Rimberg und Fuietellang: am 
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15. Thuidium. : 

1) T. abietinum L. Häufig an trockenen, sandigen 
Stellen, Früchte sehr selten. 

2) T. tamariseinum Hedw. In Wäldern häufig an feuchten 
Stellen, unter Gebüsch, an Gestein und auf der Erde. Mit 
Früchten selt ten, so im Gefäll, in der Knutzbach, im 
Teufelsgraben! 

3) T. delicatulum I. An denselben Lokalitäten, wie 
vorige. Selten RDUM: so an trockenen Abhängen bei 
Kaldern und Kernbac 

Ne folgt.) 

Ein südlicher Standort der Salix livida 

Whlbgz.; deren Bastarde und Formen. 
Von J. Scheuerle. 

Eine sehr interessante Ried-Flora birgt die Umgebung 
von Einsie delni in der Schweiz. Es mö ge kein Botaniker bei 

wenigstens in das „Schachenried“, im Thale der Sihl ge- 
en, zu machen. Um dieses zu finden, macht man sich 

Rande des Riedes im Grase versteckt und daneben S. glabra 
vulgaris Sch. (S. stylaris Seringe), S. nigricans Sm. et En 
S. aurita L., S. repens L. und zwergige Exemplare von 2 E 

ap. caprea L., S. grandifolia Seringe, S. cinerea L., S. 



dac E uu 

noides Vill Nach weiterem Suchen entdeckte ich hier 
auch die Dastarde*) der S. livida mit S. aurita, repens, 
glabra, nigricans, cinerea, grandifolia und caprea. "Überaus 
nu sind hier die Formen der S. livida X glabra, welche 

schónen roten Farbe der Zweige und Blattstiele, 
jo sich meist auch noch auf der Mittelrippe des Blattes 
er leicht zu erkennen sind. Unweit hiervon, am 

Sihlufer, erhebt sich die > livida X nigricans zu Weed 
lichen Sträucher ern, untermischt mit der hübschen S. spec- 
tabilis Host. Gel triandra ERA und der TER TE S ae 
S. incana Schrk 
d divida Whlbg. (S. vagans Anders.) hat drei Pa- 

rallelformen: S. depressa Fr., S. Starkeana Willd. und S. 
fibus "Rich. Letztere befndet sich in Nord-Amerika: 
häufig in Illinois Cati. Rhode Island (angustifolia) und 
Wird bis drei Meter hoch. S. Starkeana Willd. ist eine 
ziemlich aufrechte der S. aurita L. ähnliche Form, gis 

e Form (S. depressa Fr.) mit kriechendem, selten 
aufsteigendem. Hauptstämmchen. Zu dieser Form gehört 
auch die von mir im Schachenriede bei Einsiedeln aufge- 

einen ara von beiden rin. nämlich S. aurita X repens 
(S. ambigua Ehrh. ) allein dieser hat sich noch nicht zur 
selbständigen Spezies entwickelt. Die Ansicht von der 
Entstehu ung der Arten durch Hybridation ist zwar neu,*** 
allein gründlichen Studien und Beobachtungen 
innerhalb” der Familie der Salicineen, seit zwanzig Jahren 
I MEE > 

*) Die Bastarde der S. livida werden von Anderson ange- 
zweifelt. Auch ich habe in der Zeit, so lange ich nur Herbariums- 

rds berühmt gewordene Shine gi bei Pfohren (Baden) reich- 
Ge egenheit. Mot. die Bas un n Ort und Stelle zu ingre 

- Entstehung der Arten durch M Veo vou Dr. St. Keller 
in Winterthur („Humboldt 3. Heft 1887 
X purp og Analogie finden wir bei S. eaesia Vill. (— S. arbuscula 
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haben mir schon öfters und früher hier diesen Gedanken 
wachgerufen. Die ae, lehrt, dass ein Bastard als 
—— ohne die Hilfe künstlicher Befruchtung mit anderen 
e anzen keine geschlechtliche Vermischung eingeht oder | 

: 
B. 
i 

3 

sólo hes je € das Produkt unfruchtbar ist. 
Allein mit der Zeit, die wir hier nach pee be 

essen müssen, = durch begünstigende Umstände wird -— 
der Bastard fruchtbar: „er wird zur Art“ und vermischt - 

desselben Genu Ai wir es am besten bei der S. livida 
sehen. Es fragt sich nun, was man den ehemaligen 
aere a k der S. livi d p^ ie in und wodurch - 
sich diese jetzige selbständige Art von dem „modernen | 
Bastard S. aurita X repens Ontorscheje: Die Antwort ist 
für deisfänagen, welcher die Stammarten genau kennt, nicht - 
schwer. -Bei S. livida sind die Blätter im jugendlichen Zae 

wirkung der S. cinerea L, bezw. S. caprea L. entstanden 
zu sein, was hauptsächlich aus der starken Behaarung det - 
jungen Blütter und dem hohen Wachstum = ganzen Et 
vermutet werden kann. Bei allen For der 8. * 
fällt aber die Länge der Kapselstiele auf, die pe do | 
€ Rich. bis 7 mm beträgt. ? 

nner entdeckte in den Jahren 1846 — 1850 für die : 

,am Laim be München“ angege 

wenig bekannten Pflanze sein und bleiben wird. 
Die Umgegend von Einsiedeln ist aber nicht Moss reich 
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an Salieineen, sondern auch an vielen anderen interessanten 
Pflanzen, besonders seltenen Orchideen, und jede Exkursion 
lohnt sich gegen alles Erwarten. Sogar zwischen den 

Schwyz, womit zugleich eine der herrlichsten Aussichten 
auf Rigi, Pilatus, den Vierwaldtstädter See, auf die Unter- 
waldner und Urner Alpen verbunden ist. 

Zur Verbreitung der Veronica agrestis L. 
in Nieder-Osterreich. 

Von Dr. R. v. Wettstein. 

„Herr P. J. Wiesbaur bespricht in einem Aufsatze in der 
vorigen November-Nummer dieses Blattes die Verbreitung der 
Veronica agrestis L. in Nieder-Osterreich un ommt zu 
dem negativen Resultate, dass die Pflanze im genannten 
Gebiete bisher noch nicht beobachtet wurde und. dass jene 
Pflanze, die Neilreich in seiner „Flora von Nieder-Österreich“ 
un ihm die Mehrzahl der nieder-ósterreichischen 

i j i zum gröss 
S Er 

lens verbreiteten Arten richtig, doch muss ich erwähnen, 
re Vorkommen der V. agrestis L., non Neilr. in 
"Peder-Üsterreich bereits von A. Kerner mit Sicherheit 
nachgewiesen wurde, In dessen Herbar befinden sich 

pilare von nachstehenden Fundorten: 
V. 0. W. W.: Auf sandigen Äckern bei Gemsbach. 
TOMB. Häufig auf Äckern beim Scheibenhof und 

P 
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am Sandt - Krems; bei Schónbach am Kemp; N 
am Sauerlin du 

Auc ER REN Mühlviertel beobachtete A. 
Kerner die Veronica agrestis und teilte dieses Vorkommen ; 
in den Verhandlungen der zool.-bot. Gesellschaft Wien, 1864, 

p. 219 mit. 

Wien, am 13. November 1887. 

Zur Flora von Sehluderbaeh in Südtirol. 

Von A. Artzt. 

(Forts. von p. 103 der Nr. 7 d. vor. Jahrg.) 

4. An den ..Strudelkópfen** zwischen Höhlenstein und 
Sehluderbach. 

Thalictrum minus L. Im rer 1500 m. 
Arabis alpina L. Desgl. 142 
Capsella panions Koch. In F lsenhöhlanger 1480 m | 
ypsophila repens L, Im Felsenschutt, 1700 | 

Dianthus silvestris "Wulf. Daselbst in Menge, 1420 10. . 

Silene saxifraga L. Auf Felsen gesellig, 1450 m. 
— quadrifida L. var, pudibunda Hffmsgg. Auf Felsen, E: 

1480 m | 
Moehrin gia idis Leyb. (— M. glaucovirens Bertol) 

Felsenhöhlungen, 148 7 
Potentilla Ka man L. Auf Felsen, 1550 m. 
edum dasyphyllum L. In Felsspalten, 1500 m. 

Athamantha cretensis L. und var. mutellinoides T" 
Im Felsenschutte 1450 m : 

acleum Pollinianum. m (— H. asperum Kodi) s 
Im Folistodinite hàufig, 1 ; 

aserpitium R EEE ia L. Daselbst 1700 m. 
Galium silvestre Poll. aser gesellig, 17001 E 
As . Ebenda, 148 : 
Achillea Clavenae L. ibid., teh. 1 450 m 
Artemisia nitida Bert. (— A. lanata Koch). y" Felsen 

gesellig, 1500 m 
Carduus defloratus L. Im Felsenschutt häufig, 

1480 m = 
Hieracium  pescifols ium L. Im dat veras 1800 = 
— den ee m Hoppe. Desgleichen, MM 
— villos ugs rg nous 1800 

1450 m 
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Phyteuma comosum L. In F er He: 1700 m. 
Arctostaphylos alpina Spr. Auf Felsen, 1550 m. 
Gentiana utriculosa L. Steiltriften, ge 

Euphrasia salisburgensis Funke. Felsen, 1800 m. 
Blitum virgatum L. In Felsenhöhlungen, 1480 m 

esium rostratum MK. be Lr 1500 m. 

Carex capillaris L. Felsen 
Calamagrostis Halleria na DO. ia EA 1480 m. 
Lasiagrostis calamagrostis Lk. Au Felsen ge- 

mein, aa 
Avena argentea Willd. Im in Eger m. 
Fitre spectabilis Jan. Desgleichen, 
Asplenium Seelosii s Felsen, eig A. ruta 

muraria L. zusammen, 1480 m 

5. Sehluderbaeh, 1442 m. 

Siler tribolum Scop. Wiesen beim Wirtshaus. 
Centaurea nigrescens Willd. Ebendaselbst. 

6. Seeland-Thal und Plützwiesen, 1442 bis ca. 2000 m. 

Aquilegia atrata Koch. In den Fichtenwäldern, 
1650 m 

— Dauhini Poroti: (= A. Einseleana F. Sch., pyrenaica 
Koch). Ebenda, 1700 m. 

Saponaria ELIE € m erh Sae: m. 
Alsine Gerardi Willd. Desgleichen, 1 

"Trifolium badium Schreb. ‚Triften, arde. m. 
idet montana DC. Wiesen, 2000 m. 
Geum rivale L. An feuchten 'Stellen, 1950 m. 

Y eifrids caesia L. Felsen, 1850 m 
Heracleum asperum Koch. F Eee 1610 m. 
Laserpitium peucedanoides L. ald, 1 m.! 

iii CORNUA Du hirsutum L. Sumpfige Stellen, 

Üapkaiium (e a ee L. Im Felsenschutt, 1700 m. 
irsium acaule All Desgleichen, 1700 m 

Leontodon yer L. var. pseudoerispus Schlitz, 
Desgleichen, 1750 m. 

Crepis aurea Cass. Triften, geellig, 1800 m. 
Hieracium murorum L. Felsen, 1500 m. 

Phyteuma V abl tai L. yitexdohett, 1650 m. 
Rhododendron ferrugineum L. Feuchte Triften, 1850 m. 

rn = rn L. Descihoh rs weiss blühende Exemplare, 
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Serophularia Hoppii Koch. Frans tente HT m. 
Betonica Jacquini G. G. Wald, 180 n 
robanche nich D. C. Trifton in Menge, 

1800 m. | 
— gracilis Sm. (— 0. cruenta Bert.)  Daselbst, - 

1800 m. 
Salix myrsinites L. Felsen, 1850 m 
Juncus MN. L. Sumpfstellen, 1700 m. : 

uzula campestris D. C. Triften, 1800 ; 
Scirpus pauciflorus Lightf. Beine Plätze M n 
Eriophorum latifolium Hoppe. Desgl., ; 
Carex Davalliana Sm. Ebenda, 17 00 m 
— fuliginosa Schrk. Triften, 1980 m. 
Koeleria cristata Pers, Desgl. 1850 m. 

7. Am Rete. eris den Abstürzen und Steilhängen gegen die E 
lätzwiesen 2000—2836 m.) 1 

Anemone vernalis L. Triften, 2300 m 2: 
anunculus pine Crntz. = R. bobridus Bii ; 

Felsen, 1950—2200 m > 
rollius europaeus L. Triften 
dae napellus L. Polen, w m. t 
Papaver pyrenaicum Willd. var. aurantiacum Lois. auf, A 

Geröll rd zur höchsten Spitze, 2830 m ; 
Hutchinsia alpina R. Br. Felsen, iem m. 
— brevicaulis R. Br. Gerólle, 2700 en 

200 m.! E 
Dianthus silvester Wulf. Triften 2300 m.! Kleine 

Formen, der D. Scheuchzeri nahestehen 3 

Sed "ss rubens Wulf. (— S. atratum L.)  Triften, j 2400 m 7 sed aene androsacea L. Triften, 2500 m.! 
— squarrosa L. Felsige Triften, 2500 m 
Galium anisophyllum Vill. 9300 m.! 
Valeriana saxatilis L. ees Laws m.! 
Aster alpinus L, ibid., 
Bellidiastrum Micheli; ri a ibid. 2300 m.! Gnaphalium leontopodium Scop., ibid. ‚2500 m.! Achillea clavenae L. Triften, 2400 m 
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Anthemis alpina L. (— Achillea oxyloba Schltz. Bip.) 
Triften, 2400 m 
ou: iua L. Felsen, 2000 m. bis 2400 m.! 
Phyteuma orbiculare L. Fra 2500 m 
— Sieberi Spreng. Triften, 2400 m | 

5 epa Sahnschzen yill. bk hirta. Triften, selten, 

2300 m 

Ge ARE 2m Presl. (= G. acaulis: L.) Triften, 
Wide, Sin 

pies . (— G. terglouensis Hacq.), Triften, 
nicht h häufig, 2500 ı 

aederota bona > L. An Felsen selten, 2 
x en Mies L. (— P. Jacquini Koch). Triften, 
äufig 

— elongata Kern. ibid., nicht selten, 2200 m.! 

= Fo sea Wulf. Triften in wenigen Exemplaren, 
2300 m.! 

— verticillata L. ibid. häufig, 2300 
e dum pyrenaicum L., steinige Triften, häufig, bis 

ors cordifolia L. Triften, zn m.! 
Armeria alpina Willd. ibid., 2400 m 
Salix myrsinites L. var. Tees di " Koch. Felsen, 

2050 m. 

— reticulata L. Felsige Triften, 2150 m. 
oeloglossum albi vise Hartm. (= Gymnadenia 

albida. Rich.) Triften, 2000 m 
Nigritella nigra Rchb. Trikten, häufig, 2300 = ! 
Chamaeorchis alpina Rich. Triften, 2500 m.! 
Kobresia caricina Willd. Felsen, nur an einer Stelle 

der Steilwand, 2000 m. 
Carex firma Host., 2500 m 
Sesleria coerulea Ard. ' Félsigo Triften, 2200 m.! 

Amie ds ephala Ard. var. leucocephala D C. 
Triften, 2400 m 
Mn. deu Smith (— A. praeusta Rb.) Felsen, 

— alpestris Host. Felsen, 2000 m. 
Poa alpina L. Triften, 2300 m 
Festuca pumila Vill. Felsen, 2000 m. 

eg eg Hänke, ibid. 2000 m 
m a L. var. supina Hack. Triften, 2150 m. 
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S. Am Sattel der Ampezzo-Strasse zwischen Sehluderbaeh und 
Peutelstein. 

Potentilla nitida L. Auf Steinen zwischen Krummholz, | 

60 m. 

Libanotis montana All. Triften, Ser m. 
Crepis incarnata Tsch. Strassenrand, 1543 m. 
Linaria alpina Mill. Desgl. 1543 m 

9. In der von -— Croda rossa (Hohe Geisl oder Rotwand) gegen - 
diesen Sattel herunterziehenden Sehlueht. i 

Cerastium ovatum Hoppe. Im Gerölle, 1850 m. 
osa alpina L. Zwischen Krummholz, a m. 

Heracleum asperum Koch. Im Gerölle, 1900 
onicera coerulea L. Zwischen Krummholz 1900 m 

Petasites niveus in gt. Im Gerölle, " 
Crepis — Tsch. (G0 chondrilloides L) Au 

000 m 
Heins. "vios gg ge. aima Vill. Zwischen - 

Krummholz, 1700 : 
— Tr Scheine Christen (— H. oxydon Fr.) Auf - 

Felsen, 1700 m ; 
fesses barbata L. Zwischen pere 1700m. . 
Rhododendron hirsutum L. Ebenda, 1700 = 
Pedicularis elongata E Triften 1800 m. 
Paederota Bonarota L. Felse : 
Horminum pyrenaicum L. Im Gorólle. folis, gemein, 

1850 m. : 
Salix grandifolia Ser. Zwischen Krummholz, 1900 m., 

HE pubescens Ehrh.  Ebenda strauchförmig, | 

, Pis Cembra L, Desgl., nur in einzelnen Bäumen, | 
1650 E 

Pon alpina L. Im Bachkies, 1650 m. 3 
mie aud. Desgl. einzeln, 2000 m - 

Festuca Scheuchzeri Gaud. ex F. pulchella Schrad) 3 
Desgl. sels 1800 m 2 

10. Abhänge des Col freddo (Vorberg der Croda rossa nach def — 
Ampezzaner Strasse zu.) P 

Saponaria ocymoides L. xri in Menge, 1500 m. 
ster alpinus L. ibid., 1500 

Erigeron uniflorus L. ibid, 1500 m : 
Tue fruticans Jacq. (= V. saxatilis Scop. 

ibid. 1500 m 
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Orobanche epithymum D. C. ibid. in Menge, 1500 m. 
Carex mucronata All. Felsen, gesellig, 1500 m. 

11. Im mittleren Cristallthal des Mte Cristallo (g pcenis der 

von der Croda rossa zur Wasserseheide der Str 

herunterziehenden Schlucht.) 

Atragene alpina L. Zwischen Krummholz, 1900 m. 
Aquilegia Bauhini Schott. Desgl. gesellig, 1830 m 
ie bellidifolia Jacq. Nasse Felsen, im Moose, 

Nioh biflora L. Felsenschutt, 1600 m 
Silene inflata Sm. var. alpina Koch. Im Felsen- 

schutt, 1780 m. 
Dryas octopetala L. Auf Felsenschutt gesellig, 1900 m. 

rbus chamaemespilus Crtz. Daselbst einzeln, 1600 m. 
Saxifraga sedoides L. Feuchte Pelen, 1830 m 
— rotundifolia L. Felsige Bachufer, 1830 m. 
alium margaritaceum Kern. Felsen 

Valeriana elongata Jeq. E bar nicht selten, 1850 m. 
— saxatilis L. Felsen, 
Anthemis alpina L. (es Achilles oxyloba Schltz. Bip.) 

Felsen, 1900 m 

„Doronicum cordifolium Sternb. _Felsenschutt, 

P chondrilla prenanthoides Vill. Daselbst, 1550 m. 
Phyteuma Halleri All. Zwi Du Krummholz, 1870 m. 
— Sieberi Spr. EER 1800 

i Campanula caespitosa Scop. Tii Bachschutt gesellig, 
550 m 

Vaccinium uliginosum L. Überall zwischen Krumm- 
holz, 1780 ; 

"Rhododendron, hirsutum L. Dean s 1900 m 

Gentiana zs usii Perr. u. Song. (— G. acaulis Koch et 
aut., G. firma Neilr.) Überall auf Felsen, 1870 G 

'Pae derota bonarota L. Überall an Felsen, 1 
edicularis elongata A. E Ux Im Felsenschutt, 

1900 m. 
Horminum pyrenaicum L. Triften, 1830 

ER Daphne striata Tratt. Zwischen PE | in Menge, 

Kati glabra Scop. Ae gs m. 
— reticulata L. Desgl. 
Tofieldia borealis Wis ci Drehen ecc 
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1800 m. Vielleicht nur Zwergform von T. calyculata | "ü 
Whilbg. 

Juneus monanthos Host, Im Felsenschutt, 1850 m. 
Luzula nivea DC. Felsen zwischen Krummholz, 1700m. . 
Carex ferruginea Scop. Felsen, 1850 m f 
Sesleria sphaerocephala Ard. Felsen, in Menge, 1870m. -. 
estuca rubra L. Im Bachschutt einzeln, 1550 m. - | 

vA et ld regia Presl, AEON, 1780 m 
— montana Lk. maa 1780 

H. Venetien. 
12. Im Val Fonda des Mte Cristallo. 

3 

Arabis pumila Jacq. Im Felsenschutt, 1580 u 
Thlaspi rotundifolium Gd. Im Bachschutt hier : dud da — 

1590 * 
gn hringia DONE ode M. K. (— M. ciliata 7 

Sena um Bachschutt, 1570 m m 
mantha eretensis L. Im F elsenschutt gene b 

ne. m. E. 
Lonicera coerulea L. Im Krummholz, 157 id 
Galium margaritaceum A. Kern. Im Feenschu 

1570 m. In von Dalla Torres Atlas der Alpenflora ist 
Landro als Standort angeben. b 

odon incanus Schrk. Im Bachschutt, 1580 m. - 
Chondrilla Vrénantholdes Vill. Daselbst in Menge, 

1570 

ach scorzoneraefolium Vill. Felsenschutt, 
1570 m. 

Phyteuma comosum L. Felsen, gemein, 1570 m. 
Sieberi Spr. Felsspalten hier und da, 1570 m. 

Rhododendron chamaecistus L. Felsenschutt, 1600 
sonn obtusifolia ee Steiltriften, 1570 m. 
'eronica fruticans Jacq. (— V. saxatilis Scop) 

Im Felsenschutt, 1570 m ; rota bonarota L. An Felsen gemein, 1570 m. 
Bérophularia Hoppii Koch. Teteres gemein, 10008. 
Soldanella pusilla Bmgt. Desgl., 1 
— minima Hoppe. Desgl, 1600 m 
Pinguicula flavescens Flörke. = P. alpina Koch. Daselbst, 1600 m 

Sesleria sphaerocephala Ard. — Felsspalten gemein 

E ? 

1570 
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13. Im Val Popena bassa. 

Trifolium badium Schreb. Feuchte Triften, 1700 m. 
Galium margaritaceum Kern. Im Felsenschutt, 

1550 m. 
Hieracium ee Vil. Desgl, 1550 m. 

iana cruciata L. Feuchte Triften, 1700 m. 
Scrophulariä Hoppii Koch. Wegrand, 1600 m.! 
Veronica latifolia L. Felsen, 1500 m 
Vaude grandiflora Jacq. Am ` Waldrande, 

1700 m 

er annua L. Im Bachschutt, 1500 m. 

14. Am Missurina-See. 

Anemone!trifolia L. b sta n ar m. 
Rubus saxatilis L. Triften 
Comarum palustre L. Sinis "1706 m. 
Galium palustre L. ibid. 
Knautia anpii Koch, (2 penus longifolia W. u. 

K.) Triften, 1700 1 
Arnica nitidus L. Triften, 1700 m. 
Saussurea alpina D. C. T riften auf der Seite der 

Cadin-Spitzen, 1700 m. 
Cirsium heterophyllum All. Triften, 1700 m. 
Gentiana cruciata L. Desgl., 1700 m 
Potamogeton pectinatus L. Im See, qt m. 
Eriophorum alpinum L. ne 1700 
Carex Goodenoughii Gay C. vili Fries) 

Ufer, 1700 m 
domitis rupestris All. Sümpfe, 1700 m. 

15. Aufstieg vom Val Popena iüber Foreella alta zum Mte Piano. 

Anemone trifolia L. Lichte Wälder, 1800 m.! 
Ranuneulus aconitifolius L. Ber 1800 m.! 
Aquilegia atrata Koch. Desgl., m.! 

$900 x — Bauhini Schott (— A. Nimelbank F. "Sehltz.) Desgl., 

Kerken ranunculifolium Rchb. Das 00 m. 

uM vulgaris L. var. oxyptera Rchb. Feuchte 
Triften, 1 m 

creed silvaticum L. Wälder, 1800 m.! 
Oxytropis montana D.C. Triften, 1850 m. 
Ervum silvaticum Pet. Desgl, 1850 m. 
Rubus saxatilis L. Wälder 1800 m. 
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Heracleum austriacum L. Triften, 1900 m. 

Laserpitium peucedanoides L. Wälder, 1800 m.! 
aleriana montana L. Triften, 2100 m. 

Knautia longifolia Koch. Triften, 1850 m. j 

Gnaphalium leontopodium Scop. Felsen, bis 2200 m.! - 
Cineraria longifolia Jacq. Triften, 1900 m. 
Campanula barbata L. Zwischen Krummholz, 1900 m. — 
Rhododendron ferrugineum L. Triften, 1900—2200 m.! 
— hirsutum L. Triften, 1900—2200 m.! Lo 
Pirola media Sw. Wälder, 1900 m.! Auch im Val 

di Rimbianco! Eb 

Horminum pyrenaicum L.  Triften, 2000—2200 mi. 

Betonica Jacquini G. G. Lichte Waldstellen, 1800 m.! 
Coeloglossum viride Hartm. Zwischen Krummholz, . 

x = 
Luzula flavescens Gaud, Lichte Waldstellen, selten, 

1800 m.! : 

— nivea D.C. Daselbst, 1800 m.! 

16. Monte Piano. {2296 m., höchster Punkt.) 

Anemone vernalis L. Steinige Hochtrift. 
— alpina L. Desgl. = 
Ranunculus plantagineus All. (= R. pyrenaeus — 

aut.) Hochtrift. 
— carinthiacus Hoppe. Desgleichen. 
Trollius europaeus L. An vertieften Stellen! 

(Fortsetzung folgt.) 

Neue und kritische Pflanzen der Flora 
von München. : 

Von Georg Woerlein. 
(Fortsetzung v. pag. 16. d. V. Jahrg. d. Ztschr.) 

Anmerk. Die mit * bezeichneten Pflanzen sind für die Flora Tor ; 
eu. 

Stráuc er, mit Exemplaren aus der Schweiz und dem Riesen 
gebirge übereinstimmend. : 

us dem Standorte lässt sich der sichere Schluss ziehen, 
"A Pflanzen aus den Alpen durch die Isar angeschwemmt 
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Bisher wurde in Süddeutschland die Angabe Garcke's 
über das Vorkommen dieser Salix in den bayerischen Alpen 
vielfach angezweifelt. Die süddoutotien Lokal- und Spezial- 
Floren von Caflisch, on Hoffmann, Kranz, Prantl, 
Sendtner erwähnen dieselbe icht, ebenso suchte ich ver- 
gebens in den Dubletten- Verzeichnissen botanischer Tausch- 
vereine ein Angebot aus Baye 

Jurch obigen Fund dürfte "jeder Zweifel gehoben sein; 
jedenfalls ist aber Salix lapponum in den bayerischen Alpen 
nicht. háu 

* Salix ` pentandra L. Ufer der Würm bei Planegg, 
dann bei Feldaffing gegen Garatshausen; an beiden Orten 
wahrscheinlich angepflanzt. 

alix cinerea L. Tritt um München iu 3 Formen auf: 
litter lanzettlich-verkehrt-eiförmig, im 2 

Drittel gegen die Spitze am breitesten, die ge- 
wöhnliche Form. 

b. Blätter breit-elliptisch, in "ii Mitte am breiteste 
unterseits stark aschgrau befilzt: Schleisshei imer- 
Moor; Moosach; Kiesgrube an der Dachauer 
Strasse bei der Militär-Schwimmschule 

C. Blätter lànglich-elliptisch, gleichbreit, unterseits 
bläulich-schwach-filzig: Lohof, Günzenhausen, 
Fasanerie Moosac 

Salix "aet L. Eine sehr kleinblüttrige Form im Moor 
bei Schleisshe 

rod liériioidos L. f. typica. Würm-Kanal-Damm bei 
Schwabi 

ir» glabrescens, sehr schwach behaart, äussere 
Kelchblätten nicht abstehend. Pasing nächst dem Durch- 
lasse nach daw ing. 

hispida, Blätter mit stark ausgeschweift-ge- 
ino Rande, nebst M untern Teil des Stengels steif- 
iS maia 'Feld a m Hirschpark bei Nymphenburg. 

hymus nha Wallr. forma hispida. Eine Form mit 
steifhaarigen Blättern, kurz- und weichbehaartem Stengel; 
E anze von Pie din Aussehen. Trockene Plätze, Raine etc. 
im Nymphenburger Parke. 

* Hordeum murinum L. var. leporinum Lk. mener nd 
rinum Tapp; auch die beiden Seitenährchen mit gewimperte 
Klappen. Bahndamm bei Thalkirchen. Wahrscheinlich 
eingeschleppt. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Der ,Hengster^ bei Frankfurt am Main mit seinen 

botanischen Schátzen. 
Von M. Dürer. 

Wandert man von Offenbach a. M. in óstlicher Richtung 
die Landstrasse nach Seligenstadt entlang, so erreicht man 
nach etwa 1! stündigem Marsche durch das Dorf Bieber 
und an dem Waldhofe vorbei (an welch letzterem links 
von der Strasse auf einer sumpfigen Wiesenfläche unter 
anderem Orchis coriophora und s rex Buxbaumii 
zu finden gen ed rechts an a did Tümpeln im 

stagnina) schreitend, ein am Ende des Waldes links von 
der Landstrasse liegendes einsames Gehófte, das sogenannte | 

locii. minimus und Radiola linoides c 
siedelt. Hinter den Sandfeldern folgen woitensgo P 
Sumpfflächen, in welchen ausser einer Unmasse Comarum 
palustre sich noch ei ELE. alba u. Tar sowie 
Oenanthe peuced lia 

untern Ende der Wiese in sehr sumpfigem Terrain überzieht 
ein dichter Rasen von Pilularia globulifera den die G 



genótigt sind, unsere Beinkleider in den hohen Schäften der 
Wasserstiefel unterzubringen. Gewaltige Polster von Sphag- 
num verschiedener Art, überzogen von Vac cinium oxy- 

coccos, Drosera longifolia, intermedia und, wiewohl 

selten, obovata, erstrecken sich nach allen Seiten. Orchis 

incarnata und Traunsteineri machen sich bemerklich. 

Triglochin palustre, Carex flava X Hornschuchiana, 

kürze vor einem kleinen Erlengebüsch und 

finden, dasselbe betretend: Erica tetralix, Polystichum 

thelypteris u. cristatum, auch einzelne Büsche von 

Betula pubescens. Auf der anderen Seite des Gehölzes 

ben wir Gelegenheit an den tiefsten Stellen des Moores 

Carex limosa u. Gaudiniana (sehr selten), Scirpus 

pauciflorus, Eriophorum gracile, Rhynchospora 
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alba u. fusca, Utricularia minor, Sturmia Loe - 
selii, Malaxis paludosa und wiederum alle Drosera- - 
Arten einzusammeln. Hier ist unsere Aufgabe als beendigt — 
zu betrachten und können wir den Rückweg entweder über - 
Heusenstamm, um dort noch Carex paradoxa und 
Anthoxanthum Puelii mitzunehmen, oder über Oberts- 
hausen nach der Strasse, welche wir gekommen, nehmen. 
Dass diese ganze Ausbeute nicht auf einmal zu machen ist, | 

selbstverstándlich, und sind dazu mindestens drei Besuche 
des Hengsters zu verschiedenen Jahreszeiten, als Mai, Jum - 
und August, erforderlich. Doch ist diejenige Mitte Juni die E 
lohnendste, da man dann ausser den gesamten Cyperaceen | 
u. Juncaceen eine Menge anderer Seltenheiten vorfindet. — 

Frankfurt a. M., 12. Januar 1888. . d 

Über eine Fasciation. 
Von L. Geisenheyner. 

interessant, dass ich es für der Mühe wert halte, sie an 
lesem Orte zu beschreiben. 

dass in einem Garten daselbst aus einer Pflanze mit gelben Blüten ein grosses eigentümliches Gewächs herauskomme. 
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Meine Bemühungen, die Pflanze zu bekommen, waren ver- 
geblich, ebenso war es mir aber auch nicht möglich, dorthin 

zu kommen, und so musste ich mich denn trósten mit der 
Versicherung, dass ich sie erhalten sollte, wenn sie abge- 

blüht sei. Dies geschah nun wirklich Ende November, als 
der Frost ihrem Leben ein Ziel gesetzt hatte. Ich war 
aber wirklich erstaunt bei ihrem Anblick. Wie ich wohi 
vermutet hatte, war es eine Verbänderung, und zwar, wie 

schon oben gesagt, von Verbascum thapsus, aber von solcher 
Ausdehnung, wie ich sie bisher noch nie gesehen hatte. 
Die ganze Pflanze ist ohne Wurzel 21/; m hoch. In 112 em 
Hóhe treibt sie 10 kandelaberartig stehende Äste von je 

80 em Länge, davon einer an der Spitze die Neigung sich 
zu verbändern zeigt. Der Mitteltrieb aber, oder richtiger 
wohl der Stamm, bedeutend stärker als diese Aste, beginnt 
in der Höhe der Astspitzen sich zu verbreitern und wächst 
mit diesem Triebe noch cm weiter, die Krümmungen, 
die er verschiedentlich macht, nicht mitgerechnet. An der 
oberen Grenze — Spitze darf man es wohl kaum nennen 
— ist er 34 cm breit, im grossen und ganzen zweilappig. 
An der einen der Ecken wächst er weiter, indem er sich 
da in 5 ganz normal gebildete Zweige teilt, deren äusserster 
8 em lang ist. Der ganze obere Rand ist in gerundete 

Lappen geteilt, die. beinahe den Eindruck eines Bade- 
schwammes machen. Die Oberfläche ist weich, nur mut 

erfrorenen Blütenknospen und etwas verlängerten Deck- 
blättern überzogen, erinnert sehr an das Aussehen des 
Hahnenkammes (Celosia) und der ganze verbreiterte Teil 

i 

zu machen, da alle Einzelheiten verloren gehen oder doch 
nur sehr wenig zum Ausdruck kommen 

ad Kreuznach im Januar 1888. 



Beitrag zur are der Umgegend von Cassel. 
on Fr. König. 

In der a Zusammenstellung habe ich das 
gebnis meiner auf die Ermittelung der Casseler ee 
verwendeten sie ib bonj&hrig n Thätigkeit niedergelegt. Die- 
selbe beansprucht selbstrerständlich nicht, als erschöpf 
angesehen zu werden; denn die mir in diesem Zei 

an der Vervollständigung der folgenden Übersicht bestim 
seine Funde demnáchst in . dieser Zeitsch 

a solche meines Wissens fehlen. Nur zwei A 
s dem Gebiete werden in den Protokollen des hiesi 

Nepia für Naturkunde erwähnt: Conferva capillaris. 
Cladophora fracta, forma II capillaris Rabh. oder viellei 
auch Oedogonium capillare Ktz. (Prot. No. 70), und Hae 
toc peneana Pluvialis de Fw. — Chlamydococcus pluvialis A. 
(Prot. No. 202). 

er Tann des Gebietes, innerhalb welchem ich Au 
flüge gemacht habe, lässt sich aus den angegebenen Fund 
orten leicht ersehen. Im allgemeinen bin ich über ei 
zwei- bis dreistündige Entfernung von Cassel nicht hinaus 
gegangen. Nur bezüglich dor Gegend nach Münden U 
abe ich eine Ausnahme gemacht, da gerade hier 
lichen Verhültnisse eine reiche Ausbeute von Sum 
obenen Algen versprachen und dieselbe auch boten. 

ee en habe ich zugrunde gelegt: Ra 

Schles ; 
peg die Diatomeen-Flora hat sich meine Thätigkeit M 

làufig u. erstreckt. Beiträge zu der at u 
'h. Ebert in der Festschrift zur 50 jährigen Jubelfeier | 
hiesigen Nes für Naturkunde, S, 78—83, geliefert. 
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Klasse: Phycochromophyceae. 
Familie Chroococcaceae. 

I. Microcystis Ktz. 

1) M. olivacea Ktz. Brunnen vor dem Marstall auf 
Wilhelmshöhe. 

IL. Coelosphaerium Näg. 

2) C. Kützingianum Näg. Karlsaue. Kl. Forst. Wil- 
helmsthal. 

III. Aphanothece Nág. 

3) A. stagnina A. Br. Küchengraben in der Karlsaue. 

à Familie Oseillariaceae. 

IV. Leptothrix Ktz. 

4) L. ochracea Ktz. Seeberg im Habichtswald. Neuer 
Wasserfall auf Wilhelmshóhe. Tiergarten in der Karlsaue. 
Schockethal bei Simmershausen. Wolfsanger. Zwischen 
Sandershausen und Heiligenrode im Niestethal. 

V. Hypheothrix Ktz. 

5) H, aeruginea Rabh. Gartan irag in Cassel. 
6) H. calcioola Rabh. Kratzenber 

VL Spirulina Link. 

7) Sp. Jenneri Ktz. Wilhelmshöl Es 
8) Sp. oscillarioides Turpin. Quelle zwischen Brassels- 

und Daunsberg. ; 

9) Sp. ferruginea Kirchn. Neuer Wasserfall auf Wil- 
helmshóhe. 

VIL Oseillaria Bose. 

10) O, tenerrima Ktz. Zwischen Bettenhausen und 

Heiligenrode. : 

B d à leptotricha Ktz. Quelle zwischen Brassels- und 
auns 

1) 0. gracillima Ktz. Henschelstrasse in Cassel. 

13) wi incisa -coerulea Ktz. Lossewiesen bei dem 
Eichwälde 

Ps 14) Ts tee Vauch. Frankfurterstrasse in Cassel. 
uve —€— Kirchditmo a 

15) ubfusca Vauch. hormidioides Kirchn. 
Schönfeld. kann Fulda unterhalb Wolfsanger. 
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16) O. autliaria Jürgens. Hölle b. Rothwesten. 
17) O. repens Ag. Grüner Weg und b. d. fr. Sc 

mühle in Cassel. Schockethal b. Simmershausen. 
18) enuis Ag. a. viridis Ktz. Philosophen 

d 
19) O. tenuis Ag. g. sordida Ktz. Platz b. d. 

Infanterie-Kaserne in Cassel. Fulda b. Wahnhausen. 
0) O. natans Ktz. Gartenstrasse i in Cassel. Wilh 

en Geilebach = aor rn 
21) O. lim Fulda b. W 
22) 0. ehaiyben "Me rtens. Teich v r Ihriugshdni ; 
23) O. Frólichii Ktz. Niestethal fe uas Uschlag un 

_. Schönfeld. Wilhelmshöhe. Karlsaue. 
24) O. Frólichii Ktz. c. viridis Zeller. Fuld 

a. 4 
25) O. Frölichii Ktz. e. dubia Rabh. Wiesenlach 

Maifesagar. Schönfe 
26) O. Frólichii Ktz. var. fusca Kirchn. Kar 

Kirchditmold. i 

VIIL Phormidium Ktz. 

27) Ph. membranaceum Ktz. Gipfel des Carlsberg 
Habichtswald. : 

28) = proposte Ktz. Kanal beim Merkurtempel- 
. Wilhelmsh 

29) Ph. N Ktz. Niestethal zwischen Sandi 
hausen und Heiligenrode, | 

30) Ph. amphibolum Rabh. Karlsaue. 

Familie Nostochaceae. 

IX. Nostoc Vauch. 

31) N. sphaericum Vauch. Silberborn im Habi chts 
N. caeruleum Lyngb. c. Wallrothianum 

ald. 
. verrucosum Vauch. Niestethal zwischen 

und Dila 
85) N. roe m Ktz. Chausseegraben zwischen] 

und Bauns berg. 



X. Anabaena Bory. 

36) A. flos aquae Ktz. Quelle zwischen Brassels- und 
Baunsberg. 

37) A. circinalis Rabh. Teich vor Ihringshausen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Korrespondenzen. 

1) Vom Main. (Erwiderung auf den Artikel „Einige neue 
botanische Funde“ S. 185 und 186 d. vor. Jahrg.): 

n Nr. 12 vor. Jahrg. Ihrer geschátzten Zeitschrift machte Herr 
Prof. Dr. Steitz von hier den Versuch, den gesamten Leserkreis der- 
selben durch seine merkwürdigen Entdeckungen (Neuheiten im Ge- 

r ) rankfurt und Um i biete der Flora von Frank nd g ı Erstaunen zu 
setzen gelungen, wagen wir nicht zu behaupt F 
diese Entdeckungen sol eigentlich dem betreffenden 

t 

. ; wie z. B. bei 
. der Entdeckung des seltensten aller seltenen Rubus, R. lingua, 

dass der Standort in Vergessenheit geraten sei. : 
elchen Wert aber die Angaben dieser Funde für die hiesige 

cu z fa] B PEN 2 c Bm © e f [os] e uia lu] N E ee un e zE l] — o [n e H 

taurea solstitialis, Helminthia echioides, Anchusa italiea, Sisymbrium 
Pannonieum, Ammi majus, Asperugo procumbens, Abutilon avicennae, 

i i m. 

mmler. 
forschenden Gesellschaft im hiesigen Senkenbergianum. „Um so mehr 
4 sni iff, welcher unserer vollsten Uberzeugung 
ach einzig und allein auf persónliche Animositát zurückzuführen ist, 
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gerade jetzt aufs Ernstliehste zurückzuweisen, als der dadureh 
leidigte hier hochgeachtete Mann schon seit längerer Zeit 
boo e RE RER von allen anstrengenden Studien 

xkursionen fernge 
PEU a. M, 6. Febr. 1888. 

m Namen mehrerer hiesiger Botaniker M. Dürer. 

Litteratur. 
6) „Rosen des Hochgesenkes“. Von a iic Formánek 

Wien im Februar 1837. Im Selbatr erlage e 

winkel ist der vom rastlos thütigen Brünner Professor Dr 
ke ag Teil des Hochgesenkes um Ullersdorf und Römerstadt 
nördlic ähren, worüber die erwähnte Schrift Aufschluss 

d . pe eg wird R. sublagenaria K. u. Form. Mon und gelegentlich auch die R. Tagob Vill. gedeutet e 4.). dieser en wir nur mehr eine neue Form rm: R. dum oris : 
à n. 

Bautschensis K. u E: Als 15.), R oblonga Dés S. u. Rip. V. ob st 

lete-dentata Kauru 15) X coriifolia Fr. f. lucida 
v. glabrior K . 92,) und f. interme it. v. biserrat 

9.) Ausführlichere Noten erhalt sser de erwähnten besonders R. oblonga (n. 18 ), R. euspidatoides C 
Orb), R. intermedia Kit (n. 34) und R JE d 

Art des be en ungarischen Bo bel kommt in mähren häufig vor, wodurch Obornys Flora von gg e Kellers Ansicht (in öster. bot. Zeitschr. 1886 S. glänzeı stätigt wird. Wohl zum erstenmale werden Mai. verschoben 

in 
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Rosen, wie R. Hillebrandtii Opiz s. w. nach Originalien richtig 
gedeutet. — Manche Druckfehler ER "bestätigt u. s. w.) abgerechnet, 
ist die Ausstattung sehr schön; die Fussnote S. 7 sollte wohl auf der 
ersten oder letzten Seite stehen. — nes vues Sehrift ist für alle 
Rosenfreun de von grossem Bela : 

Mariaschein (Bóhmen). Wiesbaur. 

Botanischer Tauschverein in Arnstadt. 
Neue Reihe. 

Vierte Tauschliste. 
Laubmoose. 

(Die mit * versehenen sind ohne Früchte angeboten). 

mblystegium riparium. Aulacomnium palustre Schw. 
Barbula recurvifolia Schp.*) B. tortuosa. Bartramia Oederi 
Gunn. Bryum annotinum Hdw. Climacium dendroides W. 
et M.*) Dicholontium pellucidum. Dicranella heteromalla 
Schmp. Dieranum majus Sm. Fissidens adiantoides 
Fontinalis antipyretica. Hedwigia ciliata Dicks. Hylocomium 
loreum. H. triquetrum. Hymenostomum microstomum 

Anzeigen. 

Benachrichtigung. 

Eine Anzahl von Floristen hat sich über eine Neu- 

bearbeitung von Kochs Synopsis der Deutschen und 
Schweizer Flora dahin geeinigh, ie Familien unter 

dod das Nähere sowie auch den Arbeitsplan bei der 

pe Redaktio 
tuttgart 31 p tgart, Neue Neinsteige Pr Pi Dr. E. Hallier. 
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Verlag v. B. F. Voigt in Weimar, 

—] 
Gürten Sh psa iR 
Ne ‚geordnete 

in Deutschland und Ländern von gleichem Klima im 
Freien gezogen werden können 

Bemerkungen über ihre Benutzung zu anderen Zwecken und 
it einem Anhan ge über 

| Anzucht, Pflanzung und Akklinatisation der Gehölze $ — 
Ein Handbuch f E 

Gärtner, Baumschulen- und aiin horier, Forst- 
männer etc. 

H. Jäger, 
Grossherzogl. Sächs. Hofgarteninspektor in Eisenach 

und 

L. Beissner, 
Herzogl. Braunschw. Garteninspektor im botanischen Garten zu | 

raunschwei | 
un ee und verh. Auflage | 

10 Mrk. 50 Pige. | 

| 
| 
| 
| 

| 
8. 

Vorrátig in allen Buchhandlungen. 

eis —— 

B isi | otanisier- 
Büchsen, -Mappen, -Stócke, -Spatel, 

Loupen, ue 
Es Art, Draht-Gitterpressen M. 3, — (we 

Qu 
M 
Q 

2,95) und Neu! mit Tragriemen M. 4,50, Rie dazu, Spateltaschen, Pincetten, Trinkbecher, Fernseher 
etc. Illustr. Preisverzeichnis eratis, franko. 

Friedr. Galieni illos in Nürnberg 

Dieser Nummer si ind beigefügt: 1) Prospekt Y u, ua Pilsen über „Neuheiten für iet: 1) Prospekt Jon) 2) E spekt von A. Piehler’s Wwe. u. Soh hn über Herbarium für u. à. für Botaniker interessante Verlagsartikel. 
Druck von Fr. A ug. Eupel in Sondershausen. 
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VI. Jahrg. Nr. 6. u. 7. Juni-Juli. 1888, 

Beitrag zur Flora von Syrien und des 
eilieischen Taurus. 

Von J. Freyn. 

gewendet wegen Bestimmung der vo nissadjian im 
nórdlichen Syrien gesammelten Phanerogamen, deren Ausgabe 
als „Flora Taurica* durch Herrn S. soe esorgt wurde. 

im folgenden das Resultat der Bestimmungen. Hierzu ist 
edoch zu bemerken, dass — wenngleich die Pflanzen durch- 

jung oder nicht vollstindig genug gesammelt sind; ich k 
che Namen nur mit Vorbehalt anführen, was ge- - i 
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hórigen Orts indessen stets bemerkt ist. Nachdem ferner in | 
einigen Fällen vom selben Standorte verschiedene Pflanzen - 
gemischt vorlagen — wo dies der Fall war, habe ich es gleich- — 
falls angemerkt — so ist es erforderlich, hierauf hinzuweisen, 
a es ja möglich ist, dass auch anderweite Verwechslungen - 

mit unterlaufen sein konnten. Es kommt dies übrigens bei - 
den meisten derartigen Sammlungen vor. : 

ie mir vorgelegenen Pflanzen stammen nach der An- 
gabe der Etiquetten aus drei verschiedenen Gegenden: 

(A.) Aintab, nordöstlich von Aleppo in circa 900 m — 
Seehóhe. s 

(B) Beredschik am Euphrat, in circa 400 m See- - 
höhe, endlich 2 

(G.) HORAM: nördlich von Aleppo, circa 1000 m | 
hoch. 

Flora orientalis oft genannt, den Giaurdagh jedoch fand - 
ich daselbst nicht verzeichnet i anzen wenigstens | 
teilweise ohne en und mern ausgegeben 

. — Anemone coronaria L. floribus minoribus coc - 
neis (B), gemischt mit Ranunculus asiaticus L. cy 

5 | l. (B 
.,.11) Ceratocephalus sp. Sehr rossblütig 

völlig fehlender Früchte; der Art nach sohasida UNS 
— Ranunculus asiaticus L, floribus coccineis (A) 

23) Ficaria grandiflora Rob. Cast. (A.) 
18) Helleborus vesicarius Auch. (A.), zwar 

aber nicht zu verkennen. 
— Delphinium sp, wahrscheinlich neu, aber nu 
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in einem einzigen unvollkommenen ge vorliegend, 
weshalb ich die Beschreibung unteria 

64) D. cappadocicum Boiss. A) 
29) Bongardia Rauwolfii C. A. Mey. (A.) ex loco. 

In der Flora orientalis Synonym der B. chrysogonum 
30) Leontice ontop L. (A.) 

paver rhoeas L. fg. oblongatum Boiss. (A.) 
Die Blumenblätter are rot, 

14) Hypecoum procumbens L. (A); Früchte liegen 
nicht vor. 

2) Fumaria. micrantha Lag, saltem Boiss. fl. 
orient. I. 136! (B.) Mein e ee kann nicht F. densi- 
flora im Sinne desselben Werkes sein. 

75) Nasturtium officinale RBr. (A.) 

— rn s africana RBr. (D. 
"a crenulata Boiss, (A), nur drei junge, eben 

auigeblühte Tal aie 

ila minima C. A. M. (A) 
19) Erysimum repandum L. (A.), ohne Schoten, 

aber unverkennbar 
41) E. crass ipes C. A. M.?, zu jung und unvoll- 

idea (B) Grundteile fehlen. 
8) Thlaspi perfoliatum L. var. folis denticu- 

latis, am 
: cà cappadocica Reut. £. Sar A Boiss. (A.) 

Zwar jung, se die Blumenblätter ausgerandet 
38) Sinapis alba L. (B. 
45) er aleppica Gaertn. £. latifolia Boiss. (B.) 
— Enarthrocarpus arcuatus L. abill (B.) mit 

schón violetten Blüten. 
iola ebracteolata Fenzl. (A.) 

58) Beseda lutea L. (B.) in verschiedenen Blattformen. 
79) Vaccaria grandiflora Jaub. Spach. (A.) 
— Silene coniflora Otth. 
55) S. Oliveriana Otth.? (B.) Exemplare zu jung 

und unvollständig. Grundteile ung 
Alsine picta Boiss. fl. or. I. 687. (B. Tracht 

einer an n oder Gypsophila. 
osteum umbellatum L. (A.) ju 

42) Citat macrocarpum Bain. *Hauskn. in 
Em H. or. L 716 (B.) in schónen Blüten, aber unver- 
en 

46) Lues orientale Boiss. (B.) 

73) Malva rotundifolia L. (A.) 
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94) Althaea cannabina L. (G. 
— Hypericum cardiophyllum Boiss. (G.) Steril, 

aber an den schwach punktierten eigens gestalteten Blättern - 
kenntlich. : 

— H. veronense Schrank. (A.) In der Flora orien- 
talis ‚nicht angeführt ; 

40) Geranium molle L. (B.) 
28) G. tuberosum. L. e. genuinum Boiss. fl. or. 

.L 873. (A.) 
4) Erodium cicutarium L. Herit. (A.) 

.33) Hymenocarpus circinnatus Savi. (B.) | 

59) Trifolium repens L. (A.) eine drosahlätige Form. 
67) Lotus Gebelia Vent. y. villosus Boiss. fl or - 

f 
biflora; floribus majoribus) (G) 

— Cereis siliquastrum L. (G.) nur in Biättern. 
— Potentilla reptans L. (A. 

.) der Art nach unbestimmbar, | 
weil nur in Blattzweigen vorliegen 

rbus torminalis Crtz. f. er Bez f. 
or. E 659 o P) nur in Blattzweigen und angen 

"s Lythrum Graefferi Ten (G. 
76) [n ula angustifolia Koch (A.), zwar. D 

RC m aber unverkennbar. 
upleurum croceum Fenzl. (A.) Desgleichen. 

53) Ainsworthia trachycarpa Boiss. (B.), zu Jun 
und unrölletändig, aber der een verwischt, nich 
zähnig und dieserwegen kein Tordyl 

8 nur En  heblätterten Zweige 
— QC. australis C. A. G.) desgleichen. . 
— Sambucus ebulus L^ ta 
91) Lonicera viscidula Boiss. (G.) mit Früchten. 
50) Asperula orientalis Boiss. Hohenack. (B.) 
36) Valeriana Dioscoridis Sibth. (B.), eine sehr 

robuste Form, aber trotz der fehlenden Grundteile wohl 
unverkennbar. 

3) Cephalaria syriaca Schrad. (A.) Nur blühend 
Zweigspitzen. 

68) Scabiosa Sp., nur ein eben aufgeblühtes, m 
Individuum, der fehlenden Früchte wegen der Art 
unbestimmbar. (A. 

Eupatorium canna 8 
Boiss. (G.) : ht 



zc MP C 

6) Bellis perennis L. (A.) 
95) Pulicaria uliginosa Stev. (G. ), weniger robust, 

als die E EP Pflanze dieses Namens. 
12) illea mierantha As) 

ach sinis scariosa DC. (B.) er. ein sehr 
mageres Exemplar, aber unverkennbar. 

27) Chamaemelum oreades Boiss. a ganz von 
der Tracht etwa von Anthemis mucronulata 

— Senecio vernalis WK. (B. 
30) eadem (A.), kleinere Exemplare. 
Sy egi persica C. A. Mey. B. gracilis Boiss. 

fl. (B.), e, wie mir ie: von Ü. arvensis kaum 
spezifisch zu pei iones Pflanz 

48) Bench lanata M. B. (B.) 
xacum aleppicum Hausskn. (nach Sydow's 

Mitteilung). "DA Exemplare sind im Aufblühen, im Laube 
aber e allen mir bekannten Taraxacum-Arten ganz ver- 

5) und 9) Lagoseris orientalis M. B. (A.), aber 
sehr 

80) Crepto aspera L. 8. inermis Boiss. fl. or. (A.) 
66) C. foetida L. (A.); das Receptaculum Pd ge- 

wimpert. Die Gattung Rodigia scheint erneuerter Be- 
gründung zu bedürfen. 

94) Eine vóllig unbestimmbare i — = von 
der Tracht einer Thrincia oder Hypochoeri aber 
nur ein Wurzelblatt und ein aufblühender udi I ae 
ist damit nichts anzuf fangen. 

ni Styrax officinalis L. (G.) 
raxinus petiolulata Boiss. Diagn. (G.); nur zwei 

einzelne Blätter. 
84) Erythraea centaurium Pers. (G.), die mir auch 

aus Istrien bekannte niedrige Form der REA indessen 
ehlen der syrischen Pflanze die Grundtei 

— Convolvulus stachydifolius po (BJ, ganz 
von der Tracht eines Erodium, etwa von E. gruinum; der 
Name peel verge end. 

—o0 a aticus Rostan (A.) : 

71) var. biflora m. Pedunculi 
e floribus Skat (A.) 

Anchusa italica Retz. var. (A.), nur eine Rispe 
liegt m die Trichome sind viel kräftiger, als gewöhnlich. 

97) Onosma molle DC. (B.), ohne Grundteile, aber 
nach der stehen Behaarung unverkennbar. 
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47) Alkanna tinctoria Tsch. var. macrantha m. | 
flores duplo majores, colore ut videtur obscuro. (B.) 

— Lithospermum arvense L. (A.), jung. 
77) Cynoglossum en Ait. (A. 
86) Solanum dulc ra L. $. indivisum Boiss - 

fl. or. IV. 285. 

Blütsnzweige, aber doch bestimmbar. 
rbascum glomeratum Boiss. (A.), nur E 

V. syriaca R. et S. var. glabrescens. (A.), ent- 3 13) 
behrt der Früchte 

16) 17) V. cym balaria Bod. A.) 1 
93) Melissa officinalis L. (G.) eine ziemlich arm- - 

und gerne Form. 
Salvia horminum L. (G.) 

— S. clandestina L. (B. 
78) S. acetabulosa Vahl 8. simplicifolia Boiss. - 

(A. von der wirklichen S. acetabulosa aus Armenien, wie : 
mir scheint, spezifisch verschieden u. z. schon durch die 1 
aum t/s so grossen Bracteen der syrischen Pflanze. 

60) S. syriaca- L. (A. 
- Lamium aleppicum Boiss. Hausskn. (A.) 

eadem, aber die Zwergform, wie solche in der 12) (A. 
ee bei allen Arten so er; vorkommen. 

70) Phlomis nissolia L. nur (A. Zweige. 
85) Ajuga chia Schreb. (6). nuculae corrugataé 

nec ut in A. chamaepityde fovealata 
61) Teucrium polium L. (A. 
65) Verbena officinalis L, (A. 

Anagallis arvensis L, (B), worunter ich die - ) 
Mecum Pflanze verstehe, 

aphne sericea Vahl. (G.) Ste 
— Quercus cerris L.? (G.) Nur belilütterte Zweig 3 
— Corylus avellana L. (G.) desgleichen 
— Ostrya carpinifolia Scop. (G.) des eleichen. 
89) Abies cilicica Ant. et Kotschy (G5 desglei icheD 

Die Zweige dieser schónen Tanne spe Lgs práüparirt. 
— Pinus ree Aire M. (G.) st 

us macrocarpa S. ge (G.) ) Steril, dem Ju 
istrischen nica Dios ähnlich. 
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Iris palaestina Baker (A.) die Färbung des Peri- 
gons ist ähnlich jenem von Hermodactylus tuberosus Salisb. 

. sisyrinchium B 
3) Crocus biflorus Mill. samt 8. violaceus Boiss. 

(C. Adami J. Gay.) (A.) 
— Ruscus aculeatus L. 8. angustifolius Boiss. fl. 

or. V. 341 (G.), steril; die Cladodien kaum halb so gross, 

wie bei dem gewöhnlichen R. aculeatus. 
ilax aspera L. (G.) Steril. 

92) Asparagus acutifolius L. (G.), steril. Die 
Ne sind länger und glänzender als an der adriatischen 

anze, 
49) Besteht aus Tulipa montana Lindl und T. 

Haussknechtii, Levier Tulipes de l'Europe pag. 52 (beide 
B.) Erstere hat kleinere Blüten, aufwärts stark verschmälerte 
Fruchtknoten, deren Narben viel breiter sind, als 
Durchmesser des Fruchtknotens selbst. Die Basalmakeln 
der Perigonblätter sind schwarzviolett, fast unberandet und 
ähnlich wie bei T. connivens Lev. — T. Haussknechtii da- 
gegen ist grösserblütig, hat einen fast cylindrischen Frucht- 
knoten mit kaum breiterer Narbe, die Basalmakeln der 
Perigonblätter sind keilfórmig, oben breiter und mehr oder - 
weniger zerfranst (also nicht verlängert sechseckig), übrigens 
dunkelschwarz-violett und rundum gelb berandet. — Zwiebeln 
dieser Tulpen konnte ich nicht untersuchen. 

24) Gagea arvensis Schult. var. (A.) 
. 15) Bellevalia aleppica Boiss. Diagn. (= D. nervosa 

Boiss. fl. or. V. pag. 306—307) (A.) 
25) Hyacinthus orientalis L. (A.) 

. 51) Besteht aus Ornithogalum Kochii Parl. und 0. 
fimbriatum Willd. f. ciliatum Boiss. fl. orient. V. 

291, letzteres von dem ersteren sofort durch die langge- 

wimperten Blätter zu unterscheiden (beide D.) 

. 56) Asphodelus microcarpus Viv. (BJ); es fehlen 
die Grundteile. * o 

3) Colchicum Ritchii R. Br. (A.) liegt in einer 1- 
und einer vielblütigen Form vor. Die Antheren scheinen im 

frischen Zustande zwar gelb zu sein, die Pflanze sieht auch 

em C. Steveni ganz ühnlich, aber sie ist frühjahrsblütig. 

88) Asplenium adiantum nigrum L. (G. 

87) Adiantum capillus Veneris L. (G.) 
97) Pteris aquilina L. (G.) 

Prag im Mai 1888. 

anenai 



a NL us 

Beitrag zur Algenflora der Umgegend von 

Cassel. 

Von Fr. Kónig. 
(Forts. u. Schluss von S. 77 d. Jahrg.) 

XL Oylindrospermum Ktz. 

38) C. flexuosum Rabh. Fackelteich. ES 
39) C. comatum Wood. Teich vor Ihringshausen. Dörn- - 

bergerstrasse beim Erlenloch. | 

XII. Sphaerozyga Ag. 

40) S. polysperma Rabh. Kl. Forst. Bettenhausen. 
Fuldatümpelvor Wolfsanger. Hühnerberg im Habichtswald. t 
Wilhelmshöhe. ad 

41) S. flos aquae Rabh. Wilhelmshöhe. 

Familie Rivulariaceae. 

XII. Rivularia Ag. Sm 
49) R. Pisum Ag. Eingang des Fuldathals hinter - 

Wolfsanger. D 

XIV. Limnactis Ktz. 

43) L. dura Ktz. Bassin in der Karlsaue. 

Familie Seytonemaeene. 

XV. Tolypothrix Ktz. 

44) T. muscicola Ktz. Am Fusse des Seeberges iM - 
Habichtswald x 

45) T. distorta Ktz. Fackelteich. 

Klasse Chlorophyllophyeeae. 
Familie Palmellaceae. 

XVI. Pleurococcus Menegh. 
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XVII. Schizochlamys A. Br. 

50) S. gelatinosa A. Br. Landgrafenborn. auf dem 
Hühnerfeld 

XVIII. Palmella Lyngb. 

SD P. uvaeformis Ktz. Chaussee nach Harleshausen. 
52) P. mucosa Ktz. Brunnen vor dem Marstall auf 

Wilhelmshöhe. 

XIX. Tetraspora Link. 

ET Jue E explanata Ag.  Geilebach vor Harleshausen. 

i; E . gelatinosa Desv. N. Vellmar,  Sichelstein. 
Wolfsanger. Zw. Wehlheiden und Dónche. Geilebach vor 
Harleshausen. 

XX. Rhaphidium Ktz, 

55) R. polymorphum Fresen. b. fusiforme Rabh. Nieste. 
Sandgrube am Seeberg. 

XXL Dactylocoesus Näg. 

56) D. infusionum Näg. Lindenberg hinter Kirch- 
tale: 

XXII. Stichococcus Näg. 

57) St. bacillaris Näg. b. major Rabh. Städtisches 
Wäldchen 

Familie Protococeaceae. 

XXIII. Protococcus Ag. 

58) 5 viridis Ag. Kölnische Allee in Cassel Wil- 
helmshóh 

XXIV. RUNS Fries. 

59) Ch. infusionum Menegh. Fuldathal hinter Wolfs- 
anger, 

60) Ch. gigas Grun. Sandgrube b. Mehlheiden. Nieste- 
thal zw, Uschlag u. Heiligenrode. 

XXV. Scenedesmus Meyen. 

61) E aper Meyen. Brunnen vor dem Marstall auf 
Mhen: 

62) a a Breb. Fackelteich. 
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XXVI. nimm Näg. 

63) O. majus Näg. Lossewiesen beim Eichwäldchen. 
64) O. cadhleare A. Br. Lossewiesen b. Eichwüldehen. 

Alaunteich b. Gahrenberg im Reinhardswald. 

XXVII. Pediastrum Meyen. * 

P. Boryanum Menegh. b. brevicorne A. Br. Land- - 
grafenborn auf dem Hühnerfeld. 

XXVIIL Characium A. Br. | 

Ch. ee Rabh.  Niestethal zw. Sanders 
hausen u. Heiligen 

67) Ch. ee Rabh. Königshof b. Münden. Sand- 
grube am Seeberg. 

Familie Volvoeineae. 

XXIX. Ohlamydomonas Ehrb. 3 
68) Ch. pulvisculus Ehrb. Zw. N. Vellmar u. Pariser - 

Mühle. Möllers Quelle b. Elfbuchen-Thurm. Karlsaue. 

XXX. Volvox Ehrb. 
69) V. globator Ehrb. Schönfeld. 

XXXI. Pandorina Ehrb. s 

70) P. morum Bory. Zwischen Wolfsanger u. Fulda. : 

Familie Desmidiaceae. j 

XXXII. Palmogloea Ktz. a 
. 71) P. Endlicheriana Rabh. Bei Nieste. Forsthaus - 

Rinderstall b. Münden. Buddeleiche b. Münden. Zwischen - 
Bettenhausen u. Heiligenrode di 
XXXIIT. Penium Bréb. 

72) P. lamellosum Bréb  Sichelste 
73) P. Brebissonii Ralfs. Hühnerfeld b. Sichelstein. - 

XXXIV. Closterium Nitzsch. 
74) C. obtusum Bréb. Buddeleiche b. Münden 

N d C. didymotocum Corda. Zw. Pariser Mühle u. N. 

e 
d 

76) C. lunula Ehrb. Zwischen Kirchditmold E 
Lindenber E 

71) €. acerosum Ehrb. Karlsaue. Wolfsanger. Ihring* | 
hausen, am Fuss des Lohberge Sandk bei Pu : 
lippinenhof. T eroi | 



78) C. lineatum Ehrb. Bei Nieste. 
79) C. u Ehrb. Karlsaue. 

80) C. Dianae Ehrb. Sichelstein. 

81) C. eis Bréb. Kl. Forst. Buddeleiche bei 
Münden. 

XXXV. Sphaerozosma Corda. 
82) Sph. excavatum Ralfs. Bei Nieste. Sichelstein. 

XXXVI. Bambusina Ktz. 
83) B. Brebissonii Ktz. Bei Nieste. 

XXXVII. Cosmarium Corda. 

84) C. Botrytis Menegh. Lindenberg hinter Kirch- 
ditmold. 

85) C. ornatum Ralfs. Karlsa 

86) C. notabile Bréb. Zidschél Bettenhausen und 

Heiligenrode. 
87) C. cylindricum Ralfs. Ad EL (Nach Raben- 

horst, Flora europ. alg. sect. II, S. 176.) 

XXXVIII. Staurastrum Meyen. 

88) 3e punctulatum  Bréb. kandara iima auf dem 
Hühnerfe 

XXXIX. ges Ehrb. 

89) X.-aculeatüm Ehrb. b. forma [lo ct ait Rabh. 
Bei Nieste. 

90) X. cristatum Bréb. Kl. Forst. 

XXXX. Arthrodesmus Ehrb. 
91) A. convergens Ehrb. Bei Nieste. 

Familie Zygnemaceeae. 

XXXXI. Spirogyra Link.*) 

92) Sp. quinina Ktz. Zwischen ‚Hohenkirchen u. Roth- 

westen. 

93) Sp. quinina Ktz. b. Jürgensii (Ktz.) Zw. Wahlers- 

hausen und Kirchditmo 
94) Sp. setiformis Ktz. Fuldathal hinter Jtolienset. 

Sp. Weberi Ktz. f. tenuis (Rabh. Zw. Hohen- 

kirchen und HORDE Zw. Wolfsanger und Fulda. 

96) Sp. communis Ktz. Nieste bei Sandershausen. 

Fuldathal outs Wolteenget Zw. O. Kaufungen u. Nieste. 

*) Aufzählung nach Kirchner, Algenflora von Schlesien. 



i $9 — 

97) Sp. 'communis Ktz. b. pon (Ktz.  Karlsaue. 

Zw. Kirchditmold und Lindenber i 

98) Sp. communis Ktz. c. mirabilis (Ktz.) E : 

. Baunsbe erg. 
101) Sp. nitida Lk. d opem : 

102) Sp. jugalis Ktz. Kl. For | 
ner Ae Rabh. Flora E alg. sect. II, S. 234, — 
242 F 2 

is $». Weberi Ktz. b. longm Rabh. Ad Cassellas. 
104) = nn Ktz. Cir vinim ssellas. 
105) Sp. gularis Naeg. Has : prope Cassellas. 
106) Sp. sans Hilse, Profis Castellas, 

XXXXII. Zygnema Ktz. E 
107) Z. cruciatum Ag. Sichelstein. Bergwerk Herkules - 

im Habichtswald, | 
XXXXIII. Zygogonium Ktz. T 

108) Z. Ralfsii Ktz. Prope „Wilhelmshöhe“ ad Cassellas. : 
(Nacn Rabh. Flor. europ. alg. sect. IH, S. | 

109) Z. ericetorum D. Bg. a. aquaticum Kirchn. Zw. | 
Wolfsanger u. Linn 
XXXXIV. Mesocarpus Hassall. 

110) M. scalaris Hassall. Löwenbruch b. O. Kaufungeu - 
111) M. robustus D. Bg. Be Oberzwehren. | 
112) M. parvulus Hassall. Bei Nies a 

XXXXV. Pleurocarpus A. Br. 
113) P. mirabilis A. Br. Fackelteich. 

XXXXVI. Craterospermum A. Br. i 
. 114) C. laetevirens A. pU Ad Cassellas. (Nach Rabh | 

Fl. europ. alg. sect. III. S. 259.) us 
X 

115) St. virescens Ktz. Hühnerfeld b. Münden. 
116) St. gracillimum Ktz, Sichelstein 

Familie Hydrogastreae. 

XXXXVII. Vaucheria D. C. 
117) V. sessilis D. C. An der neuen Dörnberger- j 

strasse hinter Harleshausen. Se 
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118) V. sessilis D. C. b. ornithocephala Hassall. 
iube 

19) V. geminata D. C. Angersbach zw.. Rothendit- 
ER und Städt. Wäldchen 

120) V. geminata D. C. b. racemosa Walz. Ihrings- 
ae Wolfanger. Rothenditmold. 

121) V. hamata Lyngb. Wehlheiden. Hühnerberg im 
a 

122) V. aversa Hassall. Heiligenrode. 

Familie Ulvaeeae. 

XXXXIX. Sehizomeris Ktz. 
. 1233) Sch. Leibleinii Ktz. Zwischen Kirchditmold und 

Lindenberg. 

Familie Confervaeeae. 

L. "ye Lk. (einschl. Microspora Thur.) 

24) C. floccosa Ag. Schönfeld. Lossewiesen b. Eich- 
väldchen Ihringshausen. unde a. d. Hühnerfeld. 

125) C. fugacissima Roth. Königshof u. Münden 
126) C. tenerrima Ktz. Beim Siechiahak Wehlheiden. 

; rhypophila gu — Karlsaue. Wartberg bei 
Philipyitenhof. Firnskup ! 

125) C. Funkii Ktz. dor een u. Hoiligetalle. 

199) C. affinis Ktz. An d. neuen Pee Strasse 
hinter Harleshausen. Zw. Brassels- u. Bau 

130) C. abbreviata Rabh. Schönfeld. Hölle b. Roth- 
Sr Jungfernkopf. ; 

bombycina Ag. Karlsaue. Lindenberg hinter 
TRR 

132) C. bombycina Ag. c. pallida Rabh. Kl. Forst. 

133) C. fuscescens Rabh. Dönche. 

LI ee Ktz.*) " 

34) C. fracta Ktz. Kl. Forst. Fuldathal hinter Wolfs- 

ine Zw. es u. Schönfeld. 
135) Gr. und Kl. Forst. Karlsaue. 

Möncheberg. - rk Zw. Wehlheiden u. Schönfeld. 

36) C. lacustris Ktz. Eichberg b. Philippinenhof. 

. 137) C. globulina Ktz. Fackelteich. Wolfsanger. 

Wilhelmshöhe. - 

*) Aufzählung z. Th. nach Kirchner, Algenflora von Schlesien. 



138) C. glomerata Ktz. c. rivularis Rabh. Wilhelms- 

139) C. glomerata Ktz. var. Karleana Rbh. Drusel- - 
graben über Wehlheiden a 

140) C. glomerata Ktz. e. nn Rbh. An der : 
s Kent hinter Harleshaus j 

41) C. declinata Ktz. d “ Eichwäldchen. : 
y" C. fluitans Ktz. Karlsa : 

Familie Oedogoniaceae. 

LII. Oedogonium Lk. ; 
143) Oed. decipiens Wittr. Schockethal b. Simmers- 

hausen. : 
Familie Ulothriehaeeae. 

E Ulothrix Ktz. (einschl. Hormiscia Aresch.) E 
44) U. mon ben Ktz. Alaunteich im Reinhards- - 

wald, "i pk ch z aufungen u. Helsa. 
zonata Kiz. Wolter Lossewiesen beim - 

Eichwildchen. Schónfeld. Zw. Wehlheiden und Wahlers- : 
ausen. Druselthal im Habichtswald. : 

146) U. rigidula Ktz. Fuldathal hinter Wolfsanger. 
147) U. aequalis Ktz. Holzhausen gom yos hardswald. | 

Nieste zw. Uschlag und Dahlheim. Sichelst - 
148) U. subtilis Ktz, b. subtilissima Rabh. Ihrings | 

usen. Möncheberg. Siechenhof. Schönfeld. Mineral- 
aa b. Oberzwehren. Möllers Quelle b. Elfbuchenthurm. 

149) U. compacta Ktz. Hühnerfeld b. Münden. i 
150) U. variabilis Ktz, Zwi schen ders Mühle u. N. 

Vellmar. Hölle b. Rothwesten. Kirchditm : 
151) U. stagnorum Rabh. Strasse nach Harleshausen. : 

153) U. nitens Menegh. Kratzenberg. E 
es U. flaccida Ktz, Kratzenberg. Grüner Weg in 

Casse 

155) U. radicans Ktz. Am langen Feld in der ke 
Pec aed Allee = 

56) U. parietina Ktz. Ihringshäuser Chaussee. B : 
allee. Karlsa : 

Familie Chroolepideae. 

LIV. Chroolepus Ag. 
157) Ch. umbrinum Ktz. Rasenallee unterhalb | des 

Wurmberges. 
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Familie Chaetophoraeeae. 

LV. Stigeoclonium Ktz. 

158) St. tenue Ktz. Forsthaus Rinderstall auf dem 
Hühnerfeld bei Münden. . 

159) St. tenue Ktz. b. lubricum Rabh. Wehlheiden. 
. 160) St. tenue Ktz. c. irregulare Rabh. Unterhalb des 

Lohberg b. Ihringshausen. i 
161) St. uniforme Rabh.  Karlsaue. Wehlheiden. 

Harleshausen. 
. 162) St. flagelliferum Ktz. Zw. Möncheberg und der 

Hohen Eiche. : 
163) St. longipilus Ktz. Gipfel des Karlsberges im 

Habichtswald. 
LVI. Draparnaldia Ag. 

164) Dr. glomerata Ag. b. remota Rbh. Sichelstein. 
165) Dr. plumosa Ag. Pariser Mühle.  Siechenhof. 

Schönfeld. 
LVIL Chaetophora Schrank. 

166) Ch. elegans Ag. Fackelteich. Karlsaue. Sichel- 
stein. Pariser Mühle. 
LVIIL Gongrosira Ktz. 

167) G. Sclerococcus Ktz. N. Vellmar. Pariser Mühle. 
Schockethal. Ihringshausen. Zw. Kirchditmold u. Wahlers- 
ausen. 

LIX. Coleochaete Breb. 
= 168) C. orbicularis Pringsh. Fackelteich. Karlsaue. 

LX. Aphanochaete A. Br. 

169) C. repens A. Br. Tümpel zw. Karlsaue u. Fulda. 

Klasse Rhodophyceae. 

Familie Porphyraceae. 

LXI. Porphyridium Nág. 

170) P. cruentum Näg. Ahna-Ufer am Möncheberg. 

Karlsaue. 

Klasse Charaeeae. 

Familie Chareae. 

LXII. Nitella Agardh. : 

171) N. opaca Ag. Schönfeld, 
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172) N. flexilis Ag. Teufelsbrücke auf Wilhelmshöhe, - 
(Schon vom Dr. Louis Pfeiffer beobachtet.) 
LXIII. Chara Ag. 

173) Ch. foetida A. Br. Firnskuppe. Lossewiesen b. - 
Eichwüldchen. Wilhelmshöhe. ; 

Zur Flora von ccn in Südtirol. 

Von A. Artzt 

(Forts. u. Sehluss von S. 68 d. No. 4. 5 d. Jahrg.) 

Aconitum napellus L. Hochtrift. 
Arabis pumila Jacq. Desgl 
— alpina L. Desg 
— alpestris Serleich. var. hirsuta Koch. Desgl | 

3950 m 
Drabs aizoides L. var. alpina Koch. Hochtrift. 
— dubia Sut. (— D. frigida Saut) Felsige Triften. | 
Biscutella laevigata L. var. glabra Ey 

Hochtrift.! 
Hutchinsia alpina R. Br. Desgl.! 
Helianthemum alpestre Rchb. doo Triften! 
Viola biflora L. Felsige Stellen 
Silene acaulis L. Hochtrift! 
Alsine Gerardi Willd. Felsige Triften. 
Cherleria sedoides L. Felsen 
Cerastium alpinum L. Hochtrift! 
Anthyllis alpestris Hegetschw. Desgl.! 
Hippocrepis comosa L. Desgl. worn Formen 
Dryas octopetala L. rei Triften! 
un nitida L. Desgl.! T. 
— Hochtrift! 

verna L, (= P. alpestris Hall. fil., villosa Orte) 
m 

Alchemilla fissa Do Desgl. 
Sedum atratum L, (= S. paberi Nur ) Desgl. 
Saxifraga androsacea L. Be chtr 
— caesia L. Desgl 2260 m 
alium anisophyllum Vill. 2 E 

Valeriana saxatilis L. Felsige Stellen! T. 
Homogyne discolor Cass. Triften, 2260 m.! 
Bellidiastrum Michelii Cass. Hochtrift 
Erigeron uniflorus L. Desgl. 
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er get leontopodium Scop. Desgl.! 
um L. var, fuscum. Desgl. 

Achillea Ulas L. gl.! 
Senecio abrotanifolius L. var. tiroliensis Kern. Desgl.! 
Cirsium spinosissimum Scop. D 
Leontodon pyrenaicus d Desgl. 

. Crepis aurea Cass. De 
Hieracium villosum L. b forma glabrata. Felsen und 

Triften 
— glanduliferum Hoppe.  Desgl, insbesondere 

nach Schluderbach zu häufig. T. 
zu ee en Hochtrift, häufig! 

la Des 
— Michelii i Be rt Desgl., iio Formen. 
Campanula Scheuchzeri vin. Hochtrift. 
Azalea procumbens 
Rhododendron chamaecistus L. An felsigen Stellen, 

selten! T. 

Md E aia use L. In geringer Verbreitung an gleicher 
telle w 

= anm L. insbes. am südlichen Ende des Plateaus, 

wo au ch 
ntermedium Tausch. (— Rh. ferrugineum X 

hirsutum) in einem Strauche sich vorfindet! Dieser Bastard 
scheint in den südlichen Kalkalpen nicht selten zu sein; so 
fand ich ihn 1886 in einem Zeitraume von 24 unden 

Gentiana b ünbad L. Triften, 2050 m 
Clusii Perr. et Song. (= G. acaulis Koch, firma 

Neilr) .) Triften, (Bei Hackel ist nicht zu ersehen, welche 
acaulis gemeint ist.) : 

— excisa Presl, (— G. acaulis L., Kochiana Perr et 

Song) ECT à in Menge! 
valis L. Hochtrift. : 

Mosela ipakita Schmidt, Hochtrift! 
Veronica aphylla L. ibidem 
Pedicularis verticillata L. ‚den, in Menge 

— rostrata L. (— P. Jae Koch.) vous RR 

— elongata A. Kern. Gleichfalls "M 
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— elongata X rostrata. Nicht gerade selten unter 
den Eltern 

Bartschia alpina L. Hochtrift häufig! 
uphrasia minima Schleich, Hochtrift, ganz gelb bis | 

zu weiss violett gescheckt. 
Sea pyrenaicum L, NGA: massenhaft! 

mula farinosa L. Daselbst, e - 
Soldagelln minima Hoppe ibidem, da 
— pirolaefolia Schott. u. Kotse schy. Deine sell | 
Globularia cordifolia L. Hochtrift, nicht hä 
Armeria alpina Hoppe. Daselbst, nicht selten! 
Polygonum viviparum L. Desgleichen! 
Daphne striata Tratt. Unter Krummholz! 
Salix retusa L. 
— reticulata L. Felsige Triften! 
— myrsinites L. 

nur hie und da in kleinen Trupp 
Gymnadenia albida Rich, S Hodhizift! 
Nigritella angustifolia Rich. = N. nigra Reichb.) : 

ch! Daselbst zahlrei 
Tofieldia calyculata L. Daselbst, nicht häufig! 
Luzula spicata DC. Hochtrift. 
— Sieberi Tsch. ibidem 
Carex curvula All. Sade, n aber nicht zahlr. = 

- — mucronata All. ibidem, ges 
— atrata L. Daselbst, Seiten ne 
— verna Vill. Daselbst 

Daselbs 

gesellig. 

= coerulea Ard. Hochtrift, nicht so häufig! 
versicolor Vill. (mA Belen ALL) » 

Dede iier und da. 
oa alpina L. ibidem, zerstreut ! 

— laxa Hänke. Desgleichen. 
Feetuca pumila Vill. y pee häufig. 

Pinus pumilio Hänke. kar im südlichen Teile zu- E 
sammenhängend und mit en gemischt, sonst | 

— firma Host. We 
Elyna lese Schrad. s E. Bellardi Dgl.) E 
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Selaginella spinulosa A. Br. Hochtrift, desgl.! 
Botrychium lunaria L. Triften, kleine Formen. 
Von Ed. Hackel sind in seinen botanischen Reise- 

bildern noch einige dene aufgeführt, die in vorstehender 
Arbeit fehlen, und z 

für die Tháler, Schluchten, Ritzen und kleinen 
Terrassen: 

. Papaver alpinum (sollte vielleicht P. pyrenaicum ge- 
meint sein?) Draba tomentosa, Sagi na saxatilis, Alsine 

em Dürrensteine: Saussurea alpina 
im Missurina-See (Italien): Carex lagopina und 

Juneus ipium 
D. auf dem Mte Piano 
Oxytr ropis re Onkels Hoppeanum, Crepis 

Jacquini, oisi alpinus, Phyteuma Sieberi, Gentiana 

enella, utriculosa, Rhinanthus angustifolius, Soldanella 

pusilla, alpina (dis letztere Art wird wahrscheinlich identisch 

mit der von mir gefundenen pirolaefolia sein), Salix Jac- 

quini (wohl J en Willd.?),Chamaeorchisalpina, J m 

Hostii, Carex sempervirens, Kobresia caricina, Festu 

varia, ovina var. alpina. 
iejenigen Arten der vorliegenden Aufzählung, Mars 

weder bei Hausmann noch bei Hackel an den betr. Stand- 

orten aufgeführt sich finden, sind mit fetter erg ge- 

druckt worden 
chlusse möchte ich noch darauf aufmerksam 

machen, dass eine grosse Anzahl Pflanzen in Südtirol eine 

bedeutendere vertikale Verbreitung erlangen, als man bisher 

angenommen hat; es differieren z. B. die Höhenangaben 

In Prof. von Dalle Torres Atlas qu pte gegen die 

Vorkommnisse auf dem Mte Pian 
Auch auf dem Schlern habe ioh Nai (bci ro t 

gemacht, erg im Ortlergebiet 

8 e sich daher vari y der Verbreitung der 

ee in dies Beziehung mehr Beachtung zuzuwenden. 

Plauen im edens im Mai 1887. 

M -— y*+ 
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Flora von Lichtenfels in Oberfranken. 
Von J. S, Kaulfuss. 

(Forts. von S. 119 des vorigen Jahrgangs.) 

13. Fam. Alsineen. DC. 

 Bagina procumbens L. nicht selten. 
Hem arvensis L. gemein 
Spergularia rubra Presl. auf dem Michelauer Anger, bei 

Krappenroth, ziemlick selte 
oehringia trinervia Olairv. zerstreut. 

ill. ketdin. 
Stellaria holostea L. gemein. 
Stellaria graminea L. häufig. 
Stellaria uliginosa Murr. nicht og 
Malachium aquaticum Fr. gem 
Cerastium glomeratum en zerstreut 
Cerastium triviale Link. 
Cerastium semidecandrum D nicht selten. 
Cerastium arvense L. gemei 

Elatineen. Camb. 
Hat in Pistes oye keinen veo. 

Fam. Lineen. DC. 
Linum Mining L. gemein. 

16. Fam. Malvaceen. RBr. 
Malva alcea L. zerstreut, so um Michelau, Obristfeld, b. 

Vierzehuheiligen, am Staffelbe erg. 
vestris L. nicht MR 

Malva neglecta Wallr. gem 

l7. Fam. Tiliaceen. Juss. - 
Tilia parvifolia Ehrh. Pishi selten als Alleebaum ange- pflanzt; auch in Wälder 2 Tilia grandifolia Ehrh. verbr. wie vorige. 

18. Fam. Ty porine. DC. 
Hypericum perforatum L g 
Hypericum quadrangulum t: nicht selten. 
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Hypericum tetrapterum Fr. ziemlich häufig. 
Hypericum humifusum L. nicht selten auf BR Wald- 

blóssen = Ak de bei Michelau, auch bei Banz. 
um pulehrum L. nur auf voee els Wald- 

blósse m Kropet bei Oberwallen 
DEET montanum L. bei Mistelfe! d. Bacgetall a. M, 

se 
Britid hirsutum L. am Staffelberg, weisser Krappen- 

berg b. Michelau, Mistelfeld, Burgstall a. M., nicht häufig. 

19. Fam. Acerineen. DC. 

Acer pseudoplatanus L. nicht selten im weissen Krappen- 
berg bei Michelau und bei Klosterlangheim 

cer platanoides L. verbreitet wie vorige. 
Acer campestre L. nicht selten 

20. Fam. Hippocastaneen. DC. 

Aesculus hippocastanum L. nicht selten als Alleebaum 

angepflanzt und hier und da verwildert. 

21. Fam. Ampelideen. Humb. u. K. 

Vitis vinifera L. beide nicht selten 

Ampelopsis quinquefolia R. et Seh. } angepflanzt. 

22. Fam. Geraniaceen. DC. 

Geranium palustre L. nicht selten. 
Geranium pyrenaicum L. an Hecken am Burgberg bei 

Lichtenfels, selten; auch auf Dolomitfelsen am Staffelberg. 

ranium sanguineum L. nahe an der Kuppe des Staffel- 

bergs und an der ae ier i bei Serkendorf nicht selten. 

ranium pusillum L. gem 
Geranium dissectum L. bn. selten. 
Geranium columbinum L. wen mes 
Geranium Robertianum L. 
Erodium cicutarium VHért. prr 

23. Fam. Balsaminaceen. A. Rich, 

Impatiens noli tangere L. gemein im weissen Krappenberg 

er Mainufer und Weidengebüschen bei Michelau, auch 

24. Fam. Oxalidaceen. DC. 

Oxalis acetosella L. gemein. 
Oxalis stricta b. zerstreut. 
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25. Fam. Rutaceen. Juss. 

Hat keinen Vertreter in dieser Flora. 

26. Fam. Celastraceen. R. Br. 

Evonymus europaea L. nicht selten. 

27. Fam. Rhamnaceen. R. Br. 

Rhamnus cathartica L. rein selten. 
Frangula alnus Mill. gemei 

28. Fam. Terebinthaceen. DC. 

m wege hier und da angepflanzt. 

29. Fam. Papilionaceen. L. 

Sarothamnus scoparius a. nur auf Sand am Banzer Berg. 
Genista tinctoria L. ein. 
Genista germanica i nur am Ebneter Berg. 
Cytisus laburnum L. er selten angepflanzt. 
Ononis spinosa L. gemei 
Ononis repens L. nicht selten; am häufigsten auf dem 

Kalkgebirge bei ——— 
Anthyllis ia L. nieht elten. 
Medicago enm T. "nicht selten angebaut, 
Medicago falcata L. gem 
Medicago falcata-sativa Rehb huig am Bahndamm und 

auf trockenen Wiesen bei ni elau 
Medicago lupulina L. gemei i 
Melilotus p Thuill. ‘nicht selten in Weidenge- 

büschen am Mai 
Melilotus officinalis Desr. nicht Aii 
Melilotus albus Desr. nicht selte 
Melilotus coeruleus Desr. nicht A angebaut. 
Trifolium pratense L. gemein. 
age alpestre L. bei Schney und Obristfeld nicht 

selt 
Tritium incarnatum L. i und da angebaut. 

gem 
rifolium striatum L. nur id den Kiesgruben am Fuss- 

weg von Michelau nach jene aber ziemlich háufig. 
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Trifolium agrarium L. zerstreut. 
Trifolium spadieeum L. zerstreut um Obristfeld und 

Michelau 
Trifolium procumbens L. gemein, 

Astragalus cicer L. E Kalk bei Vieisiltaheihigali und 
bei Romannsthal, selt 

Astragalus ee L. nicht selten, am häufigsten 
auf dem Kalkgebirge bei Vierzehnheiligen und Lahm 

ronilla varia i, nicht selten auf Äckern (Kalk) bei 
Vierzehnheiligen. 

ppocrepis comosa L. gemein auf dem Kalkgebirge bei 
Vierzehnheiligen und Lahm 

Onobrychis sativa Lmk. nicht selten auf dem Kalkge- 
birge bei Vierzehnheiligen, > hier und da angebaut. 

Vicia dumetorum L. hier und da am Staffelberg und 
Kortigast 

: Vitia eracca L. gemei 
m tenuifolia Roth. ı aum auf Áckern bei Obristfeld. 

osa Roth. sandige Acker nächst der Karo- 
don. 

i Vicia sepium L. geme 

icia sativa L. SORA yrs 
i Vicia faba L. nicht selten ipaum 
- e Peterm. nicht ke in Laubgebüschen 

a e Pre OT MU 

Y eid a LO Pin ea 

UP ee AE TENER 

pisiform 
bei Vierzehnheiligen und Lahm 

silvaticum Peterm. gem 
Ervum cassubicum Peterm. nur p einer Hohlgasse am 

Kortigast und auf einer Waldblósse im schwarzen Krappen- 

berg bei yis s (auf Sand), nieht seiten. 
e 

Lens s temen] Mach es und da angebaut. 

um sativum L. angebau 
lans tuberosus 2s nieht ‚selten. 
E ratensis 

f thyrus ee F L. "bei Vierzehnheiligen (Kalk), Mistel- 

eld (dein) ziemlich selten. 
: Jrus vernus Bernh. g 

| (rn niger Bernh. y Banz, Obristfeld u Burgstall. 

Lathyrus montanus Bernh. häu ufig. 
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poem multiflorus Willd. häufig angebaut. 
Phaseolus vulgaris L. nicht häufig angebaut. 

30. Fam. Amygdalaceen. Juss. 

Amygdalus communis L. 
Amygdalus nana L. hier und da angepflanzt. 

Amygdalus persica L 
Prunus spinosa L. am häufigsten auf dem Kalkgebirge. 

Prunus insititin L. 
Prunus domestica L. nicht selten angepflanzt. 
Prunus cerasifera Ehrh: 
Prunus avium L. hier und da in Wäldern verwildert, 

sonst allgemein angepflanzt. 
Prunus cerasus L. angepflan 
Prunus padus L. hier und = in Wäldern und Zäunen 

angepflanzt. 

31. Fam. Rosaceen. Juss. 

Spiraca salieifolia L. an einem vom Wasser durchbrochenen 
Uferbau am Main b. Michelau 

Aruncus silvester Kosteletzky am Luxgraben b. Obristfeld 

und bei Burgstall. 
Ulmaria pentapetala Gilib. re selten. 
Geum urbanum L. ves 
Geum rivale L. gemei 
Rubus subereetus Andar zerstreut. 
Rubus plicatus W. u. N. nicht selten 
Rubus Sprengelii W. u. N. am Waldrand des schwarzen 

Krappenberg b. Michelau. 
Rubus nemorosus Hayne. nicht selten. 
Rubus caesius L. 
Rubus idaeus L. gemein. 
Fragaria vesca L. gem 
Fragaria dut. Duchese, € 
Potentilla anserina L. g 
Potentilla argentea L. Ge 
Potentilla reptans L. gemein. 
Potentilla silvestris Neck. nap 
Potentilla verna L. gemei 
Alehemilla vulgaris L. foin 
Alchemilla arvensis Scopoli nicht selten. 
Sanguisorba officinalis L. gemein. 
Sanguisorba minor Scopoli gemein. 
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Agrimonia Eupatoria E nicht selten. 

Rosa cinnamomea L. nur auf Sand am Banzer Berg. 
Rosa canina L. gemein. 
Rosa rubiginosa T. am Ebneter Berg, zwischen Zeublitz 
und Burgstall, auf Kalk bei Vierzehnheiligen, nicht 

häufig. 

32. Fam. Pomarieen. Lindl. 

Üotoneaster integerrima Medik. nur auf Dolomitfelsen bei 
Serkendorf, aber dortselbst häufig. 

s communis L. wild und angepflanzt. 
Pirus malus L. wid. pa — 
Pirus wmm Gaert. selten. 

Ehr icht pee auf en des 
Staflslbergs, Viorsctithellfeliee Steinbrüchen, Lahm 

33. Fam. Onagraceen. Juss. 

Epilobium angustifolium L. gemein. 
Epilobium hirsutum L. gemein 
Epilobium parviflorum Retz. gemein. 
pilobium montanum L. ied selten. 

Epilobium roseum Retz. gem 
othera biennis L. aiias. um Michelau, Hochstadt, 

Lichtenfels. 
Cireaea lutetiana L. am Tho annen bei Michelau, Ban2 

EM ie, am häufigsten in Buchenwäldern bei Kloster- 

34. Fam. Halorrhagidaceen. R. Br. 

yriophyllum verticillatum L. nicht selten in Altwassern 
um TR sonst fehlend. 
pe spicatum L. gemein. 

Fam. Hippuridaceen. Lk. 

Hat keinen Ernie, 

36. Fam. Callitrichaceen. Lk. 

Callitriche stagnalis Scop. gemein. 
Callitriche vernalis Kütz. gemein. | i 
Callitriche vernalis Kütz, var. minima Hoppe nicht selten, 

DE Bim schwarzen Krap nberg. 
Callitriche hamulata Kütz. penberg. um Michelau. 
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am. Ceratophyllaceen. Gray. 

Brdoyagituh submersum L, nicht selten in Altwassern 
um Michelau. 

Ceratophyllum demersum L. gemein. 
38. Fam. cene Juss. 

Lythrum salicaria L. gem 
Peplis portula L. feu eite "Wakhi&gé b. Banz und im 

weissen Krappenberg bei Michelau 
(Fortsetzung folgt) 

Litteratur. 
e, Dr. Gustav. Die Fauna und Flora des südwestlichen 

Kae Eee rege Patage zu den Reisen an der 
persisch-russischen Arn e. Mit 3 Tafeln. Leipzig, F. A. ‘Brockhaus. 
1886. VIII u. 425 S. "50 $ 

it diesen „Beitfäg en“ hat der durch seine vorzügliche Schrift 
über das persisch-russische rer Tan rühmlichst bekannte Verfasser 

seinen dort niedergelegten umfassenden Forschung Ge- biete der der- und Völkerkunde hier alles das angereiht hat, 
was bis jetzt inbezug auf die Fauna un ora des a o 
Caspigebietes (sowie des Südrande an un rsi Hochlandes bis zum Sawala einschliesslich) bekannt goworde n ist. 
Nicht nur dem Systematiker w lehes Werk hoch willkommen 
sein, ganz besonders interessant ist es für uuu hen gróssere Teil des yor legenden stattlichen Bandes 
allerdings der t gewidmet, ZW wir Wirbeltiere, erd Ti nden 
Käfer, Schmetterlinge, Halbflügler dea Weichtiere gesondert und von - 

einer Reihe von Spezialisten Bohrer w ührend die Herausgabe des * 
kleineren floristis hon Teiles vom Verf. arèm übernommen W ] ns in demselben ein vollständiges Verüeiobois aller bis jetzt — in Talyseh beobachteten . rigen Pflanzen und jp geboten ; 

i , hervorheben 
will ich nur, da ganzen etwa rten aufgezä erde wovon 1250 Dicotyledonen, 292 Monocotyledonen, 4 Gymnosperm 
uud 26 Filices (i. m stärksten vertreten sind die Compositae 

178 A. Es folgen da Pa apilionae ceae (133), Gramineae ( 

p ae (je 48), Cyperaceae und Sil 
(je 43), Boragineae (40), Ranunculaceae (38). Jn Übrigen sei auf 

: ch g 
wir unserer Zeitschrift, wo ncher auch mit all phie to sich d beschäftigt, t al Er wb Fragen eg Panzongeograp i 

reir empfohlen 

rop 

b 
1), Labiatae (84), 8 Scrophulariaceae (67) Umbelliferee 

i 48 eyed 

a 
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Korrespondenzen. 

2) Aus Österreich. (Antwort zur Anfrage auf pag. 159 
dim Buc 1887 dieser siu chr 

e beim Zusammenlegen der Nummern dieser Zeitschr. 

vom „Juli 1887“ datierte Axfrage Herrn Hasses n - 
beantwortet e, und ich den betreffenden Fascikel meiner ältesten 
Acquisitionen anderer Vergleiche wegen hervorzuholen erst heute 

enótigt wa de i i et mesi N meiner Inanspruchnahme woh 

E. ahmsweis das „fragliche“ Verhalten der 

áuter 
Die vete. "authentique" B ov Crépin) lautet: „Rosa gla- 

berrima nob. prodr. belg. p. 94. roussailles des rochers calogues 
n 1867. re A 

Fleurs blanches de la grandeur de la R. arvensis. Styles entierement 
glabres distincts et meillemet soudés.“ V. C. Du Mortier. m/p. 
Kelehzipfel dieser Denn 2 Blütenzweige und 1 grosser sterile 
Trieb) sind onfo 

nung) versehen, in welchem Falle sich auch an der Basis des end- 

ständigen schmalen Zipfels sich ein Paar derlei feiner Anhängsel oder 
reed befinden. — Erwähnenswert an diesen Originalien sind 

Petiolen, die mittelgrossen bis kleinen aus breiteifórmiger Basis 
3pliz- bis zugespitzten auch Sarah aid Foliolen, mit der oberwähnten 
Eee seu atur und unter eits vo = len, feinen, durch- 

Mar reinstimmend. Wenn aber letztere Christ in w ; 

-Du Mor? »doppeltgefiedert“ 
etc. angiebt, so ist das "i € 

petites déchirures, réfléchis, puis eadues." — Christs Pfa 

ied rm mi ic 
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un. und Baden in Sides eh yon mir gesammelt te auch 1 

anderwärts als ,albolutesecens Rip.“ erhaltene Mitielomen 

ke R. gla er a. major Chr. l. e. zu gehören, zumal 

reichischen ovale, (also noch mehr typische) Scheinfrüchte und p i 

age = Se ee haben. 
ien, Februar 1888. J. B. Keller. 

Botanischer Tauschverein in Arnstadt. 
Neue Reihe. 

Fünfte Tauschliste. 
(Die früheren Listen haben keine Gültigkeit mehr.) 

Acer tataricum. Aceras anthropophora RBr. Ade 

ae de Rchb. Adonis flammeus Jacq. A. ver 
Morrana * docibdii odore MA. | "Àj : 

Metab folia Sch. A. flavum rotu ndum. Allosorus 
crispus Bernh. MN La Alyssum montanum, 
A. m. var. arenariu Amarantus caudatus (k.), A. retro- 

flexus. Anchusa officinalie, Andropogon ischaemon. Am 

loides. - Angelica silvestris. Anthemis nobilis. Anthyllis 
polyphylla WK. Anychia rare Nutt. Ae preii s a 
graveolens. Arabis alpestris Schleich. A. alpina 
nosa Scop. A. brássiciforinis Wallr. A. Gerardi Bess. "d | 
hirsuta Scop. A. petraea Lmk. TR verna. Aristo- 
M sipho L'Hér. Artemisia campest A. camphorata 

A. rupestris. Asperula arvensis. reren lobatum 

A. . 

phyllos. Atriplex tataricum. ac belladonna AYORI 
pratensis. Bupleurum tenuissimum, Callitriche autumnalis. 
Caltha palustris var. cornuta S. N. K. Campanula abie- 
a Gr. u. Sch. C. carpatica Jacq. C. latifolia. C. patuta- 
arex brizoides. Centaurea austriaca Willd. C. trans- 

alpina Schleich. Chenopodium ambrosioides. Ch. opu 
tolium Sehr. Cortusa Matthioli. Crocus banaticus Heuf. 

us W. K. Dentaria 
JE: ianthu us Kit. 

herbaceum Willd. Epilobium Fleischeri Hochst. Brú 
castrum Pollichi Sch. u. Sp. Euphorbia carniolica Jaca 
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re mn — asclepiadea. G. lutea. G. py- 
. renaica. Gera haeum, Gnaphalium norvegicum 

.. Gunn. D oieri. uniglumis Lk. Helianthemum fumana 
Mill. Heliotropium europaeum. Helleborus foetidus. H. 
viridis. Helosciadium oprop DC. Hieracium auri- 
cula. H. boreale. H. e Cac s W. K. H. glomerinun Fr. 

erepis comosa, Hippophae rhamaoidót. Hippuris ue 
rs. Holosteum halo B. Heuffelii. Homogyne in 
pina Cass. Hottonia palustris. Hutchinsia alpina R. 
H. petraea R Br. Hypericum elegans Fab H. ut 
sum. ulchrum. Hypochaeris radica Hyssopus 

officinalis. Jasione perennis Lmk. Iberis scams Ille- 
cebrum verticillatum. Inula britanica. I. hirta. I. sali- 

cina, ‚Iris sibirica. I. spuria. Isoetes lacustris. Juncus 

corniculata. Polygonum cuspidatum S. u. Z. (k.) P. dume- 
rum. Prenanthes purpurea. Primula japonica Pers. (k.) 

E officinalis Jaeq. Prunella vulgaris. Radiola linoides 
m. Ranunculus acer (9 Formen.) R. aconitifolius. R. 

auricomus. R. Boraeanus Jord. R. calthaefolius Reich. 
: ši cassubicus.. R. lanugino SuS.. m m pau cistamineus Tsen.. 

3 R. Petiveri Koch. R. polyanthemus. vestes saxatilis. 
.. Rhinanthus angustifolius Gm. Rhus cotinus. Rhynchos- 
. Pora alba Vahl Rosa canina v. collina Jacq. R. cinna- 
. Mhomea (semiplena)  R. gallica. R.lucida Ehrh. R. lutea. 
1 R. mollissima, R, pimpinellifolia DC. f. semiplena. A. 
 Pomifera, R. rubrifolia Vill R. trachyphylla Rau. R. 

venusta Schtz. f Christi; Rubus saxatilis. R. suberectus 
| Salix caprea. S. nigricans Fr. v. pendula. 
okornyi Kern. Salvinia natans All. Sambucus racemosa. 

x Ponarja vaccaria, Sarothamnus scoparius Sarothra 

reiniana R, r) Saxifraga bulbifera. S. 

tiroulus, 8. penduliflora Bast. S. tridactylites. - Scabiosa 

Karoleuca S. suaveolens Desf. Scheuchzeria Ernie u 

: ey: bifolia, Scirpus compressus Pers. Se. itimus. 

G Pollichii Godr. Sc. silvaticus. Sc Tabernaemontani 

k Scleranthus collinus Hornm. S. Knazianus Re 

ale Scorzonera humilis. S. purpurea. 

rein Hoppii "Koch. Sedum rupestre. Senecio 

. spathulifolius DC. Silene conoidea (k.) 
x verehrlichen Herrn Mitglieder des Tauschvereines 
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werden gebeten, da nicht jeder Wunsch erfüllt wa 
ann, eine möglichst grosse Zahl von Arten auszuwählen. 

Gleichzeitig bitte ich um gefl. te ihrer Forderungen 
n den Verein 

Obige Paien können auch käuflich erworben werden, 
und zwar kostet das Hundert 10 Mark, das halbe pes 

6 vr einzelne Exemplare werden mit je 15 Pf 
rechne G. Leimbach. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In No. 2. 3. dieser ANNE eie b n 26 vou oben ^g 
heissen: pumilum anstatt umpilum 28 bei No. 
49, 51 und 52 fehlen die ern pet NP ° Nigel + Pete bei No. 
50 der Autorname Fries. 

Anzeigen. 

Ein Seitenstüek zu Brehms Tierleben. 

Soeben erscheint in 28 Lieferungen zu je 1 Mark: 

Pflanzenleben 
von Prof. Dr. A. dd v. Marilaun. 

ır 

Teu, pe rig durch ig innern Gehalt u 

Fol in 5 Halbfranzbände gebunden 32 M 
Prospekte gratis durch alle Buchhandlungen. 

Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig- 
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Aus dem Nachlass von Prof. Dr. Wigand in Marburg 

ist das Hampe'sche Herbarium zu verkaufen. Dasselbe be- 

steht aus etwa 15000 Species in sehr vielen Vertretern 

verschiedener Standorte und ist in musterhaftem Zustande, 

neu nach Eichten geordnet. 

Näheres durch die Redaktion. 

| | 
= 

| esssS 

Ich verkaufe billig 
uS Ein Herbar “SE 

sauber und praktisch adjustiert und sehr gut erhalten (event. 
j auch Zinkblechkiste zum Reinigen) 10600 vu mies circa 
5000 Species. Austr. i. e. s. 2500, Boh. Mor. 2410, Helv. 

| Tir. Salisb. Carnth. Styr. 1372. Hung. Transs. 1100, Ital. 
Dalm. 478, Graec. [Heldr. viad 300, Germ. 300 

B. Fleisc evang. Pfarrer 

in Sloupnice bei T'éitomischl Böhmen, 

jeee j 
= 

wares 
v 

Zur Vervollstindigung 
ammlung suche ich.in je einem guten und. vollstän- 

LE um dam um Sw., anceolatum Angstr. Aspid 
Een p ds. Equisetum seirpoides. Calamintha nepeta | Gliby. 

e. Mopecuru, o Marrubium creticum Mill. Linaria sim wm 

rifolium lupinaster, Vill. Colutea 

Astrantia gracilis Bartl. Eryngium maritinum. A 

enanthe peucedanifolia Poll. Pachypleurum simplex Rehb 

las Schleich. Siler trilobum Scop 

iti Caucalis leptophylla, Anthriscus 

tm rophyllum Villarsii Koch, elegans Gaud. Nastur 

t D Porn nn. : Brassica oleracea. Diplotaxis viminea 

' palyssum Lunaria a iu Bunias erucago. 

: - lung bal freundliche "Beibülfe zur Yeri ändigung meiner Samm- 

; € sage ich i oraus meinen herzlichsten Dan 

p adt. Dr. G. AU 
s x 

vole, quu MN NEN NGA 

Doble Unterzeichneter wünscht mit Besitzern von Herbarien, 

. œetten (Phanerog. u. muse. frond.) auszutauschen. 
Dr. Rosenstock, Gotha. 
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Zu kaufen gesucht 

; in je 8—10 Exemplaren: Ranunculus sceleratus, thora; 
Cichta virosa; Oenanthe fistulosa; Gratiola zem acneea 

Veratru nigru uca virosa; Ledum palustre; 
Rhus toxicodendron; Pulsatilla vulgaris. Näheres durch 
die Redaktion. 

Kultivierte Alpenpflanzen 

empfiehlt Roman Mayrhofer, i 
Steyr (Ober-Osterreich.) 

Pflanzenpressen 
n Rich. Hennig, Erlangen 

Nur praktisch pne dauerhaft, Illustr. Beschr. gr. u. fr. 
E E 

Gegen Einsendung von M. 1 (in Briefmarken) liefere ich 

frei dureh die Post: 

Qo" USOS RUN S 

Zu E. qais 7n 

Leimbach, Beiträge zur Geschichte der Botanik in Hessen 
im wi XVII. u. Anfang des XVIII. Jahrh 

Arnstadt. 
Die Redaktion der deutsch. bot. Monatsschrift. 

Der Sammler. 
Iilustrierte — und Insertionsorgan für das Sammel- 

ed ehtung 

e 

rines Siegel, Wappen. Stiche, Schnitte, Aubtrrepbi und Antıq 
Naturwissenschaftliche, Kunst- 2 Bücher-Liebhabereien, P 

reno u. Völkerkunde. Kunstgewerbe. 
Zu beziehen durch jede Postanstalt und Buchhandlung. 

(Ed. Sirsnth-Leiptig und durch die Exped. Berlin W. 57., Winter 5 
strasse 21.) 

8 Probe-Nrn. durch die Exped. 0,50 Mk., 30 Kr. ö. W. 

Druck von Fr, Aug. Eupol in Sondershausen. 
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Deutsche 
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Organ für 

Floristen, Systematiker und alle Freunde der 
heimischen Flora 

Herausgegeben 
von 

Prof. Dr. 6. Leimbach 
Direktor der Realschule zu Arnstadt. 

scheint monatlich in der Stärke von mindestens einem Druckbogen und 
Rei innerhalb des d PCR im Jahr 6 Mark, in Österreich-Ungarn 

3 Gulden 9 kr tta im Ausland 7 M. 
à ert entweder dat . Vorauszahlung beim Herausgeber, oder 

urch die Post (No. 1457 der Zeitungepreisliste) oder durch den Buchhandel 
(Kommissions-Verlag: Otto Klemm in Leipzig.) 

VI. Jahrg. Nr. S. u. 9. August-September. 1888. 

Inhalt: Schneide er, Übersicht der sudetischen und systematische Gruppie- 
ae, rung der europäischen Archieracia. Winter, Pilatus. Wiesbaur, Zur Ver- 

rasen der Ver eh ak L. in ORE ich. Botan. Verein in 

Lanvmoose a Be ira r Flo ora des itzge — Röll, Die — aini 

bmo 008e und i erbr une (T orts.) Ka uss, Flora von Licht 

in ee d Litera tur. Korre ne en. Botanischer ma 

vein i Arnstadt. An 

Übersicht der sudetischen und syste- 
matische Gruppierung der europäischen 

Archieracia. 

Von G. Schneider in Cunnersdorf (Schlesien). 

[e a Phyllopoda Celak. S eh bep A i 

und si ses N welche unausge 
zah h erst im Frühjahr ie. Stengelblätter wenig 

8t Ireich ‚ zuweilen fehlend, + entfernt stehend. Unterstes 
Kegel stets grösser als das da rüberstehende. 

stirps T. zur Blütezeit häufig vorhanden i i 

Stirps Aueue Fries. Hül Ischuppen zahlreich, von 

Tunen nach Aussen an Länge allmählich abnehmend, daher + 

; 8 | 
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regelmässig dachziegelartig geordnet. Indument meist - 
reichlich entwickelt. 
Tribus 1, Comata m. Ste elbasis mit einem Haar- 
Schopf besetzt. Zuogeabiüten- gewimper 

tiol. Amplexicaulia. Fries. Stengel dicht klebrig — 
drüsig, we» drüsentragend, zuweilen fast grasgrün, — 

e Benin oder mit einfachen Haaren 
eng reme 

Secti nifera. Fries. Stengel und Blätter drüsen- 
los, + mit federigen Haaren bekleidet. 

i Ste une ohne Haar- 
schopf. Zun — + behaart kr k ahl. 3 
Subtribus 1. Gla cella 1 bi Blätter vorher blaugrün — Sectio 3. Cerinthoidea, Fries. Blätter oberseits glänzend, 

kahl oder schwach pelis Blattrücken + behaart: S y 
lang behaart oder nur kurz flaumha rig, meist P^ 
Devèn besetzt. Hülle Misiones Tei behaar 
mit gegen die Schup nspitzen abnehmender Be 
haarung. Zungenblüten & gewimpert. 

Seetio 4. Glaucina. NP. "Blätter unbehaart oder € 
m mp fast i à 

kahl, selten schwach behaart. Hüllen unbehaart oder A 
sehr spärlich behaart, sehr selten etwas fei i mit feinen Flocken mlArtig bepudert oder flocken- 3 
los. Zungenblüten kahl. f : Sectio 5. Villosina. NP, Blätter, „Stengel und Kop — hüllen + dicht weissseidig beha fast drüsenlos Zungenblüten meist kahl oder sehr Undeutlich gewimper - 1. H. villosum L. var. undulifolium. NP. i Subtribus 2. Valdevestita m. Blätter grase e weilen etwas uisu end d, meist chlich p à haart, daher in vivo oft grauschimmer th 

zottig beha mit graulich-weissen, seltener - 

6. Al d Fries, Yin X "^ 9 Dakar oder nur + gewimpert. Stengel nur ! Oberteil mit ji» eg besetzt. d 
bfoliosa. G. Schnd, Stengel dicht io und 

langzottig behaart, im Oberteil von Sternhaaren ker 
dichtfilzig mit eingemengten, meist nur bei star A 3 

erkennb rüsenhaare Nam EE kópfig, sehr selten m mehrkópfig, in der Regel ve (1—3) blättrig, zuweilen blattlos. Blátter de 
à häutig, grasgrün, dic ehaa berste ps M zahlreich vorhanden, das 9 engelblatt i racteenfórmig. icht und langzottig behaart drüsenlos. ones i pet br n bis breit, nicht selten be f 

Formen ein und demselben B Temp vertreten... häufig eg igularsaum 
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Zäbnchen mit langen, feinen weissen Seidenhaaren 
reichlich behaart. 
2. H. alpinum L. exp. 

a. genunum, 

— 
albovillosum Froel. 
siprosetosum G. Schnd. 

tulosum G. m hnd. 

3 8 3 

DII 

ens osu exp. 
s meloeepkalun Tausch non Wimm. c R 

male. 

sericeum G. Schnd. 
aterrim mum G. Schnd. 

OnE p 

Ss e, 4 2 m ® 

3$ a 

e 
y. grande Wimm. 
n mate. 

sericeum G. Schnd. 
t m Tausch. $ 
no male. 
Lats folie G. Schnd. 

feste 

T. © 

oliosa. G. Sch nd, Stengel meist kürzer 

und weniger dicht behaart als bei voriger ampah 

im Oberteil auch weniger flockig, daselbst 

i baren Drüsenh 

ets aus einer Blattachsel entspringend. 

Blätter etwas derb bis fast lederartig, nicht selten + 

glaucescierend. Grundblätter — ‚ mit usnahme von 

weniger dicht behaart TH Gruppe. Hüll- 

Schuppen, bis auf die äusseren pe g 

i .B 

mu e de wimpert. 
lenduliflorum Backh. 

1. normale, 
2. stylosum WGr. — ; 

5. H. polymorphum Sehnd. = H. alpinum fo- 

liosum Ti ausch (1828, ar 1832.) 
Schuit 
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var, ^ i Miriam G. Schnd. 
b. stylosum WGr, i 

Grex mr prs mu G. TE "Stengel nach — 
t verkahlend, im Oberteil -- mi t Drüsen 

besetzt, vorherrsehend wenigblättrig, ein- bis mehr- 

o 

oben abgerundet oder in eine lange, feine de Mi o 
zogen. Stengelblätter all oder, bei den tri 

zogen, die inneren gleich gestaltet. Ligularsaum 
fast kahl, Zähnchen mit kurzen, dicklichen, 

e 

2. p ond ens G. Schnd. 
es 2 5 chrysos stylum Uechtr. 

Z Wide Backh. 
var. y. pseudeximium G. Schnd. 
H. 7. piens Tausch. nec Froel. nec alior. var. a. occidentale, 
1. normale. 
2. brevipetiolatum G. Schnd. 

var. 8. orient 
o G. 

wenig- (1 lättrig, im Ober ast unbe- haart, daselbst, sowie die opfstiele reichdrüsig 
Grundblätter zur Blütezeit — ehr zahlreich — 
vorh en, de ch in die Blattspreite u einen Blattstiel chieden;  Stengelblátter 

Hüllschuppen sus breitlic um fast kahl, Zähnchen + k er 
nigrescens cem 9. H 1 glandulosodentatums Uec 

ee (4-8). -blättrig, im Oberteil, wie X Kopistice dicht ran haarig, schwarzborstig und mit g hr n, schwarzfüssigen Zotte Ayh meist seh 7 
reichlich bekleidet. Grundblätter zur Blütezei 

ni kn od et handen op . halbstengelumfassend. 
K u und drüsig beklei Hall- 

P ; 
Schuppen breitlich, stumpflich oder spitzlich. 
Ligularsaum kahl, Zähnchen kurz gewimpert. ; 
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10. H. bohemicum Fri 
11. H. pedunculare Taus ch. 
i Barbata Gremli. Stengel meist blattlos, stark 

B elasrt s AM zum Grunde dicht mit Drüsen besetzt. 
]. Zungenblüten kah 

mach Gre H. elaaduliferia Hoppe, H. piliferum Hoppe und 
nàch Gremli mli H. subnivale Gr. G. und H. armerioides Arv. 

uv.) 
S TL Pulmonarea Fries. Hüllschuppen weni ger 

E Lm erheblich kürzer als die inneren, daher 

und glaucellum un ) Behaarung weniger reich entwickelt, 
kaum irgendwo 

E vt plicijilosa m. Haare des Induments nie- 
mals federi ohne Einmengung von klebrigen 
Drüsen. 
Subtribus 1. ee mbosa m. Blütenstand in der Regel 
doldenrispi H sehr selten fast vn rb e , Früchte 
braunrot, schwarzbraun, kastanienbraun bis 

Sectio 8. Apan Fries. Obere Stengelblätter + 
Po kareni oder mit breitem Grunde sitzend (nur 

b mr Uecht. zuweilen kurz gestielt. : 

Grex . Eu ópfe "icklich 

Al ia parait Uechtr. Kópfe k 
oder hóchstens mittelgross.  Stengel schlank 
oder dünn. Kopfstiele epi = oder dünn, bog ig 
abstehend oder einwärts gebogen. — 
meist wenig zahlreich mit stumpfer oder ab- 
gerundeter Spitze. Früchte rotbraun oder 
kast nr raun. Einige Grundblätter zur Blütezeit 
vorha 
16. H. albinum Fries. nec alior. 
17. H. pseudalbinum Uechtr. 

. H. htr. 
19. H. integrifolium Lange. 

var. 8. alpestre Uechtr. — H. moravicum Freyn. 

20. H. Purkynei Celak. 
(H, rythropodum - vide egre ie dart 

Grex ubprenanthoid Köpfe 
fast ger rer Spin nen PRAD Stengel 

schlank. Kopfstiele dünn oder schlank, meist 

meisten + stengelumfassend. Früchte rotbraun 
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oder BR NEN: Grundblätter zur Blütezeit fast 
immer Medo som 

meet ABER NR G. Schnd. = H 
juranum Fries a 

eua 
T normale (stylosum). 
2. evolut Lows : 

Sectio 9. Nem G. Schnd. Obere Stongelblate 
mit Torten Grunde sitzend oder t 
estie 
er ı I. Subunifolia G. Schnd. Stengel blattiot 

der ein- (selten bis zwei- T mehrblättrig.) Grund- 
blätter zur Blütezeit mehrere oder viele vorhanden 
Divisi 

e mit + en Bors gewimpert, 
auf den Flüchen "ebanfalla Antike oder weich 
aart. 

u = rupicolum I 
- B- sudeticum Uech 

24. H Sch mian Mek 
va n^ a. ag 

3 . persi Sora Fries 

var. . y. Wa cni elak. 

ae weich, pea etwas 

nuina m. 

mässi án 
flockig. Blàtter weich, gras- bis gtaug ru 
end n Face behaart. Kopfhülle in t 
Regel reichdrüsig, fast ohne eingemeng 

n grün bis wärzlich, zuweilen a 
Deum etam Köpfchen überragend. Reife Frü 
schwarz. Pappus fast rein 

250. H. murorum Aut. omn 
var. a. genuinum. : 

1. normale. 4x 
2. MA Lindbg. 
3. porrectum mE a. typicum. b. stylosum Uechtr. | 

Es i 
: 
; 

va ec sd 

(var. “microcephalum denn ist eine durch äussere Ein s 
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Flüsse, namentlich Insekten, veranlasste inkonstante Monstro- 

sität. 

pereige 2. nes Gremli exp. Kopfstand hoch- 

s der Mitte gabelig mitgerade 

stetebendan Kopfstie elen, nur ausnahmsweise rispig 

verzweigt mit etwas bogig — Kopfstielen 

und Ästen. Kopfstiele reich drüsig mit + reich- 

lich oder "spärlich eingemengten schwarzen 

Borstenhaaren, mässig bis reichflock ig. 

Hüllschuppen Pv cal die jugendlichen Kópt- 

chen meist nicht erra es. rüchte bis 

kurz vor der Reife rotbraun, endlich braunschwarz
. 

Pappus schmutzig-weiss 

26. H atratum Fries. 

var. a. genuinum. 

1, normale. 
2. subnigrescens Frie 

var. B. polycephalum Vel. 

Subatvish ek Caesia m. Kopfstand gabelig, zu 

weilen paie rispig. Kopfstiele meist gerade, 

seltener etwas bogig abstehend, selten etwas be- 

e *go B de, 
oft nur im unteren Teil, etwas ge- 

wimpert. Kopfhüllen reichflockig, drüsenlos, 

selten etwas behaart. Hallschappen die jugend 

lichen Köpfe bis kurz vor dem blühen 

oder noch während desselben überragend, 

grün, schwärzlich bis schwarz. Reife Früchte 

dunkel orb bis schwarzbraun. Pappus 

schmutzig-weis 

27. ge Fries. (sub muroro). 

28. H. bifidum K 
res € esium ca 

". B- alpestre Lil 
a. ach i p onum Uechtr. 

30. = plumbeu vind 

Gr Ple decns a Stengel zwei- bis viel- 

blät ik Grundblätter di Blütezeit in der Regel nur 

in geringer Zahl vorhanden oder vertroc re d 

AM A. Vulgata Fries exp.  Blütens olden- 

rispig, jugendliche Köpfc
hen aufr echt. Blattober- 

Hüllschuppen unregelmä ässig dachziegelig ge 

ordnet, die inneren stumpflich oder stumpf. 
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31. H. vulgatum Fries. 
var. a. : MN m. 

angustum ad 
Uech 

microcephalum G. Schnd. 
irriguum 
alpestre Üechir, a. typicum, b. medianum Griseb. 

. argut ete ries 
var. 5 fasti, iatum Fries, = v. latifolium W. Gr. (= 

im.) 

m 

ba Au 

ar. eh 

Divisio B. Pseud Aaralan G. Sehnd. Blütenstand 
doldenris pig, Jugendliche Köpfchen aufrecht. 
Blattoberseite glaucescierend grün. 

+ nick end. ase cies graugrün pete etwas 
glaucescierend. Hü uppen unregelmässig 
Fe M geordnet, pue — 
4. lesi. rause NEC, 

Subtribus 2. Racemosa m. Blütenstand wanti oder 
Ps a rispig. 
Sectio 10. Italica Fries. Früchte weisslich oder 
Semi is € pn doldenrispig. 
Stengelblätter nicht umfas 

barbatum ; Sdn 
Tribus 2. Plumosa. m. ete des Induments alle m 
doch teilweise — 

Sectio 1l. ea Fries. Haare des Induments 
(aatis Avg ires einfach mit eingemengten 
klebrigen Drüsenhaaren 

I. Aeeipitrina Fries. (Aphyllopoda Celak.) 
Innovation durch + kurz gestielte unterirdische, derbe, v verhält- assig grosse Knospen, we che normal in ruhendem 

s Rosetten Fr pei Das unterste Stenge blatt ur fred: als das darüberstehende, in der Regel A Mesi sámtliche t dca Blätter zur Blütezeit schon ver- ro 

S Pseudopulmonarea Fries.  Hüllschuppen mehr- oder vielre "s Stengelblätter niemals umfassend, 
mit n verschmäler runde sitzend oder die unteren mittleren gestielt. Stengel zuweilen wenigblättrig. Zähnchen der ee NH kahl. 

*) Syn. H. Schmidtii var. grandidentatum Celak. 
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Sectio 12. Paucifolia Sehnd.  Stengel wenig- 
Ber eig: gts Pre ig, seltener etwas 
traubig ri 

(Hierher nar T. lapponicum Fries und das südliche H. bi- 

8 entata Fries. Stengel vielblättrig. 
Innere Hüllschuppen fast gleich lang, die àus erheb- 
lich kü unr ässig dachz e ge- 

ich kleiner als die mittleren 
und unteren. rar; tand doldenrispig, Astig oder 
en traubigrisp 

la devigatum Willd. 

2. phyllopodum Ueckir. (vulgatum X gothicu 
Sectio 14. Umbellata Fries. Stengel P ielbl&ttrig 
Hüllschuppen re apap dachziegelfö rmi e- 
ordnet. Stengelblàtter gleichartig ge estaltet, gegen die 
Spitze allmählich decrescierend. Blütenstand dolde n- 
rispig, oft fast doldig. 

279. H. u m L. 
"ar f. d 
ar. 8. Lac Berto 

var. y. er N^ "Bernh. non Koch. 

Stirps II. Accipitrina genuina Fries. PARERE 
mehr- oder vielr ie d Stengelblätter fast alle oder doch 
te +1 D Eelamiss end oder mit breitem er 

zen untersten uiti. Stengel -— 2 senti 
Zabuchen. der isque zuweilen gewimp 

5. auda Fries. Shenasi areir D Hüll- 
stein AIDE dachziegelartig geordnet, 
äussere vielreihig. Kopfstiele und IC rele rid 

nd 
Hm alte € Blattrücken dreinervig ohne aösrdete reciba 
üte hl. 
36. H. "ted W. Gr. 

E nor 

b. chlorocephalum Uechtr 
tio 16. er er Fries. Stengel meist viel-, 

sehr selten m mehrbl trig. Aussere Hüllsc eo. 

Stengelblätter mit Ausnahme der untersten, zuweilen & uch 
r obersten alle + stengelumfassend. Blattrücken 

ie etz. Zàühnehen der Zungenblüten gewimpert o 

Grex uprenanthoidea Uechtr. Stengelblätter 
unter 27g verschiedenartig nes 
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geigenförmig. Zähnchen der. Zungenblüten ge- 
wimpert. Reife Früchte bleich bis blassgelb. 

H. prenanthoides Vill. 
rid i i 
T epic folie W. Gr. a. normale. b. subangusti- 

olium G. Schnd. c. ramigerum Fries. 

: m G. Schnd, 
var. y. ei e Api m Vill, nec. Bot. Austr., nec. alior. 
var. tein bere tifolium Günth. Gr. Wim m.*) 

din 
: tridentatiforme G. Y non NP. 

~ >T 
i 3-: BR var. e. parvifolium Uech 

var. 5. microcephalum 6. "Sehnd. (prenanthoides X bo- 
mt hemicum ?) 

: . Fiekii Uechtr. 
Grex II. Foliosa tage ess Alle Stengelblätter gleich- 

er um Uec 
var. a. inuloides Tausc ii 
var. B. striatum Tausch. — v. pachycephalum Uechtr. 
olim ezp. 

Stirps III. Pseudostenotheca Fries. Hüllschuppen 
ce vor Bracteen RER umgeben " 

Sectio 17. In remli. Stengel, Blätter und Kopf- 
hällen dicht kle brig drüsig behaart. i 

Sehnd. Alle Pflanzenteile 

(Hierher aus der europäischen Flora nur H. sparsiflorum 
Frivaldsky aus Rumelien.) 

Appendix. 
Archieracia illegitima. 

I. Bastarde der Alpina unter sich. 

1. H. dubiosum m. — tubul ulosum XK decipi ens. 
2. H. ps endoderipieg m ee feres up px «C decipiens. 
3. H. Sagorskii m. = nigre 

H. Bastarde der T unter sich und mit den 
Alpi 

4, H. subortum m. = Tu um X pa 
3. H. Pseudo- dim drag, muro e =x RM 
6. H. intermedium m. — caesiu alpestre > X glanduiosodentatum: 7. H. con labes m. — caesium poa M Cm 

" Günther, Grabowski u. Wimmer. Enumeratio etc. Breslau 1824. i 
Tausch in Flora 1828. d 
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- 8. H. erythropodum Uechtr. = pseudalbinum X vulgatum. a. genuinum. 

. subintegrifolium m. 
9. H. corruptum m. = erythropodum X vulgatum. 

10. H. incertum m. — vulgatum > X rupicolum. 
11. H. copulatum m. = caesium alpestre X vulgatum. 

Il. Bastarde der Prenanthoidea und Villosina. 

12. H. Grabowskianum NP. = villosum X prenanthoides. 

Cunnersdorf, Regbez. Liegnitz, im April 1888. 

(Fortsetzung folgt.) 

Pilatus! 

Von Dr. Winter in Achern (Baden). 

ivl e & un ND eJ o] ga [5] 4 fae] "€ á & B [em las] œ [e] B =] 2 >" >? je © H3 © e - e m & = et ga [:] ga Z ga T ; 

; 
3 
; 

uns die verschiedenen Sagen an, die über den alten ,,Frac- 

mont“ (mons fractus) im Munde des Volkes leben. Ja 

selbst als Wetterprophet gilt der zackige Bergriese 1m 

Lande ringsum, 

n 

So giebt es sicher Regen". wre 

Es waren die ersten lebenden Alpenpflanzen, die ich 

auf dem Pilatus mir holte, und unvergesslich ist mir der 

mächtige Eindruck, den die wunderschöne und reiche Flora 
mich machte; ich war wie in einem Blumengarten, 

alles war mir neu und von einem Entzücken geriet ich in 
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das andere. Doch ist es schade, wenn man nicht mehr 
Zeit auf den Berg verwendet, als ich die beiden Male thun 
konnte; denn sicher birgt derselbe noch gar manches 
Pflänzchen, das ich nicht gesehen. Jetzt geht das prosaische 
Dampfross mit Engländern und Juden hinauf, und mit der 
weltfernen Bergandacht hat es ein Ende. 

Wir brachen in der Frühe vom ,Róssle* zu Alpnach . 
auf und stiegen über „Obsee“, eine kleine Häusergruppe, 
auf steilem Fusspfade empor durch Wald und Trift, durch 
grüne Mulden und duftige Wiesengründe an den „Gaden“ 
von „Rüti“ vorbei, gelangten durch einen tiefen, dunkeln 
Waldtobel schliesslich bergan zur Alp „Aemsigen“ (1263 m.), 
wo eine blatternarbige, derbe und keineswegs prüde Appen- 

zellerin in einer improvisierten Restauration uns eine kleine 
Erfrischung bot. Wir hatten auf diesem Aufstiege der 
ve; nach gefunden: Stachys alpina L. — Digitalis Med draco PEOR . : 

grandiflora — Salvia glutinosa L 
Hypericum montanum L. — Scolopendrium offici- 
narum Sw, — Aspidium aculeatum, var. lobatum Swtz. — 
Aspid. spinulosum var. dilatatum DC. — Asplenium 

viride Huds. Veronica urticifolia Jacq. — Nepeta 
cataria L. — Pirola secunda L. — Pirola minor L. — 
Ranunculus lanuginosus L. — Rosa alpina L. — Phleum 
alpinum L. — Trifolium rubens L. — Erica carnea L. 
— Saxifraga rotundifolia L. — Selaginella spinulosa A. 
Br. — Bartschia alpina L. — Helianthemum oelandicum 
Wahlbg. — Epilobium trigonum Schrk. — Bellidiastrum 
Michelii Cassin. — Juniperus nana Willd, — Anemone 
hepatica L. (in fruct.) — Majanthemum bifolium DC. 
— Gymnadenia albida Rich. — Gentiana lutea L. — 

.— uentiana asclepiadea L. — G. acaulis L. — 
bavarica L. — G. verna L. — Astrantia minor L. 
Androsace chamaejasme Host. — Alche milla alpina L. — 

— 
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Ürepis aurea Cassin. — Dryas octopetala L. — Rhodo- 
dendron hirsutum L. — Rh. ferugineum L. — Nig- 
ritella angustifolia Rchb. — Aspidium lonchitis RBr. — 
Polystichum rigidum DC. — Salix retusa L. — Cysto- 
pteris alpina var. fumariaeformis Lk. — Veratrum album L. 

— Homogyne alpina Cassin. — Silene acaulis L. — 
r 

Hutehinsia alpinaR. Br.— Thesium rostratum M. u. K. 

L. — 
Im Hótel Bellevue übernachteten wir und bestiegen 

am anderen Morgen den nahen Gipfel des „Esels“ (2123 m) 
auf einem, in die Felsen gehauenen Wege, au welchem 
wir Folgendes sammelten: Saxifraga aizoon Jacq. — 
muscoides Wulf. — Sedum atratum L. — Bupleurum 

haupt‘. mit dem „Esel“ verbindet und von dem hüben un 

drüben die Felsen jäh in unermessene Tiefen abstürzen. 

bosa L. — Seirpus compressus 

Pers. — Tofieldia calyculata (glacialis) Wahlbg. — Und nun 
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an eine lange, hohe und enge Schlucht, durch welche 
leiterartige, hölzerne Treppen, fast 300 Stufen, mit Geländer 
versehen, angelegt sind, auf welchen man den „Geisrücken“ 

$ ,Tomlishorn* erreicht. Allein es hatten sich 
solche Schneemassen in dieser Schlucht abgelagert, welche 
dieselbe von oben herab buchstüblich verstopften, dass wir 
unser Ziel nicht erreichen konnten und wieder zum Klimsen- 
horn zurückkehrten, von wo wir den Abstieg nach Hergys- 

Fussweges über den schuttreichen „Nauen“, von dem 
Blick auf den weit unten liegenden Alpnachersee wunderbar 

ist. Bald kam schön ist 

cretensis L. — Carex sempervirens Vill. — C. alba Scop. 
— Ranunculus alpestris L. — R. montanus Willd. — 
Pedicularis foliosa L. — P. versicolor Wahlbg. — P. 
verticillata L.— Thalictrum aquilegifolium L. — Oxy- 
tropis Halleri Bunge. — Aquilegia atrata Koch. — 
Trollius europaeus L. — Festuca Scheuchzeri Gaud. — 
Plantago alpina L. — Anemonealpina L. — A. narcissi” 
flora L. — Hieracium villosum L. — Veronica alpina L. 
— V. aphylla L. — Rumex scutatus L. — Polygonum 
viviparum L.—Campanula pusilla Haenke. — Astragalus 
depressus L. — Valeriana montana L. — Saxifraga 
aïzoides L. mit var. atrorubens — Epilobium origant- 
folium Lmk. — Aconitum lycoctonum L. — A. napellus 
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Campanula Scheuchzeri Vill. — Alsine austriaca Mert. u. 
.— Arenaria ciliata L. — Alsine verna Bartl. — Senecio 

doronicum L. — Ophrys apifera Huds, — Herminium mon- 
orchis R. Br. — Gy m nadenia odoratissima Rich. und Tetra- 
gonolobus siliquosus Roth. — Mit diesen kostbaren Ge- 
schenken des Hochgebirges reichlich beladen, kehrten wir 
fróhlich nach Luzern zurück in die schóne Hafenstadt des 
Vierwaldstättersee’s, wo Kunst und Natur im Vereine ein 
irdisches Paradies hervorgezaubert haben und sandten dem 
wolkenverhüllten Gipfel des Pilatus unsern dankbaren Ab- 
schiedsgruss. 

Achern, 5. Juli 1888. 

Zur Verbreitung der Veronica agrestis L. 
in Ober-Osterreich. 

Von J. Wiesbaur in Mariaschein (Böhmen). 

„Der Jahresbericht 1886/87 des Gymnasiums von Ried 
(0.-Öster.) enthält die Fortsetzung des mit grossem Fleisse 
verfassten „Prodomus der Flora des Innkreises in O.-Öster.“ 

von Prof, Vierhapper. S. 30 finden wir alle im Aufsatz 
: „Verbreitung der Veronica agrestis) . . . erwähnten 
; Ehrenpreisarten angegeben, Von Veronica polita heisst 

: ès, er sei neben der Veronica Tournefortii der häufigste 
1 Ackerehrenpreis. Veronica opaca wird als seltener be- 

.  2eichnet, jedoch von mehreren Fundorten angegeben. Vero- 
ade agrestis L. hat ausser dem auch von uns erwähnten 

berger als Entdecker angegeben wird uy RI 
Nur über diese letztere Angabe sei uns ein Urteil ge- 

ttet. Als näherer Fundort wird der Pfarrhofgarten von 

Andorf genannt. Wir sahen gerade von diesem Standorte 

- 1 *) Deutsche botan. Monatsschr. 1887: S. 137—146 und S. 166—171 

88: S. 31—38. 
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— Wir sahen bereits (a. a. O.), dass Haselberger die 
Veronica Tournefortii var. brachypoda Wiesb. für 
Veronica agrestis L. gehalten hat. Es ist also der Stand- 
ort Andorf für Veronica agrestis in Vierhappers Prodromus 
zu streichen. 

b nun in Ober-Österreich ein sicherer Fundort für 
Veronica agrestis L. wirklich bekannt ist, hängt ein- 
fach davon ab, ob Vierhappers Bestimmung der — 
von Ried auf keinem Irrtum beru ht, was anzunehmen wir 
keinen Grund haben. Aus Duttschmids Flora von Ober- 
Österreich, die mir H. Haselberger freundlichst E ants 
machte, ist nichts mit Sicherheit zu entnehmen; es herrs 
darin die ganze Neilreich'sche Unklarheit und zwar mens 
betreffs der Veronica agrestis L. als auch inbezug auf 
| opaca Fr. Mit Recht sagt daher Meam (a. 

.), die Ackerehrenpreisarten seien bisher stets ver- 

kai worden und selbst in Duftschmids Flora seien sie 
konfundiert 

Mariaschein (Böhmen), Ende Januar 1888. 

Beiträge zur Flora des Regnitzgebietes. 
roc rm id vom botanischen Verein in MEN 

Veterinürarzt c z unter dem Titel: „Neuere 
obachtungen über die Phanerogamen- u skrypto- 

en-Flora der Umgegend von Nürnberg“ verüffent- 

für das Königreich Bayern re era n dieser 
werden bei der nachfolgenden Publikat ation als bekannt 
vorausgesetzt und nur diejenigen Beobachtungen mitgeteilt. 
welche durch den botanischen Verein seit seiner Gründung, 
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sowie von einzelnen Mitgliedern desselben in der unmittei- 
bar vorhergehenden Zeit gemacht wurden. Bei besonders 
interessanten Funden ist der Name des Finders beigefügt. 
Die Anordnung und Nomenklatur schliesst sich an Garckes 
Flora von Deutschland (15. Aufl. 1885) an. 

Phanerogamae. 
Dieotyledoneae. 

6) Thalictrum minus L. Windsheim. - 
11) Hepatica triloba Gil Ausser um Nürnberg auch bei 

Neustadt und Windsheim 
. 14) Pulsatilla vernalis Mill. Bei Lauf auf Keupersand 
m einem Föhrenwald. (O. Prechtelsbauer; für das Ge- 

biet neu). 
19) Anemone ranunculoides L. Houbürg, Eschenbach und 

Üsternohe bei Hersbruck, Fischstein, Streitberg, Kühlen- 

| felser Thal, Kersbach, Weissenburg a/S., Windsheim, vorüber- 

= Behend bei Nürnberg. ; 

| ) Adonis aestivalis L. Um Windsheim gemein; bei 
g Georgensgmünd auf einem isolierten Süsswasserkalkberg. 

j In Keuper bei Obermichelbach. . 
3 ie Varietät citrinus Hoffm. bei Windsheim. 

23) A. flammeus Jacq. Bei Windsheim unter der vorigen. 

— , .94) A. vernalis L. Bei Windsheim auf Gyps. (Schon 
E in Schnizleins Flora von Bayern angeführt.) 

- ,. 93) Batrachium divaricatum Wimm. Mögeldorf und Stein 

v ps Nürnberg, Pommelsbrunn bei Hersbruck, im Jura am 
.T*uUss des Hohenstein. 

., 38) Ranunculus platanifolius L. Windsheim, Burg- 
3 bernheim. 

; 40) R. lingua L. Am Dutzendteich b. Nürnberg wieder 
.. üuftretend 

48) R. polyanthemos L. Windsheim. . 
49) R. nemorosus DC. Bei Rossstall. 
52) R. sardous Crantz. Bei Herzogenaurach. 
54) R. soeleratus L. Dambach, Schweinau und Stein- 

wal bei Nürnberg. 
. 57) Trollius europaeus L. Worzeldorf b. Nürnberg, Ans- 
"ach, bei Buchschwabach vereinzelt (Froschauer). 

60) Helleborus viridis L. Münchsteinach (Ch. Scherzer). 

. 63) Nigella arvensis Muggendorf, Enzendorf, Glatzen- 

. Sein (Jura) Obermichelbach (Keuper), Neustadt, Windsheim. 
9 
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75) Aconitum lycoctonum L. Houbürg und Hohenstadt 
bei Hersbruck, Gössweinstein, Oberntief bei Windsheim, 
Nagelberg bei "Treuchtlingen. 

80) Berberis vulgaris L. Veitsbronn, Neuhof. 
96) Corydalis intermedia P. M. E. Henfenfeld (Zahn). 
119b) Babarea arcuata Rehb. Mögeldorf, an der Pegnitz — 

unterhalb niea 3 
120) B. stricta Andrz. Veitsbronn. 
129) Arabis petraea Lmk. Um Eschenfelden (Oberpfalz) 

side m häufig. 
ardamine impatiens L. Glatzenstein, Nonnenberg, 

Fishstein an der Rednitz bei Stein 

aet x iu Lk. Treuf bei Hohenste 
L. Zant bei Noskirdticnon in der Ou 

pfit pe 10. E Qebdhitaliibiiuer). à 
Fh Dentaria bulbifera L. Sackdilling (Kittler). 3 

54) Sisymbrium irio L. Gibi tzenhof bei Nürnberg 
(ünderlin). p 

58) S. strietisimum L.  Nagelberg bei Treuchtlingen. - 
p ) Erysimum odoratum  Ehrh. Schlossberg bei 

une 
166) E. repandum L. Windshei b. 
167) E. crepidifolium Rchb, Exihebbsich bei Hersbruck. 

168) Erysimum orientale R. Br. Windsheim, Süsswasser- 
e TE - genssmünd. Im Keuper:. Dutzendteich — 

und St. Johannis bei Nürnberg. el 
178) Erucastrum Pollichii Sch. e. Sp. Nach einem m . 

Herbar Häupler befindlichen Exemplar schon 1845 am — 

Schusterskeller bei Nürnberg beobachtet. 
181) Diplotaxis muralis DC. Fürth, Erlangen, Steinbühl, j 

Gibitzenhof. E 
: 187) Allysum montanum L. Windsheim (O. Prechtele- - 
auer). 

191) Lunaria rediviva L , Sackdilling. Bei Rupprechts — 
vog am linken Pegnitzu 

95) Draba aizides I. Eschenbach und Fischbronn bé 
fish ck. ; 
"m AM an verna E. Mey var. spathulata. Hauseck bi 

ers Jum 
i 202) Cochlearia officinalis L. Griesmühle b. Rupprechts- e 

stegen. due 
217) Iberis amara L. Erlau bei Bamberg, St. Leonhard F- 

bei Nürnberg (verwildert). E. 
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220) Lepidium draba L. Um Nürnberf nicht selten, 
dann bei Marloffstein und Windsheim. 

253) Viola collina Bess.  Hienberg, Houbürg, Zant bei 
Neukirchen. 

263) V. mirabilis L. Ortsspitz b. Leutenbach, Quacken- 
schloss bei Muggendorf, Hohenstein, Hansgörg, Eschenbach 
bei nk Windsheim, 

68) Reseda lutea L.  Rossstall, Veitsbronn, Nagelberg, 
ssi. Windsheim, 

269) R. luteola L. Windsheim, Ehrenbür 
286) sam armeria L. Renzenhof, Reich eiistlihdd, 

Em 
293) D. superbus L.  Erlau bei Bamberg, Neustadt, 

Windsheim, Scheinfeld, Burgbernheim. 
297) Cucubalus baccifer L. Erlau bei Kae 

hn "Nitria vulgaris Röhl. Um Nürnberg verbreitet. 
326) Sagina nodosa Fenzl. Tennenlohe bei Erlangen. 

à 38) Alsine verna Bartl. Leitenberg bei Hersbruck, 
schenke lden und Zant bei Neukirchen in der Oberpfalz. 

361) Mönchia erecta Fl Wett. Gibitzenhof (Kessler). 
.. Der bei Caflisch angegebene Bars „Schwabach“ scheint 
. uf einem Missverständnis zu beru 

381) p austriaeum L. Windsheim (wahrscheinlich 
verwilder 

Tm „300 Mum moschata L. Erlau bei Bamberg (O. Prech- 

100) Hyperieum pulehrum L. = bei Bamberg. 
B? Geranium sanguineum L. ustadt, Windsheim. 

= 431) Impatiens parviflora E Joivensdort bei Ebern, 

. "üusserhalb des Gebietes (Kessler 
in 286 Dietamnus albus L. Nocstadi, Oberntief b. Winds- 

w. 3/2) M minima Bart, BEE I 
ti iag mn bei Doos und St. Johannis (Nürn- | 

9 
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488) Trifolium ochroleucum L. Windsheim, im Keuper 
bei Lau 

494) T. rubens L. Windsheim, Dottenheim, Burgbern- 
e Mi see 

95) T. hariri L. Um Windsheim häufig, Weibolds- 
T e bei Weissenburg. 

520) Astragalus cicer I. Gerasmühle bei Stein, Winds- 
dem, eder früher bei Does Kalle 

25) A. danicus Retz Winds 
533) pii d sativus Brot. pes mehreren Orten um 

Nürnberg verwilde : 
ed wis comosa L. Im Keuper am Pegnitzufer 

537) "Vitis dumetorum L.  Rothenberg bei Schnaittach. 
539) V. anis Roth. Nagelberg, Windsheim. 
540) V. villosa Roth. Die genuine Form auf der Hou- 

bürg bei Horabre id 
Die M e glabrescens Koch: Kloster Heilsbronn, 

Houbürg, Windsheim. : 
544) V. EAEE L. Jobst, Doos und Schniegling bei 3 

Nürnber rt 
546). Ervum pisiforme Peterm. Windsheim, Entenberg. 
548) E. cassubicum Peterm. Schmausenbuck, Erlau bei 

pombenp Heroldsberg. s 
58) -nisslia IL, ^ Rückersdorf bei Lauf, 

tial: r jr. 
572) L. niger Bernh. Windsheim, Wildensorg bei Bam- 

berg, Nagelberg 
> rune silvester Kostel. Toos bei Muggendorf. 
ya filipendula A. Br. Dietersheim bei Neu- 

stadt, Wi indshei 
6 41) Rubus saxatilis L. Maiach bei Nürnberg. E 
645) Fragaria viridis Duch, Rossstall, Rothenberg bei 

s vu Erlau bei Bamberg etc. ; 
664) Potentilla opaca L. Windsheim. © 

5) P. huringiaca Bernh. (Für Bayern neu) Winds- 
heim (O. Prechtelsbaner). P 

670) P. sterilis Gcke. Moritzberg bei Lauf (Kessler), 
Rothenberg bei Schnaittach (Kaufmann). 

699 gallica L. ‚Bei Winaem häufig. 
700) Mespilus germanica 
710) Pirus domestica Sm. Flachslanden bei Ansbach. t. 
712 + 709) P. aria X aucuparia Irmisch. Ehrenbür& - 



— 133 — 

37) Circaea alpina L. Schwarzachthal bei Nereth (O. 
Econo, 
E m) Myriophyllum vertieillatum L. Forchheim, Neu- 
8 
E “Hippuris vulgaris L. Neustadt a/A, 
752) Lythrum hyssopifolia L. Dechsendorf. 
761) Portulaca oleracea L. Nicht "ign um Nürnberg, 

pes auch um Erlangen eingebürger 
Montia minor Gmel. Um Nüraborg bei Mögeldorf, 

Stein, Röthenbuch Lind und Rockenbru 
M. rivularis Gmel. Gibitzenhof nd Dutzendteich 

bei Babae 
779) Sedum purpureum Lk. Neustadt, Burgbernheim. 
783) S. villosum L. Georgensgmünd. 

; cm S. album L. Im Keuper am Bahndamm bei Doos 
n 
797) Ribes alpinum L.  Moritzberg, Osternohe, Fisch- 

bronn und Hirschbach bei Hersbruck, Thalheim, Betzen- 
stein, ee, Eschenfelden, Sackdilling. 

i9 98) R. nigrum L. Bei Osternohe verwildert 
i 812) ) Baxifroga decipiens Ehrh. Griesmüble b. HEN 

Steg en, 
820) el oppositifolium L. Mögeldorf (O. Prech- 

Bees: zum 1. mal im Jura oberhalb Pottenstein (der- 

D sendor area vulgaris L. Hinterhof bei Eibach, 
ec 

.. 827) iere ial campestre L. Nonajadi a/A, Langenfeld, 
Rüdisbronn, Unterntief, Windshei 

837) Falcaria vulgaris Bernh. Th Windsheim und Burg- 
bernheim sehr hä ufig. 

852) reine chin L. Windsheim, Burgbern- 
heim, Nagelbe 

853) B. mandian da Windsheim, Eschenfelden, 
Nagelberg. 

854) ioti fistulosa L. Neustadt a/A, Fürth. 
861) Seseli annuum L. Weissenburg a/S., Quackenschloss 

bei Muggendorf, bei Hersbruck. 
93) Laserpitium latifolium L. Eschenbach bei Hers- 

Druck „Kläupler 1864). 
95) L. prutenicum L. Erlau bei Bamber 
508 Orlaya grandiflora Hoffm. Tlottenhelit. "Schnaittach, 

Muggendorf etc. 
Fortsetzung folgt. 
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Die Thüringer Laubmoose und ihre geo- 
graphische Verbreitung. 

Von Dr. J. Röll. 

(Forts. von p. 61 der Nr. 4 d. vorig. Jahrg.) 

Fam. IV. Leucodonteae. 

Leucodon Schwg. 

2. L. sciuroides L. I—IV. verbreitet; cfr. im Leiss- 

linger Holz bei Weissenfels (Schl), im Hain bei Rudolstadt (M.) 
und an Felsen der Steinklippe b. Wendelstein (Oe.)! auch steril 
auf Sandstein des Schönberger Schlosses bei Naumburg (Schl.) 

Pterogonium Sw. 

283. P. gracile L. II. im Schwarzathal von C. Müll. ent- 

deckt; am Katzenstein und weiter aufwärts im Werrtbal bei 

Blankenburg (Schm., M.), in der Drachenschlucht bei Eisenach 

Hintze in herb. R.), beim Wasserfall im Drusenthal (Schl.). 
Antitrichia Brid. 

A. curtipendula L. IL.—IV. verbreitet. 

Trib. Ill. Hookeriaceae. 

Fam. I. Hookerieae. 

——— Brid. ; 

5. P. lucens L. IL—IIL cfr. im Wolwedathal am 
Kyffhäuser (Oe)! cir. vi Thonschiefer am Eisenberg bei Unter- 
wirrbach bei Rudolstadt! (H. Braun, Apotheker Dufft); b. Diet- 
harz und im Fló jr i M Oberhof (herb. R.), am Wasserfall 
im Markthal bei Ilmenau! 

Trib. IV. Fabroniaceae. 
Der Standort des Anisodon Bertrami (Sch.), das man heute 

zu Clasmotodon parvulus Wils. (Hypn. parvulum C. Müll.) stellt 
und das Röse in seiner Übersicht der Laubmoose Thüringens 
anführt, liegt ausserhalb des Gebietes. 

Trib V. Leskeaceae. 

Fam. I. Leskeeae. 

Leskea Hedw 
286. L. polycarpa Ehrh. I—II. verbreitet in L, sel- 

tener in IL, von Röse in „Übersicht der Laubmoose Thüringens“ 
auch für III. angegeben; hier jedenfalls sehr selten. Var. palu- 
dosa an überschwemmten Plätzen. Var. exilis C. Müll, Amblyst- 
subtile ähnlich, geht in die Normalform über 

ee 
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387. L. nervosa. IL—IV. am Kyffhäuser (Oe.)! auf 
Kalkboden bei Arnstadt im Laubwald am Reinsberg 300 m. 
(W.);: an Buchen im Markthal bei Ilmenau!! Es ist inter- 
essant, dass dieses Moos bis in die Triasregion niedersteigt, 
worauf ich Non früher (,die Thüringer Laubmoose") auf- 
merksam m 

An trap H. u. Tayl 
E 288) A. ange TR Sc RT b. ILIV: an PY 
. am Reinsberg bei Arnstadt verbreitet (W.) an Buchen bei 

minim (0e)! 
9. A. attenuatus Schreb. I.—IV. verbreitet; cfr. . 

an Sandicisen im Mühlholz bei Gumperda (Schm 
. A. viticulosus L. I—IV. verbreitet; cfr. 

Sudidlson im Mühlholz bei Gumperda (Schm.)! auf ass 
kalk bei Schala (M.) auf Zechstein im Mörlagraben bei 
Rudolstadt (M.) 

| 291) A. apiculatus Br. u. Sch. IL am Osthang des 
Inselsbergs bei der Frünzelsruhe unweit Brotterode unter 
Buchen von Geheeb entdeckt! 

Fam. I. Pseudoleskeeae. 

Pseudoleskea Br. Eur. 

rovirens Dicks. IIL—IV. selten am 
habian | beità Inselsberg (R.) und im Frankenwald (W. 

. catenulata Brid. IL—IIL auf Kalk an der 
Wasserleite bei Arnstadt E R.)! auf Dolomit bei Thal 
R)! und bei Altenstein (Schl.) 

94. P tectorum Al Br. IL neu für Thüringen; 
um Arnstadt auf Dächern des ee o und auf der 
artenmauer bei Ramanns Villa (W. u. Ram.)! 

Fam. HI. Thuidieae. 

Heterocladium Br. Eur. 

295. H. dimorphum Brid. IL—IIL zwischen Ross- 

E. leben und Ziegelrode (R., Oe.)! bei Lengsfeld cfr. im Hohl- 
. N&8 nach der Hohenwart!!, in Hohlwegen gegen Salzungen!!, 

. "Wischen Weiler und dem Baiershof!!, auf Thonschiefer 
dm SOON HADNE und dem Trippstein!! 

. heteropterum Bruch. IL—IV. auf Rot- 
2 E im Annathal (C. M.)! im Dietharzer Grund (C. 

N. und R.); auf Porphyr im finstern poeh und im Mark- 
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thal bei — über dem Rabenthal bei Stützerbach!!, 
ein bei der Sc an ücke! 

ernarum Mol. n trockenen Felsenhóhlen nicht 
seiten; wir oft in die Sormalíore a 

uidium Br. Eur. : 
397. Th. tamariscinum Hedw. IL—IV. verbreitet; 

cfr. auf CANT bei Schwarza und im Flutgraben bei Rudol- 
stadt 
"x Th. recognitum Lindb. I—II. verbreitet. 

. Th. delicatulum Lindbg., wohl nur Varietät des 
vorigen "ind neuerdings in verschiedenen Gegenden Deutsch- 

s, z. B. von Geheeb und Warnstorff, aufgefunden, dürfte 

wohl auch in: Thüringen nicht fehlen 
abietinum L. I—III. verbreitet. 

Th. Blandowii W. u. Mol IL—IIL nach 
Dietrich. bei Jena und Schmalkalden. 

Trib. Vl. Hypnaceae. 
Fam. I. Pterigynandreae. 

Pterigynandrum Hedw. 

301. P. filiforme Timm, IL—IV. verbreitet. 
var. heteropterum auf Steinen im Gebirge nicht 

selten. 

Fam. Il. Orthothecieae. 

Lescuraea Sch. 

L. striata Schwg. IV. an | Syenitfelsen im Wie- 
T zwischen Brotterode und Kleinschmalkalden (R.) an 
der kalten Heide (R.)! 

Platygyrium Br. Eur 

Ae ag ci MM S s x 

repens Brid. IL. —III. an Birken am Waisen  — 
haus zu Mühlhausen (Möller)! 

ylaisia Sch. 
304. P. ayee Schreb. LIII verbreitet. 
M ima iiti Sch. . 

05. concinnum De Not. IL Freiburg a. d. U. (C. Müller u. Garcke); Schlifter bei Freiburg (Schl.), auf iesboden unter -der Lohmühle bei Rudolstadt (M.)! auf Waldboden bei Gehofen! und an der Sachsenburg (089! 
Climacium u. M 

BU üendioides Had. —IV; verbreitet; ete ie 
Oberschmon (Oe.)! bei Wehen 1 (Schl.), im Hermannsthal = 
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und in der Schermse bei "ee (M., am Tudelteich 
bei Saalfeld (M.) 

Isothecium Brid. 
307. I. myurum Brid. LC—IV. verbreitet. 

var. elongatum nicht selten. 
var. robustum nicht selten im Gebirge. 
een Sch. 

ntricatum Hartm. IL—IIL Annathal bei 

Eironachii. (C. Müller, R.) 
omalothecium Sch. 

9. H. sericeum L. I—IV. verbreitet; cfr. an der 
Steiuklippe bei Wendelstein (Oe.)! bei Rudolstadt (M.) 

Fam. II. Camptothecieae. 

Camptothecium Sch. 

310. C. lutescens Hedw. L-—-IIl. verbreitet. 
311. C. nitens Schreb. I—III. auf Sumpfwiesen bei 

Lodersleben cfr. (Oe.)! auf Sandboden hinter Cumbach und 
auf Kalk an Schwarzens Hof bei Rudolstadt (M.), im Haide- 
sumpf bei Waldau (Schl.) und bei Arnstadt (W.) 

Fam. IV, Brachythecieae. 

Brachythecium Sch. 

: 312. B. salebrosum Hoffm. L-IIL ziemlich ver- 
reitet 

. . var. palustre (B. Mildeanum Sch.) bei Halle (Schl.), 
m der Haarth, bei der Oelmühle und bei Wahlwinkel u 
weit | (R.), im Perlach bei Gotha (R.)! in einem 
Wiesengraben bei Weimar!! am Rückersberg bei Lengsfeld!! 
hi p cylindricum an Weiden der Wöllnitzer Wiesen 
el en 

rot Eq, icm am Wartberg bei Ruhla und am 
LN bei Tabarz (R.) 

. B. glareosum Br. Eur. IL—IiL auf Muschel- 
"T ie der Sachsenburg und Oldisleben (Oe.)! hohe 
Buchen bei Arnstadt (R., W.) auf Sandboden zwischen 

enau und Paulinzella!! 
314. B. albicans Neck. L-—IIL verbreitet; cfr. am 

bei Rudolstadt (M.)! und an den drei Eichen bei 
Lengsfeld!! 

315. B, velutinum Hedw. I—IV. verbreite 
316. B. reflexum W. u. M. IIL— IV. am Tabet 
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von C. M. entdeckt; auf Steinen im Laubwald am Linden- 

7. Starkii Brid. IIL—IV. auf Porphjr am 
Gickelhahn bei Ilmenau!! zwischen Schmiedefeld und Stützer- 
bach!! und an der isi sagi zwischen Stützerbach und All- 
zunah!! auf Rotliegendem im Kesselgraben bei Friedrich- 
rode (R.)! am Sattelbach bei Oberhof (R.) i 

var. prälongum am Beerberg!! und auf Steinen im 
Eimersbach bei Oberhof!! 

2 rutabulum L. L—IV. verbreitet. 
B. rivulare Br. Eur. II. -IV. auf Wiesen bei 

dien: (0e.! in der Gera bei Arnstadt (W., Walperhain 
und Mühlenbachthal bei Osterfeld (Schl), Cumbach und 
Pflanzwirrbach bei Rudolstadt (M.), Werrthal (M.), auf Por- 
phyr im finstern Loch und im Markthal bei Ilmenau!! im 
Gehlberger Grund i auf Melaphyr im Mühlgraben 
nd in der Lengwitz bei Stützerbach!! 

Eine starre, —Ó— Form am Wasserfall im 
— X Ilmena 

B. eric Hedw. I—IV. an Weiden bei 
Gehofen (0e)! an Weiden bei Arnstadt (W.), auf Zechstein 
an den Katzenlöchern bei Rudolstadt (M.), an Buchen und 
Ahorn in der Schurte bei Ilmenau!! am grossen F ngterbaszlt 

ar. ze. im Kesselgraben am Buchenjahn bei 
Feisasichrede (R. 

Das als B. po puleum var. attenuatum im  Róseschen 
Herbar liegende Moe von men und dem 
Inselsbergstein ist Eurhynchium Vaucher 

var. fagineum. 
321. B. plwmosum Sw. IL—IV. am Kyffhäuser Dr 

auf Sandstein in der Zigeunerhöhle bei Lengsfeld!! in d 
Schorte, im finstern Loch und im breiten Grund ie 
em 

r. homomallum im Johannisthal bei Eisenach = 
und am riesen H 

der Rhön, von Metzler im Taunus und von H. Müller in 
Westfalen er ur mug epos vielleicht auch noch für Thü- 
ringen zu entdecken s 

vade folgt.) 
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Flora von Lichtenfels in Oberfranken. 
. S. Kaulfuss. 

(Forts. von 3 106 dieses Jahrgangs.) 

39. Fam. Tamariseaceen. Desv. 

Hat keinen Vertreter, 

40. Fam. Philadelphaceen. Don. 

pus coronarius L. nicht selten angepflanzt und 
verwilder 

41. Fam. Cucurbitaceen. Juss. 

Bryonia alba L. an Zäunen bei Vorige a Ober- 
Milinstud: und Michelau, abd selte 

42. Fam. Portulacaceen. Juss. 

Portulaca oleracea L. nur bei Obristfeld. 

43. Fam. Paronychiaceen. St. Hil. 

Herniaria glabra L. nicht selten, so z. B. auf dem 
Eran Anger und auf Kiesbänken des Main. 

44. Fam. Seleranthaceen. Lk. 

Brunn annuus L, gemein. 
leranthus chase L. b. Banz und am Ebneter Berg 

E E 

45. Fam. Crassulaceen. DC. 

Sedum m Sut, nur auf Detomieieen am alten 
kan md b bei. Lahm, sehr selte 

(d Sedum urpureum Lk. > Re auch auf Dolomit- 

elsen am alten Staffelber 

um album L. häufig auf Kalk und Dolomitfelsen bei 
Mesehnbeiigen, am Kortigast, bei Serkendorf und xlein- 

Sedum acre L. gemein 
Sempervivum tectorum LL hier und da auf Düchern ange- 

re (Kam einstmals am Staffelberg vor, ist aber jetzt 
Ortselbst en 

soboliferum Sim urde bei 
Berneck im im "Fichtelgebir auf Grü ícibon A nnd 

irge 
: dn auf Kalkfelsen bei hase n angepflanzt und 

mmt sehr gut dortselbst fort. 
pervivum Funkii Braun wie die vorige. 
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46. Fam. REN: DC. 

Ribes grossularia L, gem 
Ribes rubrum L. nicht Selten. 

47. Fam. Saxifragaceen. Ven 

Saxifraga tridactylites L. häufig auf disc Staffelberg. 
Saxifraga granulata L. gemein. 
Chrysosplenium alternifolium L. gemein. 
Chrysosplenium oppositifolium L. am .Thonbrunnen im 

weissen Krappenberg bei Michelau, bei Obristfeld; nicht 
häufig. 

48. Fam. Umbelliferen. Juss. 

Sanicula europaea L. nicht selten. 
Cicuta virosa L. nur in der Gaabschen und Schuberts 

Altung bei Michelau. 
Api um graveolens L. am Eisenbahndamm bei Hochstadt 

verwildert 
P stsslinum sativum Hoff. angebaut und nicht selten 

verwilder 

Helosiadinmn repens Koch nur in einem Graben, links 
am Wege von Weismain nach Kleinziegenfe 
PN vulgaris Bernh. gemein auf Äckern (Kalk) bei 

Vierzehnheiligen, sonst zerstreut. 
Aegopodium ciega L. gemein. 
"ob carvi L ume: 

pinella magna nicht rri i Laubgebüschen 
(Kalk) 1 ei \ierzehnetigen a Serko orf. 

Pimpinella ga 
Berula angustifolia 6% nur in Gräben bei Schney. 
Bupleurum falcatum L. sehr häufig auf dem Kalkgebirg® 

"d dr nun de Serkendorf und im  Kleinziegen- 
elder 

Bu Be rotundifolium L, gemein auf Äckern des 
Franken-Jura b. Vierzehnheiligen. 

Oenanthe fistulosa L. nicht selten an der Beckschen- u. 
hu ood oid b. Michelau; auch an der Gamperts Altung 
ei Horb 

Üenanthe aquatica Lmk. yra 
Aethusa cynapium L, zerstre 
Seseli annuum L. gemein am s aitheierge 
Silaus pratensis Bess. gemein. 
Selinum carvifolia L, eria 

(Fortsetzung folgt.) 



— 141 — 

Litteratur. 
8) Killias, Dr. E., die Flora des Unterengadins mit besonderer 

Berücksichtigung der speziellen Standorte und der allgemeinen Vege- 
01 pn Chur, Gebr. Casanova. 1887—88. 8%. LXXV 

Es ist auf jeden Fall ein recht Meer eee elg in vialfagher 
Hinsicht interessantes Werk, welches uns Verf. hie vr Grund etw 
jähriger eigener Beobachtungen, E er er Eyes sai 
aler über die Un terengadiner-Pflanzenwelt bereits veröffentlichten 
Schriften und unter Mi twirkung namhafter und bedeutender Pflanzen- 

vou se 
teilungen über die geologischen Verhältnisse des Gebietes, über hä- 
nologisches, über das Klima, wobei ausführliche Tabellen über Nieder- 

Schläge, Quellentemperaturen u. s. w. bosonders hervorgehoben zu 
werden verdienen. dlich sei auf die Schilderung des allgemeinen 

Floren-Charakters und die Charakteristik der Pflanzenregionen de 
Gebietes nid ausdrücklich hingewiesen, um damit darzuthun, wie 
Verf. sich ‚bestrebt hat in jeder Weise rena Reged en pps hend 

9) Schultz Aug., Beiträge zur Kenntnis der Bestäubungseinrich- 

tungen und Geschlechtsverteilung bei den Pflanzen. Cassel, stad 
Fischer. 1888. ( (Bibliotheca Botanica von Uhlworm und "Hae 

Heft 10.) Nebst 1 Tafel. 4°. 104 S. 
e vorliegende Schrift enthält eine sehr grosse Zahl von schönen 

Beobachtun ungen, die im Jahre 1885 und 1886 teils in Nordthüringen, : € b 

von seiner ag ipee glücklichen und sicheren Beobachtungs- 
pe öch talentvollen und strebsamen Forscher zur vollen 

Entfaltung veneta Parai uf der von ihm bisher so erfolgreich be- 

tretenen Bahn recht t baldige vener Genesung beschieden sein! ge i: 

Ist des rei aufrichtiger Wunsch. G. L. 
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10) Leporin V., die Kunst des Pflanzenklebens Berlin, Wilhelm 
Issleib (Gustav Schuhr). 0:4, 

ie verehrlichen Leser meiner Zeitschrift werden ein wenig den 
Kopf schütteln, dass ich es wage eine derartige Schrift hier — 
die hochgelehrten und hocbwissenschaftlichen botanischen Werke ein- 
c Hoffentlich ar: die Verwunderung nicht so weit, dass sie 
darum in das ungestör 

Fachgenossen (!), um alt neben dem pers Mn en der 
schönen an zugleich Proben von der Möglichkeit z u liefern, dass 

sie » als schätzbare Andenken an verschiedene botanische Freunde, 
deren Namen ich hier verschweige, die selbst aber beim Lesen dieser 
Zei v meinen erneuten Dank für diese Kundgebungen 

dernswerten Geschicklichkeit entgegen nehmen mögen,- G. .L. 

Kleinere Mitteilungen. 
s dem Vogtland. (Über eine neue persische Pflanze und 

Kaufeslegenheit von Pflanzen aus Persien); Es dürfte vielleicht für 
viele der geehrten Leser Aitaa Zeitschrift nicht uninteressant sein, 
enn wir deren Blicke einmal auf einen unserer Landsleute ue fernen 

Persien, auf Herrn Theodor Strauss hinweisen. Derselbe ist ein ge- 
borener Vogtländer und befindet t sich bereits seit über 10 Tus n in 

der Sing seines neuen Heimatsortes eine neue Pflanzenart aus der 
nung der Zygophyllaceen, Gattung Biebersteinia, aufzufinden. 

Siew Stapf in Wien nannte diese neue Art zu Ehren des Finders 

persische Pflanzen käuflich erwerben möchte, der wolle sich mit 
Schuldirektor Rob, Hiller in Pane Non oder mit dem Unter- 
NK tem iore. es in Verbindung setze 

Nossen, 11. Oktober 1888. Otto Leonhardt. 
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Botanischer Tauschverein in Arnstadt. 
Neue Reihe. 

Sechste Tauschliste. 

 Silene dichotoma Ehrh. S.otites Sm. S. portensis. S. Tho- 
> uf. Simethis planifolia Gr. G. Solanum eitrulli- 

- folium A. Br. (k.) Solidago canadensis. Sorbus torminalis 
Cr. Specularia speculum DC. Spergularia marginata P. 

folia Ehrh. Stenactis bellidiflora A. Br. Telekia speciosa 
Baumg. Thlaspi alpestre. Turgenia latifolia Hoffm. Viola 

. Canma. V, silvestris Lmk. V. suavis Aut. Adonis ver- 
= Talis Allium scorodoprasum. Andromeda polifolia. Apium 
 &aveolens. Arnoseris minima Lk. Aster tripolium. 

segetum. Cochlearia armoracia. Elymus arenarius. Era- 
oM poaeoides P. B. Eriophorum alpinum. Euphrasia 
uie. E. verna Bellardi. Fumaria capreolata. ux 

| 

* 
LI * 

: H. maculata, Inula britanica. v. angustifolia Marss. 
at 

N 

" Obige Pflansön können auch käuflich erworben werden, 
und zwar kostet das Hundert 10 Mark, das Halbe Hundert 
6 Mark, einzelne Exemplare werden mit je 15 Pf. berechnet. 
: G. Leimbach. 

VENE Dur: inca E SEU E ST REI GOAT 
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Anzeigen. 
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Ich verkaufe billig 

Ein Herbar 

; Dalm. 478, ies Lepus orig.] 300, Germ. 300 etc 
evang. Pfarrer 

in Sieh bei Leitomischl, Böhmen, 

sauber und praktisch adjustiert und sehr gut lien (event. 
auch Zinkbleehkiste zum Reinigen) 10600 repe circa 4 

Í 5000 Species. Austr. i. e. s. 2500, Boh. Mor. 2410, Helv. j 
$ Tir. Salisb. Carnth. Styr. 1372. Hung. Transs. "n Ital. 3$ 

Druck von Fr, Aug. Eupel in Sondershausen. 
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Wi Inhalt: vigi Mehdi Plantae erit Thuringiae I. Salix cinerea x purpurea 

RM. Figert x canescens nov. hyb. Callier, Botanische 
Een ins Riesengebiı rge. Hallier, Convolv ulus arvensis L. Var. Corolla 

eed ta. Knuth, Die Orobanchen Sekleswig Holsteins Bericht über die Jahr res- 

meinung: des Teen. botanischen Vereins in Graudenz. Kleinere Mit- 

ungen, Litteratur. Anzeigen. 

Plantae criticae Thuringiae. 

Von E. Sagorski (Pforta.) 

L 

1) Salix cinerea >< purpurea Wimm. 

forma percinerea d' Sag. 

Frutex . 1 m altitudine, ramis velutinis arrectis vel 

patulis, florescentibus saepe abbreviato-divergentibus. Folia 

adulta utrinque pubescentia, subtus usque tomentosa, utrin- 

que acuta, infra apicem fere ad ?/s folii latissima, supra 
cinereo. poread ubtus AES py reni formes. 

on 

Ee lamenta semiconnata; antherae i 

Beas mox Inteae. Habitat ad ripam Salae prope 

: ossbach inter parentes. 
10 
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e Farbe, Behaarung und zum Teil auch die Gestalt 

und ga 
Verwandtschaft zur S. cinerea S. purpurea L. tritt 
durch die Färbung der Rückseite der Blätter, deren Ge- 
stalt und besonders durch die meist in der unteren Hälfte 
verwachsenen Staubfäden und die beim Aufblühen purpurn 
gefärbten Staubbeutel hervor, Die Form steht nahe der 
Form B). cinerascens Ms Sal. europ. p. 163, ist aber 

näher an S. p 

2) 
kleinen Saale bei Koesen eine ọ Form der cinerea X pur- 
purea, die mit der S. Pontedera na Moon Coll. Sal. 149. 
142. Her 
mir in Tauschvereinen tielfach ausgegeben worden ist. 
Diese Form tritt baumartig auf, die Blätter sind kahler, 
kurz c niii der Griffel kurz, die Narben rosa gefärbt. 

3 esentlich von diesen beiden Formen weicht 
eine dritte a. elhe im Walde zwischen Pforta und Al- 
merich steht; ich nenne sie: 

ma pedicellata m. 9. 
Die Blattgestalt ist ähnlich wie bei der Pontederana, 

eee sind die Blät tter seen auch noch im Herbst 

Hecht: ini: diese Art 5 aber in der Eae ) 
Pforta, im Oktober 18 

Carex paniculata x canescens n. hybr. 

C. silesiaca m. 
Ein neuer Carex-Bastard in Schlesien. 

Von E. Figert in Liegnitz. 

Pflanze einen tte krüftigen Rasenstock bildend. 
Die blattlosen unteren Scheiden schwachb hbräunlich, 
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glanzlos, Der Stengel ist ziemlich kräftig, 50—75 cm 
hoch, unterwärts fast glatt, oben rauh und scharfkantig. 
Die unteren Blätter sind kurz, die obern überragen selten 
den Stengel; sie sind ziemlich breit, viel schlaffer und 
weniger rinnig als bei C. paniculata. Stengel und Blätter 
sind graugrün wie bei C. canescens. Der Blütenstand 

_ schlechter ist sowohl im ganzen Blütenstand als in den 

zas kürzer a i 
hläuche. Die Schläuche sind auf halber Entwickelungs- 

stufe stehen geblieben und erinnern deutlich an canescens. 

e Rispe ist von sehr heller, weisslicher oder gelblich- 
grüner Farbe, | 

Die Pflanze erinnert habituell mehr an C. paniculata; 

e r ganz besonders zeigt es 

m 
gegen gar nicht. ; : 

> Standort: Ein feuchtes Laubgebüsch bei Krummlinde 
Kr Lüben. Entdeckt am 16. Juni 1888 in einem kräftigen 
llasenstock, | T 

. _ An demselben Standort entdeckte ich einige Tage 

äter — am 20. Juni — eine zweite nicht minder inter- 

 fSante Form der obigen Hybride, die aber habituell mehr 
m C. canescens erinnert. : 
 „„ Die Stengel sind unten sehr kräftig, nach oben 

lützlich an Stärke abnehmend, wie die flachen, schlaffen 

 Ptter graugrün, oberwärts scharf dreikantig mut ver- 

en Flächen, rauh. Der Blütenstand ist ebenfalls 

5 10* 
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rispig, aber fast ganz verkümmert, dünn und schmal; man 
ist fast genötigt, die Rispe für eine dünne Ähre zu halten. 
Die Deckblättchen sind weisslich. Die Schläuche sind 
vollständig verkümmert und überhaupt selten vorhanden. — 
Die Pflanze scheint durchweg verkümmerte $ Blüten zu 
haben. — Wären die Stengel unten nicht so kräftig, fast 
wie bei C. paniculata, und der Blütenstand rispig, man 
könnte die Pflanze für eine verkümmerte C. canescens 
halten, obschon sich die beiden von einander ziemlich ent- 
fernt stehenden Rasenstöcke vor den benachbarten Stöcken 
der canescens sofort auszeichnen. Eine Zerstörung der 

n 
Übrigens waren bei den beiden 'qu. Exemplaren die ganz 
gleichen Erscheinungen vorhanden. 

Liegnitz im August 1888. 

Eine botanisehe Exkursion ins Riesengebirge. 
Von Callier in Hirschberg (Schlesien). 

Angelockt durch das herrliche Wetter der letzten Tage 

seiner errn Apotheker Fiek, sowie erri 
Pfeiffer-Lieben machten wir uns am 26. August nachmittags 
auf den und steuerten wohlgemut dem Gebirge zu. 

Epi!o ium nutans zwischen dem Moose hervorsah. Noe kurze Zeit stiegen uf gutem, geebnetem Wege empor, doch bald sollte die Bequemlichkeit ein Ende haben. Auf 
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| einem wenig betretenen Fusswege strebten wir unserem 
: nächsten Ziele, der kleinen Schneegrube zu. Durch dichten 

rj 

u 
| welchem die kleinen darin befindlichen Teiche dem Auge 

Da unsere Zeit ge- 

a ar. alpestr . Gr. der kleinen Schneegrube zu, 

E durch einen gewaltigen Felsengrat von der grossen 

Chneegrube getrennt wird h wie die letztere, doch 

= etwas kleinerem Umfange, bietet sie das gleiche Bild, 

‚doch macht ihr ausserordentlicher Pfanzenreichtum sie zu 

| einem Eldorado der Botaniker. Nur hier tritt ein Basalt- 

gang zu Tage, der den Granit des Gebirges durchbricht 

= 
zahl seltener Pflanzen 

sich vorfinden, die hier ihren einzigen Standort für Schlesien 

und auch für Deutschland besitzen. Bald am Eingange 

n von 

gegen ist das eigentliche Feld der Hieracien. Scho 

j j b Hier 

5 
; 

e ferne lässt sich derselbe schon leicht erkennen, nicht 

ein durch die dunklere Farbe des Gesteins, sondern 

* = 
uchs. 

Pusse der Felsen begann zunächst eine reiche Ernte an 

N eri Uechtr., H. ehlorocephalum 
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Wimm., H. murorum var. alpestre Griseb. und var. sub- 
caesium Fr., H. prenanthoides, H. Fiekii Uechtr., wurden 
unter Anderen aufgenommen. Wo der Basalt von einer 

zwische die zierliche Euphrasia alpestr im 
Botrychium lunaria und Pimpinella saxifraga var. alpestris 

r 1 machten sich die Rasen des schónen gross- 

pestris Schm., die jedoch nur noch vereinzelt ihre dunkel- 
blauen Wickel zeigte. An quelligen Stellen erreichten die 
Gewächse eine enorme Höhe. Carduus personata, Aconitum 

i 
annshohe, fast undurchdringliche Bestände. — Zwischen 

schroff abfallenden Basaltfelsen führt ein schmaler, fast 

g 
difolium, sowie Alchemilla fissa Schummel, Alchemilla vul- 
garis var. glabrata Wimm, und Viola biflora hervor. 4 
den Spalten der Felsen sah man die Rasen von Poa laxa 
aenke und Festuca varia Haenke, sowie Saxifraga I0" 

schata und bryoides neben Rhodiola rosea stehen. — Als 
wir unserem verehrten Führer, Herrn Fiek, bis ungefähr 
zur Mitte des Ganges gefolgt waren, bemerkten wir plötzlich 

» 
unser Herbar zu erobern. — Z machte ich den Ver- 

such an den Felsen emporzuklettern, doch musste ich bald 
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Pflanzen zu erreichen, vergebens waren, so kletterten wir 
weiter dem Kamme zu. War es bis dahin schon beschwer- 
lich. gewesen, so wurde es jetzt noch viel unangenehmer; 
immer steiler und höher türmten sich die Felsen empor, 
über die wir hinwegmussten, um nach oben zu gelangen; 
denn die Möglichkeit eines Abstieges war absolut ausge- 
schlossen. Glaubte man auf einem Stein einen Halt ge- 

funden zu haben, so gab derselbe oft nach und stürzte mit 
. Getóse in die Schlucht hinab. Weiter mussten wir über 

steile Stellen, an denen das kurze Gras unseren einzigen 
Halt bildete. Doch endlich hatten wir auch das letzte 
Stück erklettert und standen wieder sicher auf festem 
Boden. Obgleich noch etwas von den Anstrengungen er- 

en wl u 

baude ging es dem Endziele für diesen Tag, der Elbfall- 
baude zu, um dort über Nacht zu bleiben. Nach 

"Mühsalen und. Gefahren des. Tages war ‚es. wohl erklärlich, 

ie 
vorhandene Varietät daphneola Tsch. L, dieselbe dürfte wohl 

mt grösstem Recht wegen der Schmalheit der Blätter, 
Sowie der glänzenden Oberfläche derselben und der voll- 
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ständigen Kahlheit aller Teile, als eigene Art aufgefasst 
werden. Am Ende der Pantschewiese trennten wir uns. 
Während Herr Dr. Pfeiffer seinen Weg nach den Hofbauden 
zu einschlug, beabsichtigten wir unser Augenmerk den Ab- 
hängen des Korkonosch zunächst zuzuwenden. Bald konnten 
wir auch Hieracium corconticum Knaf, H. asperulum Freyn, 
H. pedunculare nebst mehreren Formen von H. prenan- 

einen Besuch abzustatten. Nach kurzer Wanderung langten 
wir dort an und wurden schon am Eingange in dieselbe 

itum napellus 

lophus alpinus, Euphrasia alpestris, sowie Carex atrata 

undis . öher begannen wir 1D 
einer steilen Felsschlucht emporzuklettern und hatten auch 

bald das Glück Hieracium inuloides Tsch. in schönster 

uf den mit etwas Gras bedeckten Felsspitzen Carex ca- 
pillaris und Saxifraga oppositifolia ihre Rasen ausbreiteteu. 
— Auch hier war die Anstrengung beim Heraufklettern 
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unseren Augen noch einmal ein schönes landschaftliches 

ar. Vor Bild dar 

asclepiadea und die roten von Prenanthes epar pro al 
leuchteten, kletterten wir den Grund hinab. M chtigen 
mit Moos überzogenen und von kleinen Quellen beri 

àn den Eini er de ; z . errichteter Malhügel weit in die Ebene hinableuchtet, führte 



— 154 — 

s der Weg nach der Sturmhaube und von dort abwärts 
wine nach Agnetendorf zurück. — Gegen Abend langten 
wir zwar recht ermüdet von unserer Tour, doch durch die 
reiche Ausbeute vollständig befriedigt und für die Strapazen 
entschädigt, in Hirschberg an 

Hirschberg im August 1888. 

Convolvulus arvensis L. Var. corolla 
partita. 

Ein Bürger der Flora von Stuttgart. 
Von Ernst Hallier in Stuttgart. 

Freiherr von Spiessen machte in den Berichten der 
Deutschen Botanischen Gesellschaft 1886 S. 258 Mitteilung 
von einer Form von Convolvulus arvensis L., welche er 
Mis corolla quinque partita nannte, Sie unterscheidet sich 

Im Sommer 1887 fand ich die nämliche Form m 
einem Weinberg an der neuen Weinsteige zu gene ̂ 
einem einzigen Exemplar. In diesem Sommer (1888) w 
ich so glü cklich, an. derselben. Stelle dois vier weitere 
Exemplare aufzufinden im Verein mit meinem Sohn 
Primaner Emil Hallier. Ich habe zwei ee i in "Töpfe 
gepflanzt zu weiterer Beobachtung. 

Der Name quinque partita passt nicht auf die hiesigen 
Exemplare, denn die Krone ist häufig sechsteilig. Ich 

. schlage daher vor, die Form bloss als Var. corolla partita 
zu bezeichnen. In der kürzlich erschienenen Flora von 
Stuttgart von 0. Kirehner fehlt diese Form, obgleich ich 
ihr Vorkommen an der Weinsteige chon] im vorigen Sommer 
bekannt gemacht habe. 

Über die Form selbst habe ich nur hinzuzufügen, dass 
Staubgefässe und Narbenlappen fast genau a eee sind 

wöhnlichen, sogar an einer und derse a Pflan Über- 
haupt ist Stuttgart an Formen der Acksss nid "sehr reich. , 
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rot, ohne as Pre oder es wechseln mit den fürf 
weissen Strahlen fünf breitere dio schmälere, nach aussen 
verbreiterte Felder a Der Gru r Krone ist entweder 
grünlich oder gleichfarbig. Der Kronenrand ist oft völlig 
ganzrandig, oder mit fünf kleinen Vorsprüngen versehen, 

Grösse der M 
dienstvlle Aufgabe für einen sinite alle diese Formen 

meln und kritisch = es echen. 
Stuttgart, Ende Juli 1 

Die Orobanchen Schleswig-Holsteins. 
Von P. Knuth in Kiel, 

In Webers „Primitiae Florae Holsaticae* (1780), 
welchen die Grundlinien der ` Schleswig- Holsteinischen 
B akon forschung. egeben wurden, werden noc 

 Orobanchen erwähnt, während Nolte in seinen „Novitia 
Florae Holsaticae* deren 3 aufzählt, nämlich era 
elatior Sutton, O. eer ihe Smith und O. ramosa L. 
ie Angabe über letztere Pflanze: „In Ducatibus a V. Ven. 

Bargum reperta, fide herbarii V. Ven. Froelich“ ist sehr 

zweifelhaft, da den beiden von Bargum eingesandten, im 

Cotes Sm. von der Nolte sagt, dass sie bei 
Heiligenhafen vorküme, zu urückzuweisen, da jetzt keine 

mplare im Herb. Slesv.-Hols.-Lauenb. vorhanden sind 

t agegen kommt Orobanche elatior Sutt. an dem 
von Nolte entdeckten Standorte vor: „Prope Heiligenhafen 
à dextra parte semitae, qua itur Oldenburgum, in cliv > 

Dunn „Natur“ 1888 No. 28 beschrieben habe) in manchen 
Jahren ziemlich hà ufig, besonders auf den Hügeln des 
B estate Stadtfeldes.*) 
osse E AAN 

*) Ein in vn 20er Jahren von Nolte bei Heiligenhafen gesammeltes 
ee von ihm als Ọ. minor bezeichnetes Exemplar ist eine kleine O. 
ela 
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Ebenso wie Holstein in Orobanche elatior Sutt. bei 

Kleben einen einzigen Vertreter dieser interessanten 
— besitzt, so kommt auch in Schleswig*) nur 
ei rt vor, nämlich die prächtige Orobanche coerulea 
Vill bei Eckernfö rde. 

b unmittelbarer Nähe dieser Stadt, mit ihr durch 

ü über Westecke des Ecker nförder Meerbusens 

venie Brücken verbunden, liegt das als Seebad bekannte, 

noides ist hier in Mengen angepflanzt und gedeiht vor- 
trefflich, es bildet grosse Hecken, ist sogar stellenweise 
baumartig. Das graugrüne Laub "Mid eser Pflanze verleiht 
dem Borbyer Kapn ein ganz eigentümliches Ansehen, 
wie man es woh um bei einer anderen derartigen An- 
lage wiederfindet. 

Geht man von Nx aus am Strande des durch das 
Gefecht vom 5. April 1849 (in rige bekanntlich das 
danisdi Linienschiff Christian VIII. in die Luft flog und 
die Fregatte Gefion von den Gehio rig-Holsteinern ge- 
nommen wurde) berühmten Eckernfórder Meerbusens weiter, 

eobachtet man Hippophaé am Strande wild und mi 
oca die übrigen charakteristischen Strandpflanzen, 
oi deside mit anderen. Ich notierte: Honckenya pe- 

bei uns sehr zerstreut vorkommende en ricum montanum 
nicht selten. An einem kleinen Teiche auf einer sumpfigen 

iese wächst Lathyrus paluster und Epipactis palustris. 
"ach etwa einstündigem Marsche kommt man an die 

erste Orobanchenstelle. Während diese Pflanze: in früheren 
Be hier immer nur in sehr wenigen Exemplaren au 
einem sandigen Grasplatze, auf Achillea millefolium lg 
Mine vorkam, wur sie dieses ir am 27. Juli 

*) Die Angabe in Reichenbachs Icones florae germ. et helv. XX, 
p. 101, dass O. elatior bei Schleswig vorkä:ne, ist wohl ein Irrtum, 
er ist p das Vorkommen dieser Pflanze bei Heiligenhafen 
emein 
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grosser Zahl und in allen Stadien der Entwickelung vor- 
h anden An dieser Stelle zählte ich mehr als 90. ‚ weiterhin 

Sollte die grosse Nisse dieses Jahres von Einflus auf die 
Entwickelung der Samen gewesen sein? Dann Een diese 
Orobanche sich umgekehrt verhalten, wie O. elatior, von 
der Nolte ausdrücklich sagt, es sie „quum anni sunt aridi 
satis copiosa“ sei. No ch eine halbe Stunde Weitermarsch 
an der Eckernförder Bucht gus ringt uns an den Fuss eines 
jener für die schleswig- holsteinische Ostseeküste so charak- 
teristischen Lehmabhänge. Hier findet man den sonst so 
sehr seltenen Meerkohl (Crambe maritima) in grosser Zahl 
und zum Teil in riesigen Exemplaren, jetzt schon verblüht 
und mit zahlreichen, weintraubenartigen Früchten bedeckt. 

Kiel, im September 1 1888. 

Die x Jahresversammlung des preussisch- 

anischen Vereins in Graudenz. 
Eus einem nns der Danziger Zeitung vom 6. Okt. d. J.) 

ttag des vierge iae fand unter Führung des Apo- 
diekonbesiter Hosenbohm eine Exkursion nach dem Schlossberge 
statt und wurden u. A. rein melt zwei charakteristisch Weichsel- 
flanzen, nämli o arenaria und Salsol er ine weit 

reichere Ausbeute an Par xd dem lieferte tags-Ausflug Nachm 
nach dem Festungsberge, welchen Apotheker Fiedler "lertete- Be- 
E „Erwähnung Brig ae Salvia ae Seabiosa ochro- 

Nonne 195 Dalibus prolis dei cci sibirica, Linaria cymba- 
plenium ruta m ia und trichomanes, Ceterach officinarum, 

ta. Roberto 
m Morgen des 2. "Oktober um 8!/, Uhr eröffnete Prof, Dr. Prae- 

torius die Versammlung em ehrenvollen Rückblick auf die 
Männer, deren Tod der Verein in letzter Zeitzu betrau t, 
dara itteilungen über die Mitgliederzahl (420) und die abermalige. 
Zu endung 00 M., e in dankenswertester - 
Vinzial-Landtag für Vereinszwecke bewilligt hat und schliesst mit 
mem hoffnungsfreudigen Ausblick in die t. Dara d 
Verlesun n Begrüssungsschreiben statt: Magis Graudenz, 

Sa zorunn. Mitslicde "gelangen zahlre sche Qu zur Verteilung, 

Welehe von einges B. Ce v gensis 
Tubra (Radlok Orteleburp, Oxytropis pilos '(Hilbert-Se -Sensburg), Seseli _ 

annuum (Grabowski-Marienburg), Lathyrus luteus (Kühn-Insterburg), 
eire e Alpenpflanzen ( Reiten bach-Zürich). Prof. Dr. Luerssen giebt 

or - 
und eiie aus der Zahl der seltenen Funde nur folgende er- 

vila. qid. monophyllus, Pedicularis sceptrum, Iris sibirica, 

Sweertia perennis. Redner besprach unter Vorlegung von Beleg- 

*. 



— 158 — 

aber 
Konrektor Seydiler Prannkbar Cefitatteté Bericht über seine Funde 
und verteilte u. A. Hieracium aurantiacum un oodyera repens, 

innata und Bastarde von Geum- un eopsis- d and 
Lemcke- Fe verteilte Lathyrus nein s, Rub usch amaemorus, 
Geaster fimbri ws Strübing-Stolno hatte Hedera helix (blühend), 
Eupho rbia pus ibanotis montan na un bon um inundatum 

d 
nigrum, Phyteuma v boim (aus Tils Hs ; Agrimonia pilosa, Gentiana 
campestris. Nun besprach unter Vor ung vo rächtigen Präpa- 
raten und Tafeln Apotheker Scharlok- EN die Eintwickelungsge- 
vioi interessanter Arten von Ranunculus un eronica, sowie 3 
verschiedene Fruchtformen von der nitens (eine von ihm selbst 
entdeckt) und zahlreiche Sie n der Graudenzer Flora. Grütter- 
oschkowo erstattet Beri t über seine ish ibit des Kreises 

Schwetz und erwähnt dass er Thymelaea passerina (die ver- 

sehwunden war) wieder aubrefunden habe, ll Elitno alsinastrum 
(lebend), sowie Adonis aestivalis, Orchis ustulata, Carex Bux aumii 

at den e e i i 
ye seine gemachten Funde, von welchen er Ophioglossum den cane 

l Ta cordata, St achys see E ore epe um nigrum, fre ana- 

Eijyisetum-3 he x do ka mbens Me eyer , Gagea spa ec "Potentillà 
cinerea, Orobus tuberosus X te olius,  Dracocephalum thymiflorum, 
Chondrilla juncea, Epipactis M Wem . Sweertia. Zum 
chluss erläuter Abromeit-Könisiberg $ Sega ssen Karten des 

Vereinsgebietes, vide Teie der beiden orien Ost- und West- 
och der Erforschung si e um nächstjährigen Ver- 

Sammlungsort m Braunsberg bestimmt. Der Vorstand besteht aus 
den Herren ; Luerssen-Kónigsberg, Prof. Dr. Praetorius- 
Konitz, Kotrektar Seydler-Braunsberg Apotheker Schüssler und Kunze- 
Kónigsberg, Dr. Abr u sberg. Der Vorstand ist ermächtigt 

en ge meinsamen Wirkens mit dem wessen bot tanisch- 

i . Apotheke 

Auditorium im botanischen Garten in Kónigsberg an Herrn Prot. Dr. 
Luerssen einen Bronzeguss des Kopfes von Prof. Dr. Caspary, dem 
am 18. Sept. 1887 pir cca ersten Vorsitzenden des Vereins. G. L. 

Kleinere Mitteilungen. 
) Aus der Provinz Sachsen. (Zur Flora von Genthin): Als 

Nachtrag zu dem Artikel „Beiträge zur Poa von kh ox in der 
Lope qun Provinz Sachsen von K. Meyerholz* (vgl. 3 —96 des 
Jahrg. IL, 1884 dieser Ztschr.) will ich bemerken, dass hu in diesem 
Sommer als neu für die dortige Flora im Plauer Kanal 
natans gefunden 

Genthin, Sebina 1888. H. Richter. 

- 



= 159 — 

Litteratur. 
11) Weiss, Dr. J. (Dozent der gri: an der videi 

München) Vademecum are rum, rzeichnis der Pflan es 

nach dieser, bald nach jener Seite hin empfunden und wiederholt 
zum Ausdruck gebracht haben. Verf. tadelt mit Recht, dass bei der 
Darlegung der Resultate der Durchforschung eines kleineren oder 
grösseren Florengebietes häufig genug nicht nach wissenschaftlichen 
Grundsätzen verfahren wi w 

: s 
üge benutzbar ist, als auch inbezug auf die im Laufe eines Jahres 

‚emachten Funde noch nach vielen Monaten und Jahren wissenschaft- 

rg ern s und Ve g der Notizen ermöglicht wird 
onn as Büchlein, md durch zweckmässig gewähltes 

Papier, deu tli chen Dru inband und mässigen l'reis sich ck, guten E 
auch äusserlich vorteilhaft auszeichnet, allen pretia der Monatsschrift 

mit gutem Gewissen empfehl G. L. 

Anzeigen. 

Ein Moosherbarium in Buchform, über 200 Arten ent- 
halten sauber auf Karton geheftet, zum Preise von 30 

7u verkaufen Näheres durch die Redaktion. 
RI UP E TEQUE NUT UP UN — 

Alpine Pflanzen empfiehlt | 
Franz Kern in Salzburg. 
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Kultivierte Alpenpflanzen | 

empfiehlt Roman Mayrhofer, 

Steyr (Ober-Osterreich.) 
=a22222 

Pflanzenpressen 
n Rich. Hennig, Erlangen 

Nur praktisch amd dauerhaft. Illustr. Beschr. gr. u. fr. 

Gegen Einsendung von M. 1 (in Briefmarken) liefere ich 

frei durch die Post: Leimbach, Beiträge zur Geschichte der 

Botanik in Hessen im XVI., XVII. u. Anfang des XVII. Jahrh. 
Arnstadt. Die Redaktion der deutsch. bot. Monatsschrift. 

Der Sammler. 
Illustrierte Fachzeitsehrift und ar für das Sammel- 

wesen pe r Art und Richtung. X. Jahrg. 12 Nrn. halbj. 3,40 N. 
Redakteur Dr. H. Brendicke dne Siegel, Wappen. Stiche, 
Schnitte, Autographe u. Antiquitäten. itid Kunst- 
u. Bücher-1 ostwertzeichen Völkerkunde. Kunz 

werbe. Zu beziehen dureh jede Poitaustalt und Buchhandlung (#4. 
Straueh-Leipzig und durch die Exped. Berlin W. 57., Win red 

strasse 21.) 8 Probe-Nrn. durch dia Exped. 0,50 Mk., 50 Kr. 

u e nM eh von dem Wunsche geleitet, seine zahl- 
reichen Doubletten zu placieren, ersucht jene Botaniker, 

welche für ihr He rbar, unentgeltlich ungarische und 
andere Pflanzen haben wollen, sich an ihn zu | wenden. 

Richter Laj jos, Budapest. 
ee ERE 

,lhuo-Post* 

erscheint in RIO DE JANEIRO, der uve Bras 
wöchentlich ein- bis zweimal. t Brasuien 

phem praeis unterhalten, ist die „Rio „Post“ ie, a pe 
handene sichere spa fortlaufende Informationsquelle. An- 
zeigen finden in Südamerika die weiteste Verbreitung. 

In Deutschland Metti is alle Postämter Abonnements en 

g Abonnementspreis: Jährlich Mk. 32,00. 

Druck von Fr, Aug. Eupel in Sondershausen, 
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Inhalt: Schneider, Übersicht der sudetischen und systematische Gruppie- 

rung der europäischen Archieracia. Erläuternde Bemerkungen. Geisen- 

heyner, Bemerkungen und Zusätze zur dritten Auflage der Exkursionsflora 

des Grossherzogtums Hessen von Dose und Seriba. Botanis kcu in 
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No. 2. H. alpinum L. var. a. genuinum dürfte so formen- 
reich wie in den Westsudeten nur noch in Skandinavien 
(vide Norrlin: Bidrag till Hieracium-Floran. Helsingfors 
1888 pg 74 jj. vorkommen. Die Form albovillosum ist mir 
nur aus den Ost- und Westsudeten, aus der hohen Tatra 
(Krivan beim alten Bergwerk), aus Nordengland, Reus 
Skandinavien, Sibirien und aus pa Minen n bekannt. Aus 
der Hohen Tatra sah ich au e Form nigrosetosum*) 
(Polnische Fünfseen leg. es dud die Form stylosum 
(Vordere Kupferschüchte, Krivan). Die Varietàt melanocepha- 
lum Tausch non Wimm. ist sowohl in den West- wie in den 
Ostsudeten verbreitet, auch aus der ' Ho hen Tatra sind mir 
8 Standorte bekannt, daselbst kommen nicht selten Über- 

grande sah ich bisher nur aus den Westsudeten, Wimmer 
giebt Jatstesnennte ie tit auch aus den Ostsudeten an 
(Wimm. Fl. = . Ed. III. pg. 307), dürfte damit aber 
Forst des ^H. lehren gemeint haben. ergl. 
et Zeitschr. pro 1887, pg. Rh 

No H. tubulosum Tausc endemische 
Sudetenpflanze, welche in den Westrudotéb. allgemein ver- 
breitet ist, in den Ostsudeten aber äusserst selten zu sein üussers 
scheint. Von hier a Sie bisher ein einziges Individuum, 
welches €: im Jahre 

No. 4. H. alenduliorum er sowohl in Er ost 

und 
Schottland (Clova leg. Bennet!) und aus Tirol (Mte Gavar- 

*) Bei Erwähnung dieser Form will ich noch mitteilen, dass vor 
im Jahre 1886 am Brunnen erge im Riesengebirge gesamme elten 

zweiten Jahre (1888) nur "iii zeblüht. s erwies sich im Habitus 
und Indument mit der Mutterpflanze konform 
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dina im Val di Vemm leg. Porta misit R. Huter als H. 
alpinum var.) bekannt. Die Tiroler Pflanze weicht übrigens 
durch etwas hellere Behaarung des Stengels von der Pflanze 
des A ngebizees ab. 

T. polymorphum m. (Vergl. Östr. bot. Zeitschr. 
pro w pg. 240—243, 274—276). Von den zahlreichen 
Formen dieser vielgestaltigen Spezies sah ich bisher von 
Standorten ausserhalb der hb oap nur folgende Formen: 
Aus den Ostsudeten vom Glatzer Schneeberge die var. 

ope 
natum. Die Griffel der getrockneten, übrigens vor länger 
als 15 Jahren ponema m Pflanzen sind durchweg schwarz, 
es lässt sich daher aus den Exsiccaten nicht feststellen, 

unrichtigen Autorennamen Wimmer), welches sowohl das 
dunkelgriffige Fritzei, "T das Schaper sig een 
enthält. Ü s ist die Griffelfarbe der . Fritzei, wie 
bei mehreren anderen dunkelgriffligen Hhorasien i 
leben iz ineswegs ru Jed sondern al 

var. Fritzei gehóren die von Dr. Rehmann mir mitgeteilten 
Pflanzen aus dem Kondratowathale und ein Individuum 
vom Czerwony Wierch Malalaczniak, die übrigen icri 
die ich von eier Standorte erhielt, ge 
var. pseudopersonatum. Zu welchen von diesen. beiden 
Besten die Pflanzen von den zahlreichen von Dr. Reh- 
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etwa H. personatum Fries (Epicr. pg. 45) aus Skandinavien 
hierher zu rechnen ist 

No. 6 

elche nur am Glatzer Schneeberge wüchst, auch in Schott- 
land und Skandinavien vor. Zu der Form tenellum gehört 
nach vom Autor erhaltenen Exemplaren H. alpinum 
var. nitidulum Rehm. (Ostr. bot. Zeitschrift pro 1873 pg 
183) von der Alpe Sivula in Ostgalizien. Als der Form 
tenellum nahestend sind die von R. Huter und G. Treffer 

Vgl. übrigens meine Auseinandersetzungen in Ostr. botan. 
Zeitschr. 1887 pg. 276—978 und pg. 308, 309. ; 

No. 7. H. decipiens Tausch. Vgl. Östr. bot. Zeitschr. 
pro 1887, pg. 311, 312. Die var. orientale sah ich bisher 

nur vom Glatzer Schneeberge, die normale Form der var. 
EE ist über das ganze Riesengebirge vom Rehhorn 

de al 

Sudetenzuges nur in den Westsudeten vor und ist daselbst 
ziemlich verbreitet; die Angaben aus den Ostsudeten (Glatzer 
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Schneeberg) beziehen sich auf die von mir pseudonigrescens 
benannte Form des H. eximium. — In i i 
Griffelfarbe ist unser H. nigrescens polymorph, d. h. sie 
kommt mit beim Aufblühen gelben oder + dunklen Griffeln 
vor. Erstere Form scheint auch in Schottland vorzukommen 
und mit der von Backhouse H. chrysanthum benannten 
identisch zu sein. Im weiteren Verlauf der Anthese und 
namentlich beim Trocknen werden die gelben Griffel dunkel; 
im übrigen mag ich weder bei der westsudetischen noch 

Z 

ziehen sein. Aus der Tatra sah ich das echte H. nigres- 

cens bisher nur vom Krivan und vom Kesmarker Grünsee 

vor. Die mann (Consp. Flor. europ. p. 447) 
„in Österreich (selten) bleibt zu bestätigen; übrigens ist 

le ymann aufgestellte Synonymik des H. nigrescens 
Willd. unrichtig. 

No. 9. H. alandulosodentatum Uechtr. ist eine endemische 
Riesengebirgspflanze, welche den Ostsudeten fehlt. Im Ost- 

selten, ich fand sie nur einmal in einem Individuum am 
Krkonoš. Die Angabe: im Elbgrund (leg. Oertel 1884) bin 

ich nicht geneigt ernsthaft zu nehmen, da dem Finder 

Hieracium amplexicaule (oder pulmonarioides) und Crepis 
blattarioides, die wohl nur aus Versehen unter die Riesen- 

gebirgspflanzen geraten sein konnten (Uechtr. in litt. ad me.) 

No. 1 j o. 11 peduncu- 

4. sudet 

Tausch’sche pedunculare. Es dürfte sich empfehlen, den 

Sternberg’schen Namen überhaupt zu kassieren. 
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No. 12. H. chlorocephalum Wimm. und No. 15. H. nig- 
ritum Uechtr., ersteres i pärli 
grossen Kessel und vereinzelt am Fuhrmannstein, in den 

No. 14. ygium Uechtr. fehlt im Riesengebirge, 
kommt aber in den Ostsudeten häufig vor; ausserdem ist 
es nur aus der Tatra bekannt. 

ist, was Uechtritz in der Östr. bot. Zeitschrift pro 1874 
pg. 136 und in der Flora von Schlesien in dem von ihm 
bearbeiteten wertvollen Abschnitt über die Vegetations- 
linien der schlesischen Flora pg. 107 (in der untersten An- 
merkung) anerkannt hat. : 

No. 16. H. albinum Fries und No. 17. H. pseudalbinum 

bot. Zeitschr. pro 1887, pg. 351, 352 die letztge Pflanze mit H. moravicum Freyn verglichen, dabei 

rials wegen nicht erlaube (. c. pg. 352, Zeile 12 von 
unten ff) und zu weiterer Beobachtung auffordere. rof. 
Celakovsky teilt meine Ansicht nicht und kritisiert 1m 

sondern in dem mir u en een Zeitschrift nicht zugänglichen Durchforschur.gsbericht für 
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die böhmische Flora pro 1887 pg. 624—626. Ich ver- 
danke die Kenntnis der Colakorakyachan Angriffe nur dem 
Umstande, dass mir von befreundeter Seite ein vom Autor 
empfangener Separatabdruck mitgeteilt. worden ist, Ich 
halte dieses Verfahren des Professors Celakovsky für un- 

Wa wi 
schaftliche Seite dieser Angelögeiheit betrifft, so reise ich 
mich auf eine Polemik nicht ein, hoffentlich habe ich aber 
p A rM aeg dieser Frage näher zu treten, da ich 

avicum (neben ca. 100 anderen seltenen oder 
Ktitisohon Hieracienformen) im Garten und Topf kultiviere 

"No. 21. Unter der Bezeichnung H. subprenanthoideum 
gestattete ich mir eine Anzahl Alpestriaformen znsammen- 
ELS welche zum Teil in der Flora von Schlesien als 

. um Fries be Erica td andernteils von böhmischen 
Schriftstellern als besondere Spezies aufgestellt worden 
sind; hierzu rechne ich noch das H. Froelichii Buek, das H 
jurassicum Grisebach aus dem Alpengebiet und das H. ju- 
" i 
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dass es in der Regel durch Rosetten bore Im 
Herbst vorigen Jahres hatte ich einen Satz von 36 Indi- 
viduen im Garten stehen, "ds sämtlich den Rosetten 
überwintert haben. Wegen Mangels an Raum musste ich, 
nachdem ich dies Frühjahr einige Exemplare an andere 
Hieracienfreunde abgegeben hatte, einen Teil der Ba o 

noch 15 Individuen zurückgeblieben, welche ausnahmslos, 
zum Teil recht kräftige Rosetten bereits bis Ende ‘September 
ausgetrieben haben. Man begeht daher keinen grossen 
Verstoss gegen die Systematik, wenn man H. riphaeum m 
die Series Phyllopoda sori Übrigens ist p riphaeum eine 
ccu ipai endemische Pflanze. Die von Pax, yn 

und Anderen als H. ri hans ausgegebene Pflanze von der 
Re gehört nicht hierher, worauf ich bei No. 39 
zurückkommen werde. — Bei dieser Gelegenheit wollte ich 
nicht unerwähnt lassen, dass ein zweites, von allen Syste- 
matikern zu den Phyllopoda gerechnetes Alpestrium, nämlic 
H. chlorocephalum häufig nicht durch. Rosetten, sondern 
du Ms uhende, geschlossene Knospen überwintert. Dieses, 
wie riphaeum sind daher in Beziehung auf die Innovation 

als a essei zwischen den Phyllopoda und Accipitrina 
zu p cie ue 

jn] I] 

der typis ber in E dada, in Tirol, NOR Frank- 
reich, Auen dd 2: Lombardei (ob auch bei Wallendorf 
in der ips?) vorkommenden durch robusteren Wuchs, 

pm als var. sudetica. — Zu einer anderen Form gehór 

Achänen heuer überzeugt habe, das H. Clusii Dichtl von 
Gumpoldskirchen bei og (vergl. Deutsche bot. Monats- 
schrift pro 1884 pg. 192). — > die Kopfstiele und Hüllen 
mit Drüsen besetzt, die Blattstiele aber kürzer als die 
niis gefleckten) Blätter sind, entspricht die Gumpolds- 
kirc flanze der var. francoi icum Griseb. Im Übrigen 

G 

benfalls vorhanden, wührend sie bei meinen vom Autor 



ben. 
No. 24. H. Schmidtii Tausch. Von den im Darch- 

rà pro 1886 pag. 
184—189 durch Celakovsky aufgestellten zahlreichen Formen 
kommen nur die im Verzeichnisse oben in de 
Sudeten vor, ich habe noch die von Fries als persicifolium 
bezeichnete hinzugefügt; var. multisetum kommt äussers 

Stunden lang gründlich abgesucht, aber nur die normale 
Form des H. Schmidtii und ein Individuum der var. mul- 
fisetum, welche übrigens auch im Herbar. Fiek von dem- 

n usc r 

m Aul. omn Die nähere 
Charakteristik der von mir als in den Sudeten vorkommen 

angegebenen Formen bitte in meiner Monographie nach- 
usehen. Was das Vorkommen anlangt, so ist die normale 
Form von den tieferen Höhenlagen bis K 

des chgebirges in den verschiedensten Gestalten ver- 

breitet. Von den besonders benannten kommen v i 

S 
1000 M. Seehóhe (im Riesengebirge z. B. im Mezergrunde, 
Xt mr ape E E THOME 

Ri *) Ähnlich beblätterte Formen kommen auch im Melzergrunde des 
lesengebirges vor. 
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m Forstkamm, ee unterhalb der Korallensteine, im 
Tückesthal etc.) — Die Form porrectum mit normal aus- 
gebildeten Ligulis in der iim qe (schwarzen) Schnee- 
grube, an der Melzerlehne (hier bis 1300 m); die stylose 

Polák. durch zahlreiche Zwischenformen mit der iere 
verbunden, in 1200—1350 m Seehóhe am Kiesberg, klein 
Teich, in nn. Schneegruben, im Grundbachthal an 
langen Grundes, am Ziegenrücken, bei der Peterbaude und 
(nach Celakoveky) Auch an der Kesselkoppe und amKrkonos. 
Nur vereinzelt und selten tritt in den Sudeten die var. 
alpestre Grisebach in den hóheren Lagen des Gebirges auf. 
var. fragile Jordan fand ich bisher nur bei der Peterbaude 
(1280 m) und am Kiesberg (bei ca. 1300 m), var. cinerascens 
ommt ausschliesslich auf nn in den Vorbergen 

der en wie der Westsudeten v 
26. H. rc Fries. SZ wivehen der normalen 

For ond der Form subnigrescens kommen, namentlich im 
Melzatarnüdé und am Kiesberge, vollständige Ubera 
reihen vor. Die var. polycephalum Velen. dürfte a ein 
muroru var. nigrescens ee sein. 

den Westsudeten tritt A. atratum ausserordentlich 
formen- und zie zahlreich auf, in Ostsudeten 

werden, wie der Autor will Die reiche Flocke E 
geringe Behaarung, die etwas glaucescierenden lütter 
lassen das H. subcaesium dem H. caesium Fries, die steifen, 
papierartigen Ber aber dem H. bifidum näher stehend 
erscheinen, als H. murorum. Fries scheint auch 
ormen mit etwas drüsigen Kopfhüllen zu H subcaesıum 

gezogen zu n, darauf deutet die Phrase „involuer 
pier. : 

Sudetenform aus der kleinen Sehneegrube und von den 
Lehnen über dem kleinen Teich (leg. Fiek!) zeichnet sich 
durch drüsenlose Kopfhüllen aus; als Standort in den Ost- 
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sudeten ist der grosse Kessel zu nennen. Konform mit der 
westsudetischen Form ist das H. wir cie der Tatra von 
Kalkfelsen an der Strasse ober Zdj 

No. 28. H. bifidum Kit. ausser im Peate! des 
Riesengebirges ist als neuentdeckter Standort (leg. Fiek 
inl i M; Hcet der Mühlberg bei Kauffung zu nennen. 

aesium Fries var. alpestre Lindebg. ist nun- 
Mir, es in den Ostsudeten, im grossen Kessel, in einer 
von der westsudetischen etwas abweichenden Form aufge- 

alpen. Dass Nägeli -+ Peter (die RA j Mitteleuropas 

II. Band 1. Heft pg. 49) das H. caesium Fries als eine 
Zwischenform Glaucina-silvaticum i e. murorum) bezeichnen, 

kommt mir so vor, als wenn man einen mit aufgeworfener 

Lippe, aufgestülpter Nase und krausem Kopfhaar behafteten 
Deutschen für eine Zwischenform zwischen der kaukasischen 
und Negerrasse erklären wollte. Letzteres würde sicher als 

Unsinn bezeichnet werden; bei den Hieracien scheinen 
aber die gewagtesten phylogenetischen Hypothesen gestattet 

zu sein 
No. 50. H. plumbeum Fries fehlt im Riesengebirge und 

. kommt nur sparsam am Köpernikstein in den Ostsudeten 

vor. In der Tatra kommt unsere MOLD welche ae 

(Conspectus Fl. europ. pg. 444 No. 67) irrtümlich zu 

bifidum zieht, an mehreren Standorten, zum Teil za re 

vor. (Ich war so glücklich aus (1587) bei Zakopane ge- 

sammelten Achänen eine Anzahl Individuen zu erziehen, 

welche schon im jugendlichen Zustande die charakteristische 

abe der Blätter zeigen.) 

H. vulgatum Fries. Die zahlreichen, im ganzen 

weit a als bei H. murorum unterscheidbaren Gestalten, 

in denen diese Pflanze in den Sudeten vorkommt und 

deren Standort hier näher zu beschreiben, würde zu weit 

führen; ich verweise in dieser Beziehung auf meine Mono- 

graphie, woselbst auch die Synonymik. bei var. B näher 

erläutert ist. Ein unzweifelhaft zu var. anfractum Fries 

gehöriges, vom Autor gesammeltes und als H. Schmidtii var. 

grandidentatum ea Pe Exemplar aus Böhmen 

sah s He rbar 
- 92. H. dia Fries nec alior. Vergl. Deutsche 

bot. re pro 1886 pg. 14. Ausser in der grossen 

Schneegrube noch vereinzelt a m Kies berg im Riesengrunde, 

ort wie hier in ee von H. chlorocephalum und 
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vulgatum und möglicherweise ein H. chlorocephalum X < 
vulgatum. Da chlorocephalum in Skandinavien fehlt, müsste 
as (€ vische H. dra hanum anderer Herkunft sein. 

Beschreibung ist aber unvollständig, daher bitte ich mA 
Angabe als noch n icht ganz sicher aufzufassen. Ich hat 
bisher ebensowenig we der Finder eepo sie mit 
authentischen Individuen zu vergleic 

No. 54. H. silesiacum Krause. Dii d abd endemische 
flanze, deren nächste Verwandten bisher nur im süd- 

westlichen Siebenbürgen und in den Gebirgen der Balkan- 
halbinsel | gefunden worden sin 

No. 55. H. barbatum Tausch stellt ich, om Varpanen von 

Pulmonarea und Aceipitrina (Sabaud a) ana sind. 
No. 56—41. Die Series Aceiptrina habe ich von der 

bisher üblichen Anordnung abweichend gruppiert, indem 
ich die Umbellata in die Gruppe Pseudopulmonarea und di 

H. prenanthoides Vill., insbesondere die an der Kassel koi 
und am Krkonoš vorkommenden, bedurften einer gánzlichen 
Umarbeitung; die ostsudetischen sind mir leider zu wenig 
bekannt, Die spezielle Beschreibung wolle man in meiner 
Monographie nachsehen; hier nur einige Bemerkungen: 

1824 Tausch als Autor pec wird. l. c. pg. 132). Für die 
schmalblättrige Form mit deutlich rd d mitt- 
leren Stengelblättern, deutlichem Adernetz und kleinen 
öpfen, welche häufig am Kiesber des Ri esengrundes, 

aber auch an anderen sudetischen Standorten vorkommt 
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und oft als var. angustifolium ausgegeben wird, schlage ich 
den Namen subangustifolium vor, um unliebsame Verwechs- 
lungen mit der var. angustifolium Günth. Grab. Wimm., 
welche mit dieser Form nichts zu schaffen hat, zu ver- 
me ie drei Unterformen der Form bupleurifolium 
gehen vielfach in einander über und hat deren Aufstellung 
eringen systematischen Wert; wachsen nicht selten 

essel spüter von Fiek noch in der kleinen Schneegrube! 
und von Oborny an der Krichenlehne oberhalb Wermsdorf! 

flanze von der Kesselkoppe und dem Krkonoš vor. Die 
Auffindung vollständig beblätterter stattlicher Individuen 
am Südabhange der Kesselkoppe und an Felsen im kleinen 
Kessel unterhalb derselben, wie sie bis dahin weder Uech- 
tritz noch Fries gesehen hatten (teste Uechtritz in schedis) 
veranlasste die Absonderung dieser distincten on 
der var. angustifolium, zu der sie ohnehin nicht gut passte. 
Fries hat mit seinem Æ. corymbosum bekanntlich eine eben 

teils als H. riphaeum Uechtr., teils als riphaeum X prenan- 
thoides ausgegeb Un & ci N ® ga © EM ©: = et LI Lo ui e zt 

de France II pg. 378, 379 beschriebenen H. cydoniaefolium 
Vi ; i aphie ist diese Pflanze 

la Nägeli -+ Peter haben im Jahre 1886 eine zu den 

*) Von G. Treffer wird eine der var. irriguum Fries nahestehende - 
Form des H. vulgatum aus dem Ahrnthale in Tirol als H. gothicum 

Fries ausgegeben, worauf ich Tr. vergeblich aufmerksam gemacht habe. 
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hybriden Glaucinis gehórige Pflanze ebenfalls mit dem 
Namen eignen dd „bezeichnet, dieselbe ist jedoch ein 
spontaner Gartenbastard z schen Æ. stupposum und H. 
umbellatum oder H. a arte die Autoren noch 

erst im Oktober ausgegebenen Pflanze zu ändern. 2) Eine 
im Stengeloberteil und am Blattrand reich mit steiflichen 
Haaren besetzte Form, deren Blätter in eine pfriemliche 
Spitze ausgezogen sind (vom Krkonoš und der Kesselkoppe) 
sonderte ich mit der Bezeichnung armen: von den 
übrigen ki ne pe ab. 3) Eine niedrige, klein- 

'orm, welche im Steingeröll des kahlen Berges 
neben der Komelkonpe in mehreren Gruppen vorkommt, 
nannte a EUR yllum. 

Zu var. parvifolium Uechtr. ziehe ich auch eine Form 
vom Krkonoé und der Kesselkoppe mit auffällig kleinen, 
fast ARE. entfernt irta bik oberen Stengelblättern 
und grossen Köpfen, welche meist zu var. angustifolium 

ich bei Benutzung des Herbar Fiek gesehen, in dieser Be- 
ziehung in Jbereinstimmung mit dem Herausgeber der 

Endlich sem ich eine auffällig KISHEROPEGE Form mit 
gegabelt rispigem Kopfstande und bohemicum ähnlichen 
Blättern (Uechtritz hatte Lust, sie ebenfalls zu seinem 
parvifolium zu ziehen, in schedis 1885) als var. microce- 
phalum unterschieden, welche man recht gut als ein pre- 

nanthoides X reis bezeic hnen kann 
Die von R. v. Uechtritz bei Bearbeitung der Accipit ue 

in der Flora von Schlesien pag. 282 als var. b. pachyce- 
phalum  Uechtr. ad vn Form des H. Tauschianum hat 
der Autor später zurückgezogen (teste Fiek et G. Schneider) 

it der älteren Varietät striatum Tausch als etwa , 

braunen Früchten vor, indessen ist dies bei den Lactuca- 

ceen keine besonders auffällige Erscheinung, da bekanntlich 

auch bei anderen Spezies, z. B. recht auffällig bei Lactuca 

s va solche verschiedenartige Fürbüngen der Früchte be- 
obachtet werden können. *) 

* Die von Uechtritz als striatum Tausch in der Fl. v. Schl. be- 
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Spezielles über die im Appendix verzeichneten Bastard- 

formen bringt meine monographische Bearbeitung der west- 

sudetischen Hieracien. Dass das Erscheinen der letzteren 

so verzögert wird (es hat mir erst ein Bogen zur Super- 

korrektur vorgelegen), liegt nicht an mir. Ich habe das 

Manuskript vom 18. Februar bis 13. April d. J. vollständig 

vorläufig habe ich die Resultate fleissigen achtjährigen 

Studiums der Archieracien {mittels vorstehender Abhand- 

lung mitgeteilt. 
Cunnersdorf Ende September 1888. 

Gustav Schneider. 

Bemerkungen und Zusätze zur dritten 

Auflage der Exkursionsflora des Gross- 

herzogtums Hessen von L. Dosch 

und J. Scriba. 
Von L. Geisenheyner. 

Begin 
Verfasser vorkommen. Bei der weiten Verbreitung der 

schriebene Pflanze hat derselbe später als 3 intermedium zur var. 

pachycephalum (striatum Tausch verum non Uechtr. in Fl. v. Schl.) 

gezogen, was zu erwähnen ich in meiner Übersicht leider übersehen 
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xe t e, der Flora von Kreuznach angezeigt war, 
o sah i iir das Buch genauer an, uud es gefiel mir in 
höhe Hinsicht. So interessierte es mich z. B. sehr, 
dass ich darin vielfach die Ansichten von Fr. Schultz in 
bh siet dem es auch gewidmet ist, fand über Pfl. 

En aus den verschiedensten Zeitschriften hätte zu- 
PME San vL 

Angaben inbezug auf Pflanzen der Kreuz- 
nacher T lora anbetraf, so schienen mir manche wenig zu- 

zu kónnen as Erscheinen der 2. Auflage entging mi 
m so mehr freute ich E, iioi J. die dritte 

und zwar vielfach veründerte und auch verbesserte Auf- 

licheren Absatz gesorgt haben, so ist doch nicht zu ver- 
ennen, dass neben dem nunmehr auf ganz Deutschland 

erweiterten Garcke nur ein inhaltlich gediegenes Wer 
konkurrenzfähig ist. Als ein solches ist aber die neue 
Dod zweifellos zu bezeichnen. Sie ist von Herrn Pfarrer 

und erscheint vielfach als eine Neubearbeitung. 
sonders lobenswert sind die acht Figurentafeln, die dem 
allgemeinen Teile en sind und die in beinahe 150 
äusserst klaren und hübschen Zeichnungen die in der 
systematischen Botanik gebräuchlichen Kunstausdrücke aufs 
beste erläutern. Der Pflanzenfreund, der in die beschreibende 

nd dabei angenehmem Wege ans Ziel bri 
wird sich das Buch auch zweifellos den pete 
Gymnasien und Realschulen immer mehr einbürgern. .. 

n dem zweiten Teile, dem 'eigentlich floristischen, sind 
mir jedo ine Reihe von unsicheren und sogar falschen 

Angaben aufgefallen, die zwar bei der grossen Fülle « 
guten Inhaltes das Buch nicht wesentlich schädigen können, 
aber doch besser hätten vermi en n 
hätten vermieden werden können. asser bemerkt ın 
der Vorrede ganz richtig, dass sich in einem Zeitraume 
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n 14 Jahren in der Flora eines Landes viel sat so 
oni vielfach Zusätze und Berichtigungen beson in- 
bezug auf die Standorte stattfinden mussten. Das ist a 
dem Buche aber nicht immer ersichtlich, ja, statt Berich- 

Der grosse Irrtum z. B., dass Trapa natans bei Kreuznach 
vorkommen soll, steht in der ersten Auflage nicht, eben- 

von Osmunda regalis sei! Ich glaube nicht irre zu gehen, 
wenn ich annehme, dass diese falschen Angaben den "1 

rO 

dass der Herr Verf. diese teilweise auf ganz alten, auch 
unsicheren Angaben beruhenden Standorte aufgenommen 
at. Dagegen scheint mir, als habe er sich entgehen 

lassen, für sein Gebiet die in den Referaten der deutschen 
botanischen Gesellschaft niedergelegten NEE 
zu benutzen; auch in der deutschen botanischen Mon 
schrift hätte er ap einschlägliche Notiz finden kó aad 
die auf neuerer Duca des Gebietes seiner Flora 
beruht 

Jetzt ein Dienst erwiesen werden kónnte. 

Und nun zu den Einzelheiten: 
Osmunda L. Der schon erwähnte Standort 

Huttenthal ist zu streichen. Die Mad Misc wohl von 
Hoffmann, der Derscheid als Gewährs angiebt, a 
beruht aber unzweifelhaft auf techo. Bestimmung 

inem sonstigen u uf einer meiner über und 

S etari decipiens €. Schmp. Häufig = Kreuxihób. 
(Deutsche bot. Monatsschr. 1885 S. 84.) 

i Kreuznach an der roten Dactylon Vil Bei 
Lay häufig, auch schon bei Karlshalle Ber 
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Avena praecox P. B. An lichten Waldstellen hinter der 
Monau bei Kreuznach. 

Ma Chaixi Vill. Im Saliner Wald bei Kreuznach 
häufig. 

Eragrostis poaeoides P. B. Mehrfach bei Bingerbrück ge- 
funden, 

Hordeum pratense Huds. Bei Saline Theodorshall. 
Ob Tulipa silvestris noch im „Nahethale“ (soll wohl Nel 

gebiet, nämlich Meisenheim heissen) vorkommt, ist sehr 
zweifelhaft. Nach meinen Nachrichten ist sie ausgerottet, 

Seilla bifolia L. ist eine der allerháufigsten Frühlings- 
pflanzen lichter Wälder des Nahethales 

milacina bifolia Dsf. („In Waldungen überall“) ist = 
dem der Nahe benachbarten Teile von Hessen und i 
untern ie selber sehr selte 

morsus ranae soll bei Ks vorkommen. 
Das scheint mir auf einem Irrtum zu beruhen. Ich glaube, 
dass mir in den 18 Jahren meines hiesigen Aufenthaltes 
kaum ein Tümpelchen hier in der Nähe entgangen sein 
kann, auf dem die Pflanze sich vorfinden könnte, habe sie 
aber noch nie gesehen, kenne auch keine anderen Nach- 
richten darüber. 

Platanthera montana Rich. Im Langenlonsheimer Walde 
nicht selten. 

Pinus mughus Scop. Ist auch auf der Haardt bei Kreuz- 
nach angepflanzt, ebenso Pinus laricio Poir. 
2: us incana DC. Im Walde über Aspisheim unfern 
ing 
gos kali L. hat sich in c letzten Jahren am Nahe- 

ufer ix Kreuznach eingebürge 
Plantago arenaria W. K. bt nur einmal zwischen Kreuz 

nach und Bosenheim auf einem Acker gefunden worden, 
wohin die Pflanze jedenfalls mit fremdem Samon ga 
war; dasselbe gilt von Ammi majus, Helminthia echioides un 
Rapistrum rugosum. 

Anagallis arve x caerulea ist in der Gegend vn 
Hackenheim und Freilaubersheim häufig von mir gefunden 

Collomia grandiflora Dougl steigt nicht nur „bis xu 
nach aufwärts“, sondern schon 1875 habe ich dex 
den Nebenthülern n Me im Hundsrück gefunden (D. 
bot. Monatsschr. 3, S. m 

arum bei der Gattung Syringa nur die eine 
garis aufgeführt ist, kann ich nicht verstehen, umsoweniger 
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Syr. chinensis bei weitem häufiger kultiviert wir 
Serophularia Neesii Wirtg. Mehrfach am Naheufer unter- 

halb Kreuznach von mir gefunden. 
Veronica Buxbaumii Ten. oft bei Kreuznach. 
Euphrasia lutea L. Bei Kreuznach nach Freilaubers- 

im zu; auch in den Kalksteinbrüchen bei Floersheim am 
ain. 

als gerade diese die seltenere ist und fast im ganzen Gebiet 
d. 

Linaria striata DC. Fehlt im Buche ganz; ich fand diese 
Pflanze bei Fürfeld (D. bot. Monatsschr. 3, S. 84.) 

Orobanche Rapum Thuill. Haardt bei Kreuznach. 
Mentha rotundifolia und silvestris, sowie der Blendling 

aus beiden, sind im Hessischen bei Kreuznach häufig. 
Calamintha officinalis Mnch. Ist bei Kreuznach im Hutten- 

b 
ich seiner Zeit bekannt gemacht. (Verhandl. d. rheinisch- 
westf. Vereins in Bonn 1879 S. 78. ; 

sperugo procumbens L. kommt bei Kreuznach nicht, 
oder nicht mehr vor. 

ja. Von dieser Gattung führt die Flora nur 
2 Arten: officinalis L. und tuberosa Schrk. Da an ver- 

stifolia L., die ganz nahe der hessischen Nordgrenze bei 
Schwanheim steht, unerwähnt gelassen hat. Führt er doch 

p. j.) i iet finden könnte, da sie in den (P. montana Lej.) im Gebie en könn hio cue 

bscura 

Soweit ich Gelegenheit gehabt habe, Pulmonarien 

hier in der Mittelrheingegend zu sehen, habe ich stets 

obscura, nie officinalis L. gefunden. Wenn der Beschreibung 
à 

1 * 

LI 
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hinzugefügt wird „Blatt oft hellgrün gefleckt“, so lässt das 
vielleicht darauf schliessen, dass an manchen Stellen doch 
auch officinalis vorkommt, "wenngleich die Farbe der Blatt- 
flecke bei dieser entschieden weisslich, nicht hellgrün ist. 

Des Verf. Auf ir inbezu 
Gattung die zu sein, die Verbreitung beider Arten in seinem 
are tpe festzustellen. 

s hellgrüne, mehr graue Flecke auf den Blättern 
von P. praen Schrk., entgegen Kerners reisten hier 
bei uns vorkommen, habe ich in der t. Monatsschr. 3 
S. 83 auseinandergesetzt, auch die Pflanze u oae macu- 
lata in Baenitz Herbarium Europaeum ausgegebe 

Andromeda polifolia L. Ist nicht ausgerotiel im Hengster, 

da Vigener sie im August d. J. noch gesehen hat. 
Galium cruciata, tricorn Wirigeni sind im Nahethal 

' häufig, ebenso Asperula alibides 1 
arviflorus N. Häufig an den Krippen des Rheines 

bei Bingerbrück. 
Erigeron acris musste wohl besser E. acer heissen, wie 

Verf. ja wa die schlechte Form Ranunculus acris ver- 
mieden hat. 

Inula germanica L. ist nicht häufig durch das Nahe- 
gebiet, sondern daselbst fast ganz ausgerottet; ebenso ist 

der Eisenbahnbau Ay andere vertilgt 
ica L. wohl bei Bingerhrück zu finden, 

steigt aber nicht ins Nahethal hinauf 
Bei Pulicaria ripe med eis ist es: „in . an zu. 

er 
Fall: sir viele Gräben sind überreich mit der — 

lc 
Exemplare im Kies der Nahe gefunden 

redis cotula L. soll nach ees Verf. und nach An- 
gaben der meisten Floristen eine ganz gemeine Pflanze 
sein. Ich habe das noch nicht ran kónnen, da mir im 

gefunden. Sollte nicht in vielen wen Verwechselung mit 
Chrysanthemum en vorliege 

L. Wi = bei Kreuznach 
wild, dazu noch am pr a Hof) angeführt. 
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Die erste Angabe gründet sich auf Fr. Schultz Flora der 
Pfalz. Trotzdem steht die Pflanze nicht am Rheingrafen- ra ich 

ausgerottet oder die Angabe ist ET pides Ver- 
wechselung mit der Var. sericea Fries von A. campestris, 
die dadurch, dass sie stets weiss bleibt, das Iudei von 
A. abs. hat und deshalb bei nicht genauer Betrachtung 
leicht dafür enommen werden kann. Diese Pflanze ist 

der echten A. abs. kenne ich nur drei Standorte im Nahe- 
thal: Trumbacher Hof, Schloss Dhaun und Schloss Oberstein. 

misia po ontica. kommt ebensowenig am Rhein- 
ion vor; ich habe sie im Nahegebiet noch nirgends 
angetro 

Die (en taurea, welche als amara L. aufgeführt wird, ist 
nicht die Linnésche C. amara. Die von den Verfassern 
gemeinte Pflanze ist eine im mittleren Rheingebiet, ides 
auf dem linken Ufer, ausserordentlich häufige Pflanze, die 
von den älteren Floristen übersehen oder. nicht von C. 
Jacea unterschieden worden ist. Fr. Schultz hat dies zu- 
erst gethan und sie gleich den Verfassern der Flora von 
Mittelfrankreich, Grenier und Godron, als zu C. amara L. 
gehórig angesehen. Eine grosse Zahl von mir gesammelter 

L. ee Wenn er auch ein ee von der 

bezeichnet, so kann er sie doch nicht dazu ziehen, die 
andern noch sehr viel weniger, sondern auch er vereinigt 
sie mit Jacea. Wer aber die Pflanze im Leben beobachtet 

späten Blütezeit, C. serotina genannt hat. Gre en. "und Godr. 

geben diesen Namen zu ihrer C. a. als Synonym und be- 
schreiben die Pflanze ganz vortrefflich. 

Bei den äusserst sorgfältig Snfgsführlen Hieracien sind 
durch die Einführung der Nägeli-Peterschen Prinzipien eine 

Anzahl neuer Namen hinz ugekommen e zu weit 

führen an dieser Stelle die Vorieilo und Nachteile dieser 

Neuerung abwügen zu wollen, darum bemerke ich hier nur 
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das Fehlen zweier Arten. Einmal kommt Hieracium auran- 
tiacum L. als Zierpflanze in pen pa sehr häufig vor 
und infolge davon verwildert es oft. i Kreuznach habe 
ich es an mehreren Stellen, hiéweilón Jahre lang d 
einander beobachtet, ebenso in der Pfalz; auch M. Dür 
schreibt mir, dass er es in Melige prächtig blühend in 
Waldlichtungen bei Oberursel gefunden habe.. Das zweite 
fehlende H. ist argutidens Fr., das auf dem Porphyr bei 
rgo ia häufig wächst und genau so gut von vulgatum 

zu unterscheiden ist wie H. porphyritae F. Sch., das 
derselbe übrigens später als onosmoides Fr. erka nnt und 
einen Namen zurückgezogen hat. In meiner Flora von 
Monac die 1881 erschienen ist, hütte Verf. das ebenso, 
wie die Richtigstellung des Namens von Centaurea serotina, - 
finden kónnen 

Crepis foetida L. im Nahethal sehr häufig. 
Cr. taraxacifolia Thuill. jetzt auch hier bei Kreuznach zu 

finden, noch mehr aber Crep. setosa Bl 
anthium italicum Moretti wurde ws einigen Jahren 

beim Trajekt in Een angetro 
Heloseiadium repens K. („im Rhein- e Nahethal häufig“) 

kommt im Nahethal nicht oder nicht mehr vor. Ich glau 
sie ist nie dagewesen, sondern die eine ältere Nachricht, 
auf die alle neueren Zitate zurückzuführen sind, beruht 

und in seinem Herbarium "rt eom -iari hat. Diese 

0 
„gemein“ son- olium L. ist im Nahethal nicht 

Seseli hippomarathrum L. k ommt nur auf dem i 
und an seinem Fusse bis nach Norheim aufwürts 

Pastinaca. Die von mir bei vs r. und Münster a/St. mwt 
gefundene P. opaca Bernh. fehlt 

Orlaya grandiflora Hoffm. nt didt dem rechten Nahe- 
ufer von Bingen bis enge häufig vor, ebenso auf 
€ bei Hackenhei 

erophylium dcin L bei Kr. häufig. 
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Sedum fabaria K. kommt auf der Gans und auf dem 
Lemberg vor, braucht also nicht mehr gesucht zu werden. 

Trapa natans L. Zu meiner hóchsten Überraschung habe 

kommen sol! Die Angabe stützt sich auf Hoffmanns 
Nachtrüge, wo sogar der Gewährsmann, Herr Polstorf hier, 

genannt wird. Nun hat mir aber Herr P. erklärt, dass er 
diese Pflanze hier noch nie gesehen, auch nie e etwas über 
die hiesige Flora veröffentlicht habe! Ganz dasselbe gilt 
von Potentilla recta L, die am Rhiingrafsnsiein teste P. vor- 
kommen soll, 

Potentilla rupestris L. Statt Lembach muss es wohl 
Lemberg heissen. 

micrantha Ram. ist bei Kr. noch nie gefunden 
worden; Fr. Sch. giebt sie am Lemberg an; im obern Nahe- 
thal (Oberstein) ist sie häufig. 

Von Rosen vermisse e Rosa Reuteri God., R. tomen- 
tella Lem., R. coriifolia Fr., R. micrantha n. R. graveolens Gr. 
et od. und die von Fries bei Grün tadt, von mir am 

des cine denn Br. kann man sich auf ältere An- 
gaben gar nicht stütze 

Prunus aan Jacq. auf dem Sponsheimer Berg 
bei Penken a./Nahe 

us sagittalis K. ist eine der gemeinsten Pflanzen 
des Nahethales 

Tetragonolobus siliquosus Roth ist bei Kr. kaum noch zu 
men in einiger Entfernung (Ländl bei Winzenheim) steht 
er noch. 

"Trifolium rubens L. an Waldrändern von Sprendlingen 
bis Aspisheim. 

Vicia gener L. Haardt bei Kr. 
Adonis vernalis L. ist auf dem Bosenheimer Berg seit 

30 und be dus durchaus ausgerottet und kommt 
sonst im Nahethale nirgends vor; dagegen sind flammea Jacq. 

und TEES s. nicht selten 
ia Guers., die auf Áckern an der Ocken- 

heimer Spitze wei soll, ist die zweijährige Form 
von I. amara L. Wer die echte Pflanze am einzigen Stand- 
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ort in Deutschland, an en alten Burg bei Boppard, ee 
sehen hat t, weiss, dass s e nicht kleiner ist als I. amara 

Bere etwa 3 mal s hó 

Lepidium draba L. bei Kr. sehr häufi 
tifi ist ebenso wie Bisymbri 

d 
um R 

mit dem Felsen bei Bingerbrück, der zum Zwecke einer 
Strassenanlage weggesprengt worden ist, verschwunden. 

Thlaspi montanum L. „Kr. und an ist zweifel- 
los Th. alpestre L. 

Camelina dentata Pers. kommt bei Kr. nicht v 
Barbaraea intermedia Bor. „besonders bei Kr. n pr nicht 

richtig; € ue ist die Pflanze viel häufi iger 
Erysim gen L. ist, obgleich „überall“ vor- 

handen, Ms ee ale ganz ausserordentlich selten 
Erys. erepidifolium Rehb. Was soll eine Angabe wie 

„zwischen Freilaubersheim und der Gans“ bei einer Pflanze, 
die zu den allerhäufigsten des Nahethales gehört? 

Sisymbrium pannonicum Jacq. ist seit einigen Jahren 
Naheufer eingebürgert, ebenso an einigen Stellen Brassica 
elongata Ehrh. 

Sinapis cheiranthus K. bei Bingen ist wohl ein Irrtum; 
im obern Nahethal kommt die Pflanze vor. 

Silene noctiflora L. von Bingen bis Kr. auf dem rechten 
Naheufer, ebenso bei Hackenheim auf Äckern und bei 
Freilaubersheim. 

elianthemum iw mm Mill. kommt auch bei Langen- 
lonsheim im Naheth Or. 

Kreuznach im o 1888. 

Beitrige zur Flora des Regnitzgebietes. 

Zusammengestellt vom botanischen Verein in Nürnberg. 

(Forts. und Schluss von S. 133 der No. 8. 9 dieses Jahrg.) 

899) Caucalis daucoides L. Um Windsheim, um Nürn- 
berg nicht selten auftretend. 

901) Turgenia latifolia Hoffm. Windsheim, im Keuper 
bei Nürnberg karrasi erg (Ch. Scherzer). 

903) T esta Koch. Schnaittach, Eschenbach bei 
Hersbruck. 

905) Scandix pecten Veneris L. Windsheim, um Nürn- 
berg ihr 
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09) Anthriseus vulgaris Pers. Höfen, Leyh und unter- 
halb prie Zellengefángnisses bei Nürnberg. 

938) Lonicera nigra L.  Holnstein bei Neun-kirchen 
(Oberpfalz). 

955) Galium tricorne With. Windsheim, Dottenheim, um 
Nürnberg im Keuper häufiger auftretend. 

960) G. boreale L. Windsheim, Nagelber 
961) G: ren m L. Nonnenberg o. Prechtels- 

an; i n Gebiet neu). 
9b.) & A wirtgeni Y Schultz. Neustadt, Windsheim. 

987) Dipsacus pilosus L. Bei Schnaittach (Kaufmann). 
> ) Knautia arvensis Coult. bes er th. 
989) K. silvatioa Dub. Hansgö 

1002) Aster linosyris Bernh. Windsheim, Neustadt (Ch. 
en) 

004) A. amellus L. Neustadt (Scherzer), Eschenbach 
(Häupler er). 

10i1) Stenactis annua Nees. Speikern bei Schnaittach, 
Lauf, Erlau bei Bamberg, Altershausen bei Neustadt (Ch. 
Scherzer). 

1026) Inula hirta L. Windsheim, Nesselbach. 
1031) Pulicaria vulgaris Gärtn. Schnaittach (Kaufmann.) 
1036) Galinsogaea parviflora Cav. In den letzten Jahren 

im Gebiet häufig beobachtet. 
1057) Helichrysum arenarium DC. i Form aurantiacum 

nicht se]ten unter der genuinen For 
Artemisia absinthium L. "xn hinter der 

aee Ziegelstein an einer Waldwiese, Gostenhof (garten- 
chti 
et Anthemis tinctoria L. Bei Fürth und Veitsbronn 

sehr pis di auf weno ieu 
discoidea DO. Gostenhof bei Nürnberg 

in je (Kessler.) 
088) Matricaria inodora L. Glaisshammer, Steinen- 

sittenbach, Dechsendorf. 
1089 9a.) Tanacetum balsamita L. Bei Eschenfelden ver- 

wildert. 
e 1090 T. corymbosum Schultz bip. Im Keuper bei Neu- 

stadt a 

fee Arnica montana L. Buchschwabac 
1 3 1108) Senecio spathulifolius DC. diese b. Muggen- 

r 
20) S. aquaticus Huds. Ober- und Unterbürg, Herrn- 

hütte md Dutzendteich bei Nürnberg, Schnaittach. 
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1133) Cirsium eriophorum Scop. Zwischen Muggendorf 
und Meri xe Neustadt, Windsheim 

1140) €. bulbosum DC.  Illesheim (Münderlein) und 
Maris bei Windsheim. 

Bastarde: erri > acaule Schnaittach, Erlau bei 
Bamber 

nie »« lanceolatum Tennenlohe bei Er- 
angen. 

1168) Centaurea nigra > Von Lauf nach Nuschelberg 
und weiter bis Heroldsber 

1169) C. montana L. Neustadt a/A. (Scherzer) Erlau 
bei Bamberg. 

1186) Leontodon incanus Schrnk. Eschenfelden. 
1187) Picris hieracioides L. Im Keuper: Leyher Wäldchen 

bei Fürth. 
1191c.) Tragopogon orientalis L. Dettenheim b, Weissen- 

1193) ER humilis L. Buchschwabach (Froschauer). 
196) S. purpurea L. Windsheim 
He Poduépetitrümi laciniatum Bischoff. Windsheim, (Kauf- 

an 
" 

Be Hypochoeris rn L. Rossstall, Honigs bei Er- 
langen, Gibitzenhof (Kessler.) 

1199-]-1200) H. ule >Eradicata. Dechsendorf. 
1201) Achyrophorus maculatus Scop. Erlangen, Winds- 

- 
03) Taraxacum offieinale Web. var. lesu DC. Tretten- 

dorf ei Rossstall, Steinach bei Fürth 
: ; indsheim. 

1205) Chondrilla juncea L. Dechsendorf, Kleinreuth bei 
Schweinau, Leyher Wàldchen und Vach bei Fürth. 

1207) Prenanthes S L. Rabenstein in der fränk. 
Schweiz, Burgbernhei 

1222) Crepis foetida L. Erlangen, Schmausenbuck bei 
Nürnberg, Fürt 
l 1226) C. praemorsa Tausch. Hansgörg, Hezles bei Er- 
angen 

1251) Hieracium praealtum Vill. Doos und Schmausen- 
buck bei Nürnberg, Rossstall, Ortsspitz bei Leutenbach, 
poeren an der Aisc 

1290) H. silvestre Tausch. Alte Veste, Stein und Pronn 
bei Nürnberg, E bei Bamberg. 

uma nigrum Schmidt. " Burgbernheim, Wil- 
densorg bei Bamberg. 
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1314) Campanula cervicaria L. Lauf (Münderlein). 
1315) €. glomerata L. Im Keuper bei Feucht, Dutzend- 

teich und Ziegelstein b. Nürnberg, Nesselbach b. Neustadt, 
Windsheim. j 

1340) Pirola chlorantha Sw. Laufamholz, Nonnenberg. 
1341) P. rotundifolia L. Im Jura: Houbürg bei Hers- 

bruck und Hezles bei Erlangen, im Keuper: Torfsumpf bei 
Steinach unterhalb Fürth. 

j 1344) P. uniflorà L. Zant bei Neukirchen und Ossinger 
in der Oberpfalz, Nonnenberg bei Hersbruck, Erlanger 
Wald, Maiach bei Nürnberg. 
. 1352) Vincetoxicum officinale Mnch. Im Jura verbreitet, 
im Keuper bei Rossstall. S MR 

1362) Gentiana cruciata L. Eschenfelden und Geisheim 
in der Oberpfalz, Eschenbach und Glatzenstein bei Hers- 

bruck, im Keuper zwischen Tennenlohe und Erlangen. 
1368) Œ. verna L. Peuerling am Nonnenberg (Buchner), 

Pegnitz, Langenzenn, Neustadt, Windsheim. : 
1373a) @. germanica Willd. Quackenschloss bei Muggen- 

dorf, Eschenfelden, Hartmannshof (Kittler). : 

1375) G. ciliata L. Fischbronn bei Hersbruck, um 

Eschenfelden ziemlich háufig, Baudenbach bei Neustadt a./A., 
Hezles bei Erlangen. 

1379) Erythraea pulchella Fr. Herrnhütte bei Nürnberg, 
Günthersbühl, Ammerndorf, Obermichelbach , Oberstein- 

bach bei Scheinfeld, Windsheim, Erlau bei Bamberg, 
Schnaittach. 

1391). Asperugo procumbens L. In letzter Zeit öfters auf 
Composthaufen um Nürnberg beobachtet. 

1404) Symphytum tuberosum Weissenburg aS. 

1405) Pulmonaria angustifolia L. Windsheim (0. Prech- 
telsbauer). 

uleum L. Windsheim. 
(Schon vor mehreren Jahren durch H. Legh nachgewiesen). 

1454) Scrofularia vernalis L. Marienberg bei Nürnberg 
(0, Prechtelsbauer). a 

1456) Antirrhinum orontium L. Gleisshammer bei Nürn- 
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berg, Haimendorf bei Lauf, Obermichelbach, Cadolzburg, 
Neustadt a./A., Windsheim, "Walsdorf bei Bamber erg. 

1457) Linaria pma Mill. Vereinzelt an einem Sand- 
diei bei Nürnber 

459) L. spuria Mil.  Glatzenstein, Muggendorf, Zeckern 
bei Hemhofen 

460) L. minor Desf. Nürnberg, Glatzenstein, Hormers- 
dE am Hohenstein, Eschenfelden, Windsheim. 

1462) L. arvensis Desf. Leyh bei Nürnberg, Erlangen, 
dos cm Rossstall, Jobst, Forsthof. 

4) Digi talis ambigua a Murr. Um Eschenfelden häufig, 

Förrenbach und Hubmersberg bei Hersbruck, Neu- 
stadt &/A., Burgbernheim, Schwarzachthal bei Gsteinach. 

ee) Veronica parmularia Poit, u. Turp. Schweinau 
Kess 

1481) V. montana L. Zwischen Röthenbach und Rocken- 
brunn, zwischen Haimendorf und Schönberg, Schnaittach. 

4 . praecox All. Windsheim. 
— Y. opaca Fr. Henfenfeld bei Hersbruck, Winds- 

eim 
1506) Melampyrum cristatum L. Win 
508) M. nemorosum L. deae (x Killer) Raben- 

stein ‚0 Prechtelsbauer). 
12) Pedicularis palustris L. Steinach bei Fürth, Erlangen, 

buiersdor Kosbach. 
23) Alectorolophus angustifolius Heynh. Quackenschloss 

bei Muggendort (O. Prechtelsbauer 
532) Lathraea squamaria L. Morit tzberg, Kanalbrücke 

ie Feacht: Schnaittach, GräfenbergfNeustadt a./A., Winds- 

1536) Orobanche caryophyllacea Sm. Pubs (Kessler). 
1540) 0. rubens Wallr. Ehrenbürg (Kessle 
1559d) Mentha crispata Schrad. Sie tenbedh und Kers- 

bach bei Hersbruck te ger 
1570) Salvia pratensis L. fl. rubro. Hersbruck, Honbürg, 

Windsheim. fl albo. Windshei 
1572) S. verticillata L. Hirih bath bei Hersbruck (O. 

Veris sed 
85) Nepeta cataria L. Tullnau, Eltersdorf, Erlau bei 

Bamb dm 
1591) Melittis melissophyllum L. Neustadt a./A. und 

Dottenheim (Chr. Scherzer), Bocksberg bei Ansbach, Nagel- 
berg bei Treuchtlingen (Hoffmann eg 

1596) Lamium maculatum L. Im Keuper bei Mógeldorf. 
1603) Galeopsis speciosa Mill. poetas, F ischbronn 



bei Hersbruck, Toos bei Muggendorf, vorübergehend bei 
Nürnberg. 

1611) Stachys recta L. Nagelberg bei Treuchtlingen, 
Windsheim 

1625) Brunella grandiflora Jacq. Neustadt a./A., Winds- 
heim, Meere eim 

1626) Ajuga reptans L. fl roseo. Gibitzenhof, Weigen- 
pi am Moritzberg. 

1627) A. genevensis L. fl. roseo. Leitenberg, Lichten- 
Me Nonnenberg. 

1629) A. chamaepitys mud Eschenfelden (vereinzelt). 
1630) Teucrium scorodonia L. Ochenbruck, Feucht (O. 

Prechtelsbauer). Wandert "der Bahn entlang auf Nürn- 
zu. 
1634) T. montanum L. Nagelberg (Hoffmann). 
1636) Pinguicula vulgaris L. Buchschwabach bei Ross- 

stall (Froschauer), Püttlachthal in der fränkischen Schweiz, 
Pegnitz (Zahn), Sackdilling (Doris Prechtelsbauer). 
"e ee Utrieularia vulgaris L. Dechsendorf, unterhalb 
rlangeı 2 

1648) Lysimachia nemorum L. Schmausenbuéck, Moritz- 
berg, Hegnenberg bei Altdorf, Engelthal bei Hersbruck, 
Houbürg, Rothenberg bei Schnaittach. 

1650) Anagallis coe sejem ea Schreb. Houbürg, Eschenfelden, 
Neustadt a./A., Windsh 

Centunculus misian L. Gibitzenhof und Ziegel- 
stein be Nürnberg. 

Globularia vulgaris L. Kirchsittenbach bei Hers- 
inen 

1710) Chenopodium opulifolium Schrad. Windsheim. 

1737b) Rumex paluster Sm. Kosbach, Erlau bei Bam- 
r 

1745) R. aquaticus L.  Oberbürg bei Nürnberg 

1748) R. scutatus L. Wülzburg bei ee (garten- 
. flüchtig). 

1754) PE bistorta L.  Rossstall, Schnaittach, 
Pommelsbrun 

1761) = minus Huds, Unterhalb Vach, Erlau bei 

gp 

66) Fagopyrum tataricum Grtn. Unter F. esculentum 

Me u“ Dechsendorf. 

1767) Thymelaea passerina Coss. Fischbronn bei Hers- 

brach (Kessler), 
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1772) Thesium pr ra Ehrh. Neustadt a./A., Ipsheim, 
rd Burgbernhei 

73) Th. Tieren Schrad. Erlau bei Bamberg. 
um Th. alpinum L. Um Nürnberg nicht selten. 
1788) Tithymalus My mnes Scop. Windsheim, Wülz- 

— ed Weissenburg a./ 
T. Gerardianus Ki. u. Goke. Windsheim. 

u T. Esula Scop. Windsheim. 

Alnus incana DC. Unterbürg (O. Prechtelsbauer), 
Herrnhütte (Kaufmann), Windsheim, Obersteinbach. 

Monoeotyledoneae. 

1870) Stratiotes aloides I. Bamberg gegen Hirschaid 
(Seminarlehrer Krauss). 

18 ma plantago L. b. a With. und 

e. Wire Ehrh. bei Winds 
80) Triglochin palustris L. Höfen Bei pene Tennen- 

lohe p Erlangen, Erlau bei Bamber 
1914) Lemna trisulea L. Maiach. 
1915) L. polyrrhiza L. Schaan buck. 
1919) Typha latifolia L. Dechsendorf, Vacher Bahnhof, 

zwischen Herrnhütte und Heroldsberg. 
1920) T. angustifolia L. Kanal bei Nürnberg, Vacher 

Bahnhof, Rückersdorf, Adlitz. 
Wes 5) Sparganium minimum Fr. Gibitzenhof. 

26) Arum maculatum er Rothenberg und Osternohe 
bei a Windsheim. 

1929) Orchis purpurea Huds. Windsheim. Is Keuper 
þei penge 

30) 0. Rivini Gouan. Fischbronn und Hansgörg bei 
Hersbruck, Eschenfelden in der xi rpfalz. 

37) 0. pallens L. Moritzber 
43) 0. incarnata L. Steinach "unterhalb Fürth, An- 

ER ie bei Rossstall. 
1950) Platanthera viridis Lindl. re bei Hers- 

bruck (O. Prechtelsbauer), Treuf bei Hohenst 
1964) Cephalanthera xiphophyllum Rchb. f. abiit bei 

Fischbach. 
1965) €. rubra Rich. Nonnenberg (Kessler), Hansgörg. 
1967) Epipaetis rubiginosa Gaud. La at Rothenberg bei 

Schnaittach, Knock nächst der Ehrenbür 
69) E. palustris Crntz. Pillenrenth. und Ziegelstein 

bei Nürnberg, Steinach unterhalb F 
1980) Cypripedium calceolus L. er Hubmers- 
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berg, Houbürg uud Nonnenberg bei Hersbruck, Achtel bei 
Eschenfelden 

1996) Leueoium vernum L. Moritzberg, Eschenbach und 
Fischbronn bei Hersbruck, Velden, Püttlachthal bei Potten- 
-— erg rn bei Schwabach. 

00) Tulipa silvestris L. Nuschelberg bei Lauf, Winds- 
gy 
bns Lilium martagon L. Windsheim, Weissenburg a./S. 

14) Anthericum liliago L. Oberndorf bei Erlangen, 
imtechalt Fürth. 

2015) A. ramosum L.  Pfaffenstein bei Eschenfelden, 
Vorra und Eschenbach bei Dd Nagelberg bei Treucht- 
lingen, Windsheim, Burgbernhei 

2017 7) Ornithogalum en Zerzabelshof, Schoppers- 
hof und Poppenreuth bei Nürnberg, Kriegenbronn, Rossstall, 
Neunkirchen bei Schnaittach, Walpersdorf bei Schwabach. 
= Tes 0. nutans L. Zwischen Baiersdorf und Effelterich 
Zahn). 

2026) Allium ursinum L. Am Fuss des Reckenberg bei 
Pommelsbrunn. 

2029) A. fallax Schult. Windshei 
2034) A. rotundum L. eraai ̀ Windsheim, Burg- 

bernheim 
2047) Polygonatum verticillatum All. Ludwigshöhe bei 

Lauf (Hàupler) Kl. Hansgörg. 
2056) EN uscari botryoides Mil Windsheim (Leyh). 
2068) Juncus filiformis L. Für die Nürnberger Flora 

1865 zum 1. Mal durch H. Häupler sen. nächst u. 
hd. NV en Dutzendteich, Dechsen 

9073) J capitatus Weigel Schweinau und Gibitzenhof 
bei Nürnberg, Bahnhof Vach. 

2091b) Luzula angustifolia Gcke. var. rubella Hoppe. 
T Hansgórg. 

09) decret uniglumis Lk. Marlofistein bei Erlangen, 
habt bei Fürt 

ali2) H. ska R. Br. Kosbach. 

3 Scirpus pauciflorus Ightf. Steinach unterhalb 
ürt 

17) Sc. setaceus L. Leyh und Maiach bei Nürnberg, 
Dat Erlau bei Bamberg. 

2126) Sc. maritimus L. Dechsendorf und Membach bei 
en Erlau bei Bamberg, Neustadt a./A., Windsheim. 

29) Sc. compressus Pers. Schweinau, Buchschwabach, 
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Nemmersdorf bei Reichelsdorf, Adlitz bei Erlangen, Kl. 
Heilsbronn. 

Reid Carex dioica L. Oberes Püttlachthal. 
€. Davalliana Sm. Lind bei Zirndorf, Steinach 

unterhalb Fürth, Nonnenber Tg. 
^ 2 58) C. teretiuscula Good. Dambach und Steinach bei 
ürt 

2163) C. remota L. Dechsendorf, Kosbach, Mailach, 
Kl. nn 

2186) C. piluliferà L. Moritzberg. 
2187) C. tomentosa L. Hezles (O. Prechtelsbauer), 

Windsheim. 
2192) C. umbrosa Host. Houbürg. 
2193) C. humilis Leyss. Eschenbach bei Hersbruck. 
2197) C. ornithopoda Willd. Zant bei Eschenfelden. 
2204) " pendula Huds. ior eds Moritzberg, Nonnen- 

r os 
si C. Oederi Ehrh. Dechsendorf, Vach, Dambach, 

Schwinn. 
2213) C. distans L. Steinach bei Fürth, Adlitz 
ved €. Hornschuchiana Hoppe. Steinach bei Fürth. 
2225) 0. pseudo-cyperus L. Pillenreuth bei Nürnberg, 

zu z Erlangen. 
29) €. riparia Curt. Dambach bei Fürth. 

249b) €. hirtaeformis Pers. Feucht. 
2254) Alopecurus agrestis L. Neustadt a./A., Windsheim, 

Bugbernheim. 
2259) Phleum Boehmeri Wibel. Bomatal Eschenfelden, 

N Nagelberg bei Treuchtli 
61) Ph. asperum Vill. Pruppa die bei Eschenfelden. 

$265) Cynodon dactylon Pers. Vorübergehend bei Muggen- 
hof pet Way pues. 

or Aree canina L. HEE unterhalb F idk 

ede Stipa capillata L. Windsheim. 

2301) Holcus mollis L. Warde ir in ‚diesem Jahre um Nürn- 
berg sehr häufig beobachtet, z. B. er bei 
Gibitzenhof, Grossreuth, Eibach, Deckai a 

2320) Avena caryophyllea ea Web. Oberndorf und Dehaen 
dorf Ree regem Rosssta 

A praecox P. B. l idat. Maiach, Eibach, 

am Set d. ferrage pie eot 3 
2323) Sieglingia decumbens Bernh. Scheint im Gebiet 

puse zu sein, als bisher angenommen wurde. 
2324) Melica ciliata L. Pottenstein. 
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3397) M. uniflora Retz. Gerasmühle, Schmausenbuck. 
2330) Eragrostis minor Host. Bahnhof Windsheim. 
2332) Sclerochloa dura P. B. Burgbernheim. 
2336b) Poa bulbosa L. var. vivipara. St. Johannis bei 

Nürnberg (Hàupler 1849), Gostenhof, am Kanal bei Nürn- 
berg, Stein, Zirndorf. 

2340) P. serotina Ehrh. Georgensgmünd. 
2351) Catabrosa aquatica P. B. Schweinau bei Nürnberg. 

2353b) Dactylis glomerata L. var. hispanica. Windsheim. 

2356) Festuca distans Kth. Zwischen Steinbühl und 
Gibitzenhof. 

2361) F. seiuroides Rth. Kl. He ilsbronn. 

= 2370) F. gigantea Vill. Moritzberg, Reckenberg, Winds- 
eim 

9385) Bromus inermis Leyss. eg 
2402) Elymus europaeus L. Hansgör 
2406) Hordeum secalinum Schreb. Windeheins (0. Prech- 

ager ita 
411) Lolium remotum Sohrnk. Dochiad 

Gymnospermae. 

2415) Taxus baccata L Schlossberg bei Osternohe, 

Riegelstein bei Betzenstein. 

e 

27) Equisetum mum Imk.  Weigenhofen und 

Eschenbach, bei Herebruck, Hezles 

32) E hiemale L. SR oteladorf Maia 

2430) E. variegatum Scheich. Steinach 8 Fürth. 

438) Lyeopodium selago L. Gsteinach und Feucht (0. 

Prechtelsbauen) 
439) L. ieri L. Nonnenberg, Sackdilling, Zoll- 

haus, pis Nürnbe 
41) L farala L. Gibitzenhof und Maiach (Kepler), 

Bahnhof Vach (Zahn). 
2443) L. complanatum L. Zwischen Gibitzenhof und 

Maiach, Fichtenhof bei Eschenfelden, zwischen Eschen- 

felden und Krottensee. 
2448) Botrychium lunaria Sw. Neidstein bei Etzelwang, 

Eschenfelden, Hauseck bei Hersbruck, zwischen Erlangen 

und ee Hohenstein, Gibitzenhof. 

449) B. Willd. Zwischen "jutkendterch und 

Altenforth rechts der Strasse. RE 

2453) Ophioglossum vulgatum L. ern bei Nürn- 
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berg, A bei Rossstall, Adlitz bei Erlangen (O. 
ge Isbau 

2463) Aspidium lonchitis Sw. Etzelwang (O. Prechtels- 
bauer), (für den frünkischen Jura neu). 

2464) A. lobatum Sw. Sackdilling. 
2477) Asplenium viride Huds. Ankathal ien, Rüpprechts: 

stegen, zwischen Eschenfelden und Neuhau 
2484) Blechnum spicant With. Gibitzenhof Erlenstegen 

und Eibach bei Nürnberg, Hundsmühle bei Heroldsber rg. 

Anzeigen. 

Einladung 

zur Erneuerung des Abonnements auf 
die deutsche botanische Monatssehrift. 

Mit der nächsten Nummer tritt unsere Zeitschrift ihren 
siebenten Jahrgang an und bitten wir alle bisherigen Leser 

freundlichst ihre Neubestellung recht bald zu bewirken und 

das Blatt im Kreise ihrer Freunde zu empfehlen. Wer die 

Zeitschrift durch den Buchhandel biet. wende sich an 
Otto Klemm in Leipzig, ausserdem nimmt jede Postanstalt, 
ebenso der Unterzeichnete Bestellungen entgegen. Der 
Preis beträgt wie bisher jährlich 6 Mark für Deutschland, 
für Österreich-Ungarn 3 Gulden 80 Kreuzer, für das Aus- 
land 7 Mark. 

Arnstadt, 27. Dezember 1888. 

Pe Dr. Leimbach, 
Realschuldirektor. 

Ein Moosherbarium in Buchform, über 200 Arten ent- 
haltend, sauber auf Karton geheftet, zum Preise von 30 M. 
zu verkau fen Näheres Hide: die Redaktion, 

e Pflanzen empfiehlt 
Franz Kern in Salzburg. 

Druck von Fr, Aug. Eupel in Sondershausen, 


